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Sleine Anzeigen. 


1 Gent 


nn ne BEE. ren <. 


"Tefegrapfifche Depefihen, 


Beliefert bon der "Ansnciated Press”. 
Anland. 


Weltreiſende. 
New York, 19. Juli. Mit Zetteln 


am Röckchen und an der Hofe traf | 
heute hier der ſiebenjährige Benjamin 


Meierſon aus dem fernen Minsk in 
Rußland ein und wird von dem 


Beamten des jüdiſchen Einwanderer- 


heims nach Omaha weitergeſandt wer—⸗ 


den, wo ſeine Eltern ſich vor ein paar 
Jahren niederließen. Inzwiſchen war 
Dieſer 
hatte auf in den Rod genähten Zetteln | Fraı 
| verfichert, da3 Geld fei völlig unbe- 


der Junge bei einem Onfel, 


Namen und Beitimmungsort des Kin- 


des angegeben und aud) die Bitte, das | 
Kind dann und warn zu baden. Nun, | 


Yrau Hau, hätten anfänglich geglaubt, | 
daß ein Feind Haus ber Ihäter fet, 
um Hau zu verdächtigen, der Zeuge fah 
fich aber genöthigt, ven Schweftern die 
Umſtandsbeweiſe mitzutheilen, welche 
auf den Angeklagten als den Thäter 


deuteten. Frau Hau habe es ſchließlich 





das iſt auch geſchehen, und der Kleine 


kam völlig rein und geſund hier an. 


telegraphirte ſie 


Auf dem Bremer Dampfer „Fried-— 


rich der Große“, welcher, wie berichtet, 
geſtern hier eintraf, befand ſich die 


reiche Wittwe Luch Noble aus De— 
troit, Mich., welche im letzten Oktober 
eine Reiſe um die Welt antrat und 
ſeither insgeſammt 25,000 Meilen 
meit gereift. Die Frau hat 35 Länder 
bejucht 
von Korea, Siam, ndien, Egypten, 
Geylon, PBerfien, Arabien und jedes 
Land in Europa, m Innern bon 
Korea hatte man vorher nie eine Mei- 
be gefehen. Frau Noble fagt, fie jei 
nirgends beläftigt worden. Jet mill 
fie ein Neifebuch fchreiben. 
Kongrek für reine Mild. 


New York, 19.Yuli. Der Kaufmann 
und Menjchenfreund Nathan Straus 
ift zur Iheilnahme an dem zmeiten 
jährlichen Milch-Rongreb, welcher vom 
12. bi3 16.September in Brüffel jtatt- 
findet, nach Europa gereilt; etma 400 
Gelehrte, ärztlihe Fachfenner und 
Menfchenfreunde werden an den Bera— 
thungen des Kongrefjes theilnehmen, 

„Vor fünfzehn Jahren fagte ich,“ 
erflärte Herr Straus, „daß bie Zeit 
fommen erde, mo e3 ala Verbrechen 
angefehen merben mürbe, Kleinen Kin= 
dern nicht fterilifirte Milch zu geben. 
Die Bewegung hat fich auf das ganze 
Land verbreitet, und Präfident-Roojes 
velt hat Generalarzt Whman bom öf⸗ 
fentlichen Gefundheitsbienft mit einer 
Unterfuhung der Milchfrage betraut, 
um den Kongreß um den Erlaß bon 
Gefegen zu erfuchen, melche die Ver⸗ 
nichtuͤng aller lungenſüchtigen Kühe 
und die Steriliſirung ſolcher Milch 
anordnet, deren Reinheit nicht garan— 
tirt werden kann. 

Kanſas City, 19. Juli. Der hier 
tagende Nationalverband der Vieh— 
händler hat heute einen Ausſchuß zur 
Unterſuchung der Lungenſeuche bei 
Rindern ernannt. 

Zugunfälle. 


Marſhalltown, Ja., 19. Juli. Bei 
Belle Plaine fuhr heute ein Zug der 
Chicago & Northmweitern-Bahn hinten 
in einen anderen. Lofomotivführer 
Elliott wurde getöbtet und ein Heizer 
ſchwer verletzt. 

Elmira, N. Y., 19. Juli. Ein Pull—⸗ 
man = Schlafwagen der Erie-Bahn 
frachte hier heute früh in eine Rangir— 
mafchine, zertrümmerte diefe und ent= 
. gleifte. Ein Lolomotivführer murbe 

leicht verleßt. 

Bethlehem, Pa., 19. Juli. Zwei 
Frachtzüge der New Jerſeyer Zentral—⸗ 
bahn ſtießen unweit hier zuſammen. 
Ein Heizer und ein Lokomotivführer 
wurden getödtet, erſterer lebend ge— 
röſtet. 

Vor der Redeſchlacht. 

Boiſe, Idaho, 19. Juli. Richter 
Wood vertagte heute Vormittag die 
Gerichtefigung im Prozeß Haywood 
bis zum Nachmittag, wann er über die 
Fragen wegen der Anweiſungen an die 
Geſchworenen entſchelden wird. Dar⸗ 
auf wird Staatsanwalt Hawley die 
erſte Anſprache an die Geſchworenen 
halten. Geheimpoliziſt MeParland, 
welcher die meiſten Belaſtungszeugen 
herbeiſchaffte, war heute zum erſten 
Male fett Beginn des Prozeffes im Ge: 
richtsſaale. 

— — — — 


Aus land. 


Der Mordprozeß Hau. 
Der Angeklagte wurde von ſeinem Schwa⸗ 
ger ſofort für den Mörder gehalten. — 
Prof. Hau als ſehr ſinnlich geſchildert. 


Karlsruhe, 19. Juli. In der heuti⸗ 
gen Verhandlung des Prozeſſes von 
Prof. Hau von Waſhington unter der 
Anklage der Ermordung feinerSchvie: 
germutter, Yrau Molitor in Baben- 
Baden, wurden bie beiden Töchter und 
der Sohn der Ermorbeten, welcher ala 
Leutnant in Mebß fteht, vernommen, 
auc) wurbe der Abfchtedäbrief verlejen, 
den die Gattin des Angellagten ge= 
fchrieben hatte, ehe fie fich erträntte, 
jomwie die Angaben, welhe Hau nad) 
feiner legten Unterredung mit feiner 
Frau im Oefängniß am 7. Juni ges 
macht hatte. 

Leutnant Molitor fagte aus, er 
habe jofort bei der Nachricht von ber 
Ermordung feiner Mutter Hau für den 
Shäter gehalten, weil biefer wußte, 
daß die Frau leicht erregbar war und 
zum Schlagfluß neige. : Um einen jol- 
chen durch Aufregung herbeizuführen, 
habe Hau aud, nach feiner Anficht, 
port Paris an Frau Molitor telegra- 
phirt, ihre Tochter Diga fet dort jchmer 

grtrantt. Seine Gehmweftern, au 


Sapan, China, das Innere 





ı Schweiter nach ihrem Selbftmord Hin- 


geglaubt und fei völlig zufammenges | 


brocdhen. Sie habe fich auf dem Boden | 
gemwälzt und gefchrieen, e& fei nicht | 
möglich, fei nicht wahr. Auf Veran 
laffung der Schweitern fabelte ber | 
Zeuge nah Wafhington, um feftzuftel= | 
len, od Frau Haus Mitgift, $15,000, 
noch in Verwahrung der Union Truft 
Eo. fei, und habe die Antwort erhal« | 
ten, Hau habe alles gezogen. Geiner | 
Frau habe der Angeklagte wiederholt 


rührt. 

Nachdem Frau Hau fich bon der 
Schuld thres Gatten überzeugt hatte, 
deſſen Anwalt in 
London, ſie könne nicht länger an die 
Unſchuld des Gatten glauben. 

Der Zeuge beſchrieb dann ſeine Reiſe 
nach Zürich, wo er die von ſeiner 


terlaſſenen Sachen und Papiere in 
Empfang nahm. Er fand in ihrer 
Handtaſche Gift und vermuthet, daß 
ſie ſolches genommen hatte, ehe ſie in 
den See ſprang. Anders vermag er ſich 
ihren ſchnellen Tod nicht zu erklären, 
da ſie eine tüchtige Schwimmerin war. 
Sie hinterließ ein Schreiben an die 
Polizei, worin ſie ſagte, daß die Grün— 
de für ihre That leicht verſtändlich 
jeien—ihre Mutter fei ermordet wor— 
ben, und ihr Gatte, den fie über Alles 
in der Welt geliebt habe, werde als ihr 
Mörder bezeichnet. „Der Tod ift bit- 
ter“, [chrieb die unglücliche Frau, „iwes 
gen meiner Heinen Tochter.“ 

Der Vertheidiger, Dieb, erfuchte den 
Richter nun um Verlefung des Schrei- 
bens, melches Frau Hau an ihn von 
Zürich betreffs ihrer Yebten Ulnter- 
tedung mit dem Gatten im Gefängniß 
am 7. Juni gefandt hatte. Frau Hau 
ſchrieb, daß die Zwieſprache ſehr un— 
befriedigend und aufregend geweſen 
ſei. „Wir waren,“ ſchreibt ſie, „Beide 
nahezu hyſteriſch.“ Ihren Gatten be— 
zeichnete ſie als ſchwach. „Bleiben Sie 
bei ihm und üben Sie Ihren Einfluß 
auf ihn aus,“ ſchrieb ſie. 

Der Angeklagte bat nun um Ers 
laubniß, eine ergänzende Mittheilung 
machen zu dürfen. Sie wurde ihm ges 
mährt, und er fagte, feine Frau habe 
ihm damals gejagt, fie werde fich um- 
bringen, weil fie e8 nicht ertragen fün- 
ne, daß ihre Yamilienangelegenheiten 
bor der Deffentlichfeit breit getreten 
würden. Er habe ihr den Gedanken 
außzureben verfucht und fie darauf 
aufmerffam gemacht, daß ein folcher 
Schritt den Eindrud ermeden würde, 
daß er fchuldig fei. 

Der Angeklagte erzählte, daß er fei- 
nen Vertheidiger nach der Unterredung 
telephonifch habe bitten Yaffen, einen 
Gelbjtmordverfuch feiner Frau zu ver— 
hindern. Während der Angeklagte diefe 
Angaben machte, wie auch während der 
Zeugenausfagen verlor er nicht einen 
Augenblid feine Rube. 

Der Vertheidiger beftätigte das und 
Tchilberte, mie er fich vergeblich be- 
mübt habe, Frau Hau zu finden. Die- 
Te habe ihm übrigen® fchon vorher bei 
Gelegenheit gefaat, fie habe Gift bei 
Tih und beabfichtige, fich da8 Leben zu 
nehmen. 

Fıl. Louife Molitor aus München, 
Schmwelter von Lena, jagte aus, daß 
Lena ihr nach ihrer Flucht mit Karl 
Hau nach der Schweiz im ftrengften 
Vertrauen gejagt habe, fie und Karl 
hätten gemeinfam Selbjtmord geplant, 
Karl habe fie gefchoffen, aber fie nicht 
tödtlich verlett. Lena habe den Ge— 
liebten dann aufgefordert, nochmal zu 
hießen, er habe aber den Muth verlo= 
ten und jich gemeigert. Den Behörs 
den fagte Lena, fie habe fich felbft ver- 
mundet. Die Zeugin erhielt von ihrer 
Schmweiter Lena aus Londm ein 
Schreiben, während deren Gatte nad 
dem Kontinent gereift war, worin fie 
fagt, fie fühle fi) von Spionen um= 
geben und wolle auß dem Hotel fort. 
Die Zeugin war in dem Brief aufge: 
fordert worden, diefen zu verbrennen. 
US Lena bald darauf nad Baden- 
Baden zurüctehrte, wollte fie nicht 
glauben, daß ihr Gatte der Mörber 
fei, 6i3 ihr alle Umftandsbemeife mit- 
getheilt worden waren. 

Frl. Fannie Molitor, eine andere 
Schmeiter, fagte aus, daß fie ihre 
Mutter nach Paris begleitet habe. 
Dort jei es am Frühſtückstiſch zu leb— 
hafter Erörterung ber Abfendung bes 
myſteriöſen Telegramms gekommen, 
woran ſich auch Hau, anſcheinend ohne 
jedes nähere Intereſſe, betheiligt habe. 
Auch der Zeuain erfter Gedanke bei der 
Nachricht bon der Ermordung ber 
Mutter war, daß Hau der Thäter Sei, 
denn fie habe ihm nie getraut, fo lan— 
ge fie ihn fenne. 

Yrau Nauenburg, eine Freundin der 
Familie Hau, fagte aus, daß Karl 
Hau fie zmei Tage vor dem Morde in 
Linz befucht habe. Er fei ihr als für- 
perlich und geiftig frank porgelommen. 
Er Sei fehr aufgeregt, auch wieder 
mürrifch gewefen und habe fich eigen- 
thümlicher Ausbrudsmeife bebient. 
©o habe er gejagt: „Erfchrede nicht, 
wenn Du eine Tages hörft, ich fei er- 
fchoffen morben.“ Eine andere Be- 
merfung war: „Ich fühle, Daß meine 
Kräfte zu Ende find.“ rau Nauen- 
burg hat der Angeklagte auch gefagt, 
er werbe bie amerifanjche Regierung 
in der Haager Friedensfonferenz ver- 
treten, 


' habe, 


endpo 


Chicago, Freitag, den 19. Zuli 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


. Hau gab zu, daß feine Gattin ihm 
im Hotel Regina in Paris Ver: 
traulichfeit zu ihrer Schweiter Olga 
zum Vorwurf gemacht, er ihren Arg- 


mohn aber zerjtreut und fie beruhigt | 


Ein Kellner hatte den Gtreit 


det. Dlga Molitor beftätigte, baf 
ihre Schmefter ihr mitgetheilt habe, 
Hau habe fie von der Harmlofigkeit 
des DVerfehrs überzeugt. Hau be= 
hauptete, Olga fei zu jener Zeit in Pa- 
ris erkrankt und daher habe er an ihre 
Mutter telegraphirt, damit bdiefe jie 
abhole. 

Stubdiengenofien von der Iniver= 
fität Freiburg fchilderten Haus unge= 
mein große Geijtesfähigfeiten und 
nicht minder große Sinnlichkeit. Er 
habe Lena Molitor nach ihrer gemein- 
famen Fludt in die Schweiz über: 


nung der Abdanfungs = Urkunde, was 
unter tiefem Schweigen der Anmefen- 
den bor ich ging. 


Sn verfchtedenen Stellen der Stadt | 


haben fich Volfshaufen gebildet und 


habe. | geben ihrer Entrüftung über denSturz 
überhört und dies vor Gericht befun- | 


des Kaiſers Ausdruck. Flugſchriften, 


in denen zum Kampf gegen die Ja— 


| 
| 


paner aufgereizt wird, werben maffen- 
haft vertheilt, und man befürchtet heu- 
te Abend Ausfchreitungen. “infolge 
beffen find von der Polizei umfaflende 
VBorfihtämaßregeln getroffen worden. 

Unter den 15,000 hier befindlichen 
Sapanern herrfcht große Freude, und 
fie erwarten, daß Graf Hayafhi, der 
japanische Minifter des Auswärtigen, 
melcher heute hier eintraf und von ih- 
nen begetitert empfangen twurde, Korea 
für einen Iheil Japan erklären wird. 
Sie halten Marquis |to3 mildes Re- 


Flammenfäulen. 


Aädhtliher Brand bei der Keyftone Gil & 
Manufacturing Company. 


Oel gebt in $lammen auf. 

Ein Nahtwächter der Keyftone Dil 
and Manufacturing Eo., Nr. 47 Dis 
| bifion Str., entdedte heute Morgen ge= 
' gen 2 Uhr an der Seite eines der rie- 

figen, Petroleum und Terpentin ent= 
‚ haltenden Behälter auf dem Grund- 
ı ftüd der Gefelfchaft Feuer. Er ers 
| itattete fofort Meldung in dem benad: 
' barten Spritenhaufe, mo meaen der 
ı Gefährlichteit des Brandes gleich ein 
| zmeiter Alarm gegeben wurde. Die er- 
| ften an der Brandftätte eintreffenden 
; Feuermehrmannfchaften jahen fich ei= 

ner ungeheuren Flammenſäule gegen— 


| über, die aus dem 9000 Gallonen hal- 


| “Gircumstances Alter Cases” oder „Iu, Bauer, das ift ganı was anderes!“ 


Rau mein Führer 


Du men 


haupt nicht heiratben mollen. Ein 
Lehrer, Namens Haut, ein Freund der 
Familie Hau, fagte aus, Haus Vater 
habe ihm verfichert, Karl habe garnicht 
an Heirath gedacht, al3 er mit Lena 
Molitor durchgebrannt ſei. 


Frl. Dora Metzger, eine Ladenbeſi— 
tzerin in Baden-Baden, ſah, als ſie mit 
einem Bekannten am Nachmittage an 
der Villa Molitor vorbeiging, dort ei— 
nen ſchlanken Herrn ſtehen, der wohl 
eine Viertelſtunde lang das Haus be— 
obachtete und einen falſchen Bart trug, 
was ihr und ihrem Begleiter aufgefal— 
len war. Der Fremde ſei ſehr erregt 
geweſen. Den Kragen des Ueberzie— 
ber& habe er hoch gefchlagen, we” an= 
dere Zeugen, die Hau erkannten, aud) 
gejehen hatten. Frl. Mebkger ver: 
mochte jedod nicht Hau ala den da— 
mals von ihr beobachteten Mann mie- 
berzuerfennen. 

Der Barbier Otto Bechter in Trants 
furt hatte, wie er fagte, für Hau einen 
falfchen Bart gemacht, weil der Mann 
auf diefe Weife angeblich feine Ber- 
manbdten, die er feit fünf Jahren nicht 
mehr gejehen hätte, überrafchen moll: 
te. Hau habe den Bart am 6. No= 
venber im Laden de3 Zeugen angethan 
und jei, zwei Handfoffer tragend, nad) 
dem Bahnhof zu gegangen. 

Des Haijerd Abdanfung, 
Die foreanifhen Niinifter und der japanis 
fche Einfluß dringen dur. — Die japa- 
nifchen Minijter in Seoul. 


Seoul, 19. Zuli. Der Kaifer von 
Korea bat heute früh feine Abdan- 
fung befannt gegeben. rn der An 
fündigung brüdt er fein Bedauern da= 
rüber aus, daß in den 44 Jahren jei- 
ner Regierung da3 Land von einer 
Reihenfolge ſchwerer Schickſalsſchläge 
betroffen und das Unglück ſo groß ge— 
worden ſei, daß es an der Zeit ſei, die 
Krone an den Thronfolger zu über— 
tragen, nach Landesgebrauch. Ehe 
der Kaiſer ſich dazu entſchloß, em— 
pfing er die Miniſter in Abſchiedsau— 
dienz. Sie legten ihm in ehrerbieti— 
ger Weiſe dar, daß ſeine Regierung an 
Mangel an Vorſicht und Weisheit ge— 
litten habe und dadurch die Sicher— 
heit des Landes gefährdet werde. Der 
Premier zählte eine Reihe falſcher 
Maßnahmen auf, welche die Doppel—⸗ 
züngigkeit des Monarchen bewieſen, 
und machte ihm klar, daß es nutzlos 
ſei, ſeine Beziehungen zu der Proteft- 
Abordnung nach dem Haag zu leug⸗ 
nen. Der Kaiſer war außerordentlich 
erregt, ließ dann aber heute früh um 
ein Uhr den Rath der älteſten Staats— 
männer im Palaſt zuſammenkommen 
und war wie aus den Wolken gefal—⸗ 
len, als dieſe Staatsweiſen einſtim— 
mig dem Rath des Kabinets zuſtimm⸗ 
ten. Darauf entſchloß er ſich in ge— 
waltiger Erreauna aux Unteraeich⸗ 
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giment für falfeh. Gebildete Japaner 
verfichern, die Reife des Minifters habe 
nur den Zmed, die Aufmerffamteit der 
japanifchen Benölferung von der ame- 
titanifchen Frage abzulenfen. 

Zofjo, 19. Juli. Hier halt man bie 
Aufregung der Bevölkerung bon 
Seoul nur für einen Augdrud von 
Furcht vor draſtiſchen Maßnahmen 
der Japaner, die ſich aber legen werde, 
wenn Japans friedliche Abſichten all— 
gemein bekannt würden. Der Tag für 
die Krönung des neuen Herrſchers iſt 
noch nicht beſtimmt. Man erwartet 
jetzt beſſere Beziehungen zwiſchen bei— 
den Ländern und bewundert die Va— 
terlandsliebe der koreaniſchen Mi— 
niſter, welche eine ſo heikle Frage ohne 
Blutvergießen gelöſt haben. 

Flottenſtärte der Mächte. 


London, 19. Juli. Einem heute ver— 
öffentlichten Parlamentsbericht über 
das Stärkeverhältniß der Großmächte 
zur See zufolge haben dieſe folgende 
Schlachtſchiffe von weniger als 25 und 
Panzerkreuzer von weniger als 20 
Jahren Alter: England 57 Schlacht⸗ 
ſchiffe, davon 18 veraltet; Ver. Staa— 
ten, 18, 4 veraltet; Frankreich, 20, 6 
veraltet; Deutſchland, 20, 9 veraltet; 
Japan, 11, 2 veraltet. An Kreuzern 
hat England 32, die Ver. Staaten 12, 
Frankreich 18, Deutſchland 6 und Ja— 
pan 10. 


— — — — — 


Die Hitze in New Hort. 


New York, 19. Juli. Drei Kinder 
und zwei Männer erlagen hier heute 
dem Sonnenſtich. Die Hitze war nicht 
ſo groß wie geſtern, die Feuchtigkeit 
der Luft aber größer. Der Schiffs— 
verlader Alliſon ſprang, von der Hitze 
wahrſinnig geworden, heute aus dem 
dritten Stockwerk des Gouverneur— 
Hoſpitals und fand den Tod. 


— —ñ— — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Gewitter— 
regen, ſpäter und morgen klar; lebhafte fübliche 
und weſtliche Winde. 

Illinois; Im Süden des Gebietes heute Abend 
tlat, im Norden aufflarend; morgen far. 

Indiana: Heute Abend im Süden des Gebietes 
klat, im Norden regneriih; morgen flar. 

Rue — Heute Abend und morgen; regs 
nerifch: im Weften des Gebietes heute Abend tüb 
ler; lebhafte füdliche und we Winde, 
Mistonfin: Heute Abend im Weiten des Gebietes 
un, im Often regnerifh und fühler; morgen 
lar. 

In Chicago ftellte fih_der Temperatur 
geftern Abend bis beute Mittag wie fol 332* 
6 Ude 73 Grad; Nachts 12 Uhr 73 Grad: Mors 
gens 6 hr 72 Grad; Mittags 12 Uhr 78 Grav, 


Die 


„Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
Ss0oO8 

Kleine Anzeigen 

Mer Urbeitöfräfte verlangt, imer 
Arbeit fuht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiet t, 
erreicht feinen Zmed burdh bie leinen 
Mnaeinen“ ber „Abendpoit“, _ 
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tenden Behälter hoch in die Luft hof 
und durch) ihre unerträgliche Hiße das 
Nahefommen unmöglich machte. Nicht 
beffer erging es den bald eintreffenden 
anderen Spritenzügen. Ein vom 
ı Yeuerwehrboot „Chicago“ aus auf 
das Teuer gerichteter Waflerftrahl ver- 
ftreute einen Theil der brennenden 
Flüſſigkeit, wodurch viele Feuerwehr— 
leute in Gefahr gebracht wurden. Die 
Flammen ergriffen dann einen kleine— 
ren Behälter, der, wie der erſte, nieder— 
brannte. Es gelang der Feuerwehr, eine 
weitere Verbreitung des Brandes und 
damit eine vernichtende Feuersbrunſt 
zu verhüten. —Der Umwohner be— 
mächtigte ſich angeſichts der weithin 
ſichtbaren furchtbaren Flammen gro— 
Ber Schrecken, doch Polizeimannſchaf⸗ 
ten bon der Ramfon Str.-Bezirk3- 
mache gelang e3, die Aufgeregten durch 
die Verficherung zu beruhigen, daß 
feine Gefahr vorhanden fei. Die Be: 
fümpfung des Brandes, der $5000 
| Schaden anrichtete, dauerte ſechs 
| Stunden. Gefhäftsführer 2. 3. Phil- 
| lips kann fi) den Urfprung bes 
Feuers, das ihm fehr verdächtig vor= 
fommt, nicht erflären und hat eine 
Unterfuchung veranlaßt. 


Stall abgebrannt. 


Kurz nad) 1 Uhr heute Morgen ent- 
ftand auf dem Heuboden des zmeiftüdi- 
gen Stallgebäudes hinter dem Haufe 
4601 Wallace Str., vermuthlich in= 
folge von Selbftentzündung, Feuer. 
Ein Polizift jah die Flammen zuerft, 
gab Alarm und medte die Bewohner 
der Häufer 4601 und 4603 Wallace 
Str. Sie flohen mit einem Theil ih: 
rer Habe auf die Straße. in dem 
zweiftöcdigen Badjteinhaufe Nr. 4601 
wohnt William MeMonogeal, in der 
benabarten einftödigen Holz-Cottage 
Sohn Lynch, der Befiter der Häufer. 
Funken von bem brennenden Stall, 
melcher- eingeäfchert wurde, fehten das 
Dah von Nr. 4601 in Brand, und 
bald ergriffen die Flammen aud die 
Cottage. Mit dem Stall gingen drei 
Lynch gehörende Pferde im Merthe 
von mehr als 8800 zu Grunde, der 
Verluſt des Stalls und der Schaden 
an den beiden anderen Häuſern beläuft 
ſich auf 32000. Das Feuer verurſachte 
große Aufregung unter den Umwoh— 
nern, von denen viele zeitweilig ihre 
Wohnungen verließen. Die Feuerwehr⸗ 
mannſchaft hatte ſehr unter dem dich— 
ten Rauch zu leiden. 


— —e — — 
Kraftwagenopfer. 
Monticello, N.Y., 19. Juli. Der 
Scriftfteler Hermann Burnftein von 


Nerv York wurde hier von einem 
Kraftwagen überfahren und lebensge— 


jährlich verlekt. 


— — ——— — ç — — — — — — ——— — ——— — I — 
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Die „Abendpost“ 


veröffentliht Heute 


Ss08 


Sleine Anzeigen, 
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Entiheidung left bevor. 


Richter MeEwen wird fi morgen 
über feine Kandidatur erklären. 


Nourſe ſuspendirt. 


Oberbaukommiſſär Hanberg erhebt An— 
klagen vor der Zivildienſtkommiſſion 
gen den £eiter des LWafleramtes. —,, Int. 
Barvefter Co.’ erlangt Aufichub. 


Die Entfheidung, ob Richter Wil- 
lard M. MeEmen jich gegen Gouver- 
neur Charles ©. Deneen um die No- 
mination für das Gouperneursamt 
bewerben wird, wird bor Morgen 
Abend fallen. Diefe Antwort er- 
theilte der Richter heute Mittag einer 
Abordnung von Gefchäftsleuten, die 
unter Führung von William Hale 
Ihompfon in ihn drang, feine Kanpi- 
datur zu erklären, und ihm ihre Un— 
terftügung zufagte. Als Sprecher der 
Abordnung führte Herr Ihompjon 
aus, daß DIaufende von republifani- 
fhen Freunden des Richters ihn er= 
fuchten, fich ald Kandidaten für das 
Goupverneursamt zu erklären, denen er 
eine baldige Antwort jchulde. Richter 


Revifionsbehörde auf $200,000 ge: 
Thäßt murde. Lebtes Jahr war fie 
auf $145,371 abgefhät worden. 


Staatsanwaltfchaft ijt vorfichtia. 


Irogdem Gerüchte, daß die Grof- 
gejehmorenen bejchlofien Hätten, den 
früheren Polizeichef Collins, den frü- 
beren Oberbaufommiflär Wm. L. O'⸗ 
Eonnell und den früheren Gejchäft3- 
agenten Edmund H. Roche in Antla- 
gezuftand zu verfegen, fich geitern mit 
großer Hartnädigfeit im Kriminalge— 
richte erhielten, wurden die Antlage- 
fchriften Heute doch nicht eingereicht. 
Als Grund für die Verzögerung wird 
angegeben, daß die Angeftellten ber 
Staatsanwaltſchaft beſonders ſorg— 
fältig bei der Abfaſſung der Anklagen 
verfahren, um techniſche Fehler darin 
zu vermeiden. 

—$3 e — 


Am Ende ihres Witzes. 


Ertränft fih im County-Hofpital in einer 
Badewanne. 

Die 3Ojährige Yrau Anna Houfton 
erträntte jich gejtern Abend im Coun= 
ty-Hofpital in einer Badewanne. 

Bis Mittwoch Abend wohnte die ih- 
rer Irunfjucht wegen von ihrem Gat= 
ten, einem in der YUnlage der Jllinois 
Steel Company zu Gary bejchäftigten 
Arbeiter, getrennt lebende Frau bei ih- 
rer Schweiter, Frau Ihomas Bren- 
nan, Nr. 8936 Green Bay Ave. Als 


MeEwen antwortete ihm, daß er fi) } fie fich von der Schmwefter verabfchie- 
tief geehrt fühle durch das Verlangen. | dete, erklärte fie, fi in Windfor Park 


Er jet fich der Verantwortlichkeit und 
der Pflichten, melde das Amt eines 
Gouverneurs feinem \nhaber aufer= 
fege, wohl bewußt. In Anbetracht der 
Faflung der Konftitution fe die Stel- 
lung eines Gouverneurs von Jllinois 
mwichtiger als ähnliche Stellungen in 
den anderen Staaten. Er werde eine 
Antwort vor Antritt feiner Sommer 
ferien im Laufe des morgigen Tages 
geben. 

In der Aborbnung, in der Hotelbe- 
fier des Gefchäftsviertels fehr ftart 
vertreten waren, befanden fich die fol- 
genden Herren: 

William 9. Ihompfon, John GC. Feher, 
Er:Richter Flbridge Hanecy, Gugene R. 
Rife, Daniel W. Scanlan, Nelion Yambert, 
Chas. H. Tebbetts, John Kimbell, Tom 
Thompſon, Herman Ott, Col. Jas. P. 
Marſh, Thos. J. Wagner Cal. Walter M. 
Kol, Tr. Wın. ®. Whittaker, Ed. C. Racey, 
J. Porter, C. D. Vasburgh, John Burlong, 
Geo. Lomarx, Henry J. Kolze, Dr. J. J. 
Davis, Brode B. Davis, J. L. Lenfeſtey, 
Adolph Marks, Dr. P. S. Stewart, Edw. 
Waſhburn, Pfarrer Scheffer, Chas. Field— 
ſtack, C. W. Marks, Robert Neumeiſter, A. 
R. MeDougall, Ex-Richter D 


Henry D. 
Laughlin, John C. Roth, T. C. Capen, 


| 


Harry E. Moir, Perch Tyrrell, Geo. NYouft,” 


Seo. Cummings, Ole Gullidjen, I. U. Ri- 
len, 8. BP. IJadjon, Finley Barrel, D. %. W. 
MeNamara, Col. 2. Boehme, F. U. Bunter, 
David L. Frank, Fol. Alberv 2. Gottlieb, 
Col. Ed. R. Phillips, Jacob Keftner, P. M. 
Hanney, N. S. Brown, Ira 9. YJewell, 
ler. 8. McDonald, Twight Yarvrence, Geo, 
Lytton, Robt. 9. MeGormid, Tr. Robt. W. 
Harvey, Albert Gualano. 
AHourfe fuspendirt. 


Dpberbaufommiffär Hanberg reichte 
heute bei der ftädtifchen Zipildienjttom:- 
miffion Antlagen gegen den Leiter des 
ftädtifchen MWafferamtes Henry D. 
Nourfe ein und fuspendirte ihn gleich» 
zeitig vom Dienfte. Die Klagen, die 
vom Hilfsforporationsanwalt C. L. 
Day abgefaßt find, gründen fi auf 
angebliche politifche Umtriebe Nourfes 
mährend ver legten Kampagne. Herr 
Nourfe wird befchuldigt, feine Gtel- 
lung al3 Leiter des Wafferamtes zur 
Förderung der Antereffen eines Kandi= 
daten für das Mayorsamt benupt zu 
haben. Er habe al$ Leiter de3 Waj- 
feramtes verfucht, feine Untergebenen 
zu zwingen, für die Ermählung eines 
Kandidaten thätig zu fein und gegen 
die Erwählung eines anderen Kandi= 
daten zu mwühlen. Als Leiter feiner 
Abtheilung habe er verfucht, feine Un⸗ 
tergebenen zu organiſiren, um eine po— 
litiſche Verſammlung im Auditorium 
zu ſprengen. Schließlich habe er die 
Sammlung von Kampagnebeiträgen 
geſtattet. 


Barvefter Co. erlangt Aufſchub. 


Die für heute Vormittag angeſetzte 
Verhandlung vor der Reviſionsbehörde 
gegen die International Sn Co., 
die von der „Square Deal Tar 
League“ beſchuldigt wird, ſich der 
Steuerhinterziehung ſchuldig gemacht 
zu haben, wurde bis zum Montag 
Vormittag vertagt. Die Geſellſchaft 
erſuchte Herrn F. W. Upham, Mitglied 
der Reviſionsbehörde, geſtern Abend 
um Aufſchub, da die Beamten, welche 
die Aufſtellungen über den Werth ihres 
Eigenthums gemacht haben, nicht zur 
Sielle ſein konnten. Herr Upham ge— 
währte das Geſuch. 

Die „Corn Products Manufactur— 
ing Co.“, welche die Reviſionsbehörde 
um eine niedrigere Einſchätzung erſucht 
hatte, erlangte heute Vormittag eine 
Ermäßigung um 825, 000 gegen letztes 
Jahr. Das Eigenthum der Geſellſchaft 
war im Vorjahre von der Reviſionsbe— 
hörde mit 8725,000 angeſetzt worden. 
Dieſes Jahr hatte die Aſſeſſorenbe— 
hörde es nur auf 8675,000 einge⸗ 
ſchätzt. Die Reviſionsbehörde ſetzte es 
mit $700,000 an. Eine Ermäßigung 
um $75,000 gegen lette3 ahr er= 
langte die „American Sugar Refining 
Eo.”, welche die Ajfefforen auf $122,- 
000 abgefhäht hatten. Die Reviſions⸗ 
behörde jchägte fie auf $75,000 gegen 
$150,000 im Borjahre. 

Eine Erhöhung von $40,000 gegen 
die Abfchägung durch die Affelforenbe- 
börbe mußte jich die Pittsburg Plate 
Glak Co. gefallen lafien, bie von ber 


als Dienftbote verdingen zu wollen. 
Sie begab fich aber nach dem County 
Hojpital, wo fie feit etwa fech3Mona= 
ten ein jtändiger Gajt aeiwejen mar 
und juchte und fand dort wiederum 
Aufnahme, 


Man mies ihr ein Lager an im 
Krantenfaal Nr. 11. Gegen Mitter- 
nacht wurde die dort die Aufficht füh- 
rende Wärterin zu einem Schwerfran- 
fen nad) Saal Nr. 13 gerufen. Als 
fie nad) etiva einer Stunde zurüdiehr- 
te, erfuhr fie von anderen Kranten, 
daß Frau Houfton Jich in’3 Badezim- 
mer begeben habe. Die rau hätte 
über Hige geklagt und das Bedürfnif 
geäußert, jich duch ein erfrifchendes 
Bad zu jtärken. 

Die Wärterin jah Wafler unter der 
Ihür des Badezimmers herborquellen. 
Ihre Bemühungen, die Thür zu öff- 
nen, waren fruchtlog, da ein Stuhl 
zwifchen diefe und die Wanne geleni 
war. Mit Hilfe von anderen Wärte- 
rinnen wurde die Thür gejprengt. In 
der mit Waffer bis zum Weberlauren 
gefüllten Wanne fand man die Leiche 
der Erirunfenen. Sofort geholte Aerz— 
te fonnten nur den Tod der Yyrayu fejt- 
ftelen. Man muthmaßt, daß die 
Frau in einem Anfalle von Schwer: 
muth über andauernde Kränklichkeit 
und unglüdlihe Yamilienverhältniffe 
ihrem Dafein ein Ende gemacht hat. 

Sie Hinterläßt außer dem Gatten 
zwei Kinder, die fich zur Zeit bei rau 
Brennan in Pflege befinden. 


— > ——— 


Entiheidende Abftimmung. 


Hiefige Telegraphiften follen fi Sonntag 
in der Streiffrage erflären. 


Der Vollzugsausfhuß des hiefigen, 
Lokalzweiges des Telegraphiſten-Ver⸗ 
bandes beſchloß geſtern, auf nächſten 
Sonntag eine Verſammlung der Ge— 
werkſchaft in Brands Halle einzuberu⸗ 
fen, um über die Streikfrage abſtim— 
men zu laſſen. Das Ergebniß dieſer 
Abſtimmung ſoll am Dienſtag dem in— 
ternationalen Vollzugsausſchuß, deſſen 
Mitglieder dann in Ehiacgo fein wer— 
den, zur Gutheißung unterbreitet wer= 


" den. Daß der Streik befhloffen wird, 


fcheint wenig zweifelhaft. 

Aus Dakland tmird gemeldet, baf 
alle Verhandlungen zwifen den bdor= 
tigen Telegraphitten und den beiben 
Telegraphen-Gefellihaften gefcheitert 
find und die Telegraphiften die Ver— 
gleichsnorfchläge der Geſellſchaften ſo— 
wohl mie bed internationalen Boll- 
zugsausfchuffes abgelehnt haben. Prä> 
fivent Small vom Telegraphiftenver- 
band mill heute, falls nichts Unporher- 
gefehenes eintritt, von Dalland nad) 
Chicago abreifen. 

— — — —— 


Ju der Echwebe. 


Die Jury, vor der in Richter 
Stoughs Abtheilung des Superiorge— 
richts die von der Stenographin Frl. 
Jennie Strobil gegen Erneſt V. John—⸗ 
ſon, Nachlaßverwalter ihres verſtor— 
benen Arbeitsgebers Amos T. Grif—⸗ 
fin, anhängig gemachte Klageſache ver— 
handelt wurde, hat ſich heute zur Be— 
rathung zurückgezogen. Frl Strobil 
verlangt auf Grund eines ihr angeb- 
ih von Griffin als Belohnung für 
treu geleiftete, werthoolle Dienfte ge= 
Tchentten Ched3 $10,000 und aufßer- 
dem $5000 ala Erfaß für ungebühr- 
lich verzögerte Zahlung. Johnſon be— 
bauptet, dak der Chedl von der Kläge- 
rin auf betrügerifcher Weife erlangt 
wurde. : 


Auf der Etelle getödtet, 


Im La Salle Str.Bahnhofsge⸗ 
bäude ſtürzte heute ein mit Ausbeſſe—⸗ 
rungsarbeiten im Fahrſtuhlſchacht be⸗ 
ſchäftigter Handwerker aus der Höhe 
des 18. Stocks ab, fiel auf das Dach 
des zwiſchen dem 1. und 2. Stock be⸗ 
findlichen Fahrſtuhls, durchbrach es 
und rollte auf den Fahrſtuhlführer 
John MeGrath. Dieſer wurde vers 
legt. Der verunglüdte Mann war auf; 
ber Stelle tobt. se 


* 
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BACON. LE ARD 
he Finest In The World‘ F 


Der einzige Fchinken und Speck mit | 
dem reichen „Hiükory Chipe Aroma 


Wir fagen, "daß unfer Majeftic Marke von Schinken, Sped u. 
Schmalz die feinften der Melt find, denn fie find e8 mwirflid. Die 
Schinfen und Spedfeiten, fpeziell ausgefucht, find das Beſte des 
Marktes. Sie müjjen den ftrengiten Anforderungen entiprechen, um 
‚die Marke Majeftic gu erhalten. Sie werden langjam geräus 
chert mit Hidory-Spähnen, gleihmäßig und mild gewürzt — zart, 
feit und.geräde genug Fett mit dem Mageren, um fie zu einem 
we L2ederbiifes zu machen. 
m Majeitie Schmalz hat nicht feines Gleichen in Bezug auf ab— 
Pr fofüte Meinheit.:: Reicht weiter al3 irgend eine andere Marte im WER 
En Sande. Schneeweiß. Unter Regierungsaufficht von Anfang bis zur Mm 
Bu Bertigftellung. Berpadt in Blecheimern von hendlicher Größe. sad 
A 2öeftellt Heute für das morgige- Frühftük. 
Und ſeht ſelbſt, daß es mirf- 


lich die feinſten der Welt ſind. 
SCHWARZSCHILD & SULZBERGER CO., U. S. A. 


Herr und Fran Graf. 
Don Hophie von Adelung. 


(3. Yortjegung.) 

„Weißt was“, fallt mir3 da auf eins 
mal ein: „ver alte Herr Graf — er 
tft ja jeßt mein Schwiegervater —, ber 
liegt immer noch mit feiner Gicht. Wie 
wärs, wenn Du ein bifjrl zu ihm fiten 
haft?” 

„5% fenn ihn ja gar nicht”, jagt das 
Annerf, aber fie laßt fich von mir an= 
tleiden, in ein weißes Kleid — e3 war 
fo ein fehöner lichter Sommertag — 
ein paar rothe Nägerl hab ich ihr in 
den Gurt gejtecdt, denn fie hat gar zu 
weiß und bleich ausgefehn; und dann 
bat fie fich von mir zum alten Herrn 
führen laffen. Mit dem ich jchon ganz 
gut Freund semweien. „Das da ilt 
mein Annerl“, jfag ich, „und fie wird 
ſchon wieder bergnügt und rothbadig 
merben, gelt Annerl?“ Aber jegt möcht 
fie gar zu gern etwas thun und ein 
biffel dableiben und vielleicht aus bet 
Zeitung porlefen — darf fie das?” 
Sch hab, wenn ich mit ihm gefprochen 
hab, das Sie und Nhnen vorfichtig 
vermieden, denn Du und Dir hab ich 
doch auch noch nicht ſagen können. Der 
alte Herr hat das Annerl freundlich an 
der Hand zu ſich hergezogen, und ein 
halb Stünderl darauf, wie ich wieder 
beis hereinguck, ft mein Unnerl fchon 
mitten drin in einem — gelt, Xeit- 
artifel heißt das Dings? voll lauter 
gelehrte Wort, mie Getreidezoll und 
Steuern. und Bubdjet, und. der alte 
Herr hat ganz vergnügt mit dem Kopf 
Dazu genict, al3 lefe ihm das Annerl 
aus einem Märchenbuch vor, und hat 
nur von Zeit zu Zeit was’ ar ihrer 
Außfprach verbeffert, und mein Anmer! 
hat jchon ein biffel meniger'' ttoftlos 
ausgeſchaut. 

Ich habs ja gewußt: wenn mein 
Annerl jemand zu hüten und zu pfle— 
gen hat und etwas für ein anderes 
thun kann, dann vergißt es ſein eigen 
Weh. 

Die beiden ſind gar arg gute 
Freunde worden, und jeden Tag iſt 
mein Annerl beim alten Herrn geſeſſen, 
hat ihm vorgeleſen und ihn gepflegt, 
und dann, eines Tages, hör ich ihr 
liebes Stimmrl mieder am Klavier. 
&3 bat ein biffel traurig geflungen, 
aber e8 waren doch wieder meinem 
Anner! fein Lieder, und ben alten 
Herren haben fie- gefreut, und er hat 
immer nod) ein Lied und noch ein 
verlangt: 

Ab, wie bin ich da feelenfroh ge= 
weſen! „Wolfgang“, faq ich, „der Tiebe 
Gott ift- -mieder da und till mein 
Annerl mwieder gefund machen. -- Hörft 
Du es drinnen fingen?" Und auch —* 


Augenb — 


Dankbare Patienten erzählen von beinahe zau— 

— vberhaften Seilungen von Staar, granulir- 
ten Lidern, wilden Haaren, Geſchwüren, 
ſchwachen, wäſſerigen Augen und allen Au— 
gentrantheiten;· ⸗Schickt Euren Namen 

. and „Mpichle - mit GentMarke um. freie 
Brobeflaidhe: 


Die Heilungen, die tiialih durch diefes wun— 
berbareı Mittel.beiverfitelligt Imerden, find mirf» 
li bemerienswertb. Ich babe Ihen wiederholt 
die Seblraft von Keuten bergeftcHt, weldhe-tabrer 
lang beinahe blind „maren, 

Gefhmwlüre, wilde Haare, gramulirte Lider ders 
fSwinden fait. augenbiidlih Dur den Gebrauch 


Dielen. wunderbaren MHtels. Schwache, wäſſe⸗ 
—— werden, in euer einzigen Nacht 
ſchnell Be völlig geſund 
= hal {don oft sehe, wo alle anderen Mit 
alle A teblfhlugen.: &3 ift in ber 
5 ein sauberbaftes Ristel and -ich gebe ie= 
Kapen nit entf Iıdeten Mugen oder irgend einem 
en ieiden © Ihe an dieſe freie Probe. 
Nele aben i ve Brillen fortgeleat, nachdem 
- eine. Wode gebrgudt 5 
‚ erste, Adbolaten, 


"Weediger, 

— Stu⸗ 

dirende, Kleidermagperinnen und alle. diefenis 
en, welde ihre Augen anftrengen müffen, fin» 
in Kulen wunderbaren Miültel eine. fichere, 
chnelle Heilung. Wenn Ihr entzündete Augen 
ge irgend ein Kugenleiben babt, jchreibt mir 
— iſt mir a atit. meiner 88 eis 


Son Mi en Probeflofhe diefes Mittels, lies 
agent e bon bielen beivie net 
un Be len, in BEN se: taa 
€, Uerate,. gelagt. Da tten. dab 
—— ige Ohprafioit das 
air“ 5 * Wenn Ihr Augenlei⸗ 
a 


J 
nicht ir ee —33— 
Mittels 


Krb —— — — ung Ya 


aut — * at go 
Be d * 
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ſind die Augen naß geweſen, wie er 
mich in ſeine Arm genommen hat. 
„Reſerl, wie kann Gott in einem Haus 
fehlen, wo ſo ein guter Engel einge— 
zogen iſt?“ damit hat er mich gemeint. 
Ich ſollt es aber eigentlich nicht ſchrei— 
ben, denn ich ſchäm mich, und es iſt 
auch nicht wahr: ein Engel bin ich 
noch lang nicht. Aber mein Wolfgang 
hats geſagt, und jetzt ſtehts einmal da, 
und ausradiren mag ichs auch nicht. 
So iſts mit dem Annerl von Tag 
zu Tag ein biſſrl beſſer worden, wenn 
auch langſam, und mit dem alten 
Herrn auch, und die beiden ſind viel 


im Garten zuſammen geſeſſen und 


haben lauter ſchrecklich geſcheidte 
Bücher geleſen, ſo daß mir angſt und 
bang geworden iſt, mein Annerl könnt 
gar zu geſcheidt für mich werden. Aber 
mein Schweſtrl hat geſagt: „Laß nur, 
ſagts, ich hab viel, viel nachzuholen, 
und Dein Schwiegervater iſt arg gut 
und nachſichtig und hat Geduld mit 
meiner Dummheit.“ 

Derweil hat mein Wolfgang mich 
reiten gelehrt und mich in die Wirth— 
ſchaft eingeführt; denn wenn Frau 
Martens auch dazu da iſt, ſo will er 
doch, daß ich ein biffrl ma3 davon ver— 
ftehb. Das war aber nicht jo leicht. 
D du mein! hier ilt alles jo im 
Großen und fo vornehm, und ich hab 
dabei immer ganz; Himmelangjt ges 
friegt por mir felber, weil die Zeut alle 
fingerlang: SXamohl, Frau Gräfin, 
und Zu Befehl, Frau Gräfin, zu mir 
gefagt haben; das hat mich jchredlidh 
jcheniert, jo daß ich fie immer am 
liebften gebeten hätt, fie follen doch 
Baronefje Referl zu mir jagen. Aber 
da3 wär nicht gut gegangen. Und erjt 
gar die Frau Martens! die hat natür= 
ih gleich von ber erſten Stund an 
gemerkt, wie gar wenig ich von einem 
ſo großen Haushalt verſteh; aber bei 
allem hat fie bloß geſagt: „Frau 
Gräfin werden das wohl vergeſſen 
haben“, oder: „Bei Frau Gräfin wird 
man das wohl zu Hauſe anders ge— 
macht haben.“ O 'mein, o mein! 
Wenn die Frau Martens wüßt, hab ich 
immer denken müſſen, daß wir zu 
Haus nur Sonntags Mehlſpeis eſſen, 
und auch da, nicht allemal, und daß 
im Stall nur der alte lahme Hans 
ſteht, und daß das Annerl und ich 
unſere Sommerkleider ſelber ausge— 
bügelt haben, wenn die Wally im Gar— 
ten geſchafft hat! Und alleweil iſt ſie 
mir nachgelaufen kommen, wenn ich in 
den Park gegangen bin: „Frau Grä— 
fin haben Ihre Handſchuhe oben liegen 
laſſen, und: Ich habe hier den Hut der 
Frau Gräfin“, wenn ich gar keinen 
Hut und Handſchuh gewollt hab. 

Ganz ſchrecklich iſt mir die Frau 
Martens zuletzt geweſen. Aber das 
hat alles nichts gethan, denn das An— 
nerl iſt nach und nach fröhlicher und 
geſunder geworden, und das war die 
Hauptſach. 

So, und nun wär das Vorwort ge— 
ſchrieben, und ich kann mit der Reis 
anfangen. — — 

O je! da merk ich grad, daß i 
was gar Dummes angeſtellt hab. J 
les ja nie kein Vorwort in keinem Buch, 
und nun ſchreib ich gar ſelber ein ſo 
langes! Gſpaſſig, gelt? Aber weils 
ja doch nicht gedruckt werden ſoll, nach— 
her ſchadets auch nichts, und ich kann 
alſo weiter fort machen. 

So iſt ganz leis der Winter kom⸗ 
men, und zu Weihnachten waren 
die Eltern bei uns, und dann, wie ein 
neues Frühjahr ins Land gezogen iſt, 
hab- ich zu meinem Wolfgang gefagt: 
„Du, ich Hätt einen Wunfch. Aber ich 
mag ihn faum fagen, denn Du thuft 
immer glei, um mas ic) Dich bitt. 
Sch möcht noch- einmal in die fchöne, 
liebe Schweiz und nad Brunnen, mo 
ich dazumal im Schifft! Deine Braut 
worden bin — mweißt Du noch?“ 

„Das ift ein guter- Gebanfe, mein 
Refer!”, jagt er, „und das würde auch 
Annerl gut thun. Sie iſt zwar viel 
wohler; aber es wird ſie vollends 
träßtigen, ehe fie im SHerbft zu den 
Eltern »zurüdteht. Wann teifen 
wir?” 

„Dann Du mwillit“, fag ich vergnügt. 


„Uber Wolf, ich hab noch eine Witt. | 


Schau, Dir weiht e3 ja; im Dorf- wär 
eine Pfleafchmefter fo nöthig, und ein 
Stübrl oder zwei follf man au) haben, 
wo man die ganz alten, kranken Leut 
verpflegt. Du haſt es ja ſelber geſagt: 
da iſt die lahme Annlies und der 
blinde Chriſtoph mit ſeiner Gicht, und 
noch: "andere mehr. Beim Dreher 
Jalob, die zwei ſtillen Stuben näch 
hinten, das wär grad das rechte, gelt?* 

„Kind“, hat er geſagt (er? das iſt 
immer der Wolfgang) und hat Ss 
ger freudig‘ dazu angefaut: 


Eibendyoft, Chicago, Freitag, den 19. Zuli’1907. 


Eure goldene Gelegenheit, 


weiß ich alles und weiß auch, daß mein 
Referl immer gern an andere benft. 
Uber was hat denn has mit unjerer 
Schmweizerreife zu thun?“ 

„Wiepiel' toftet fo eine Reis, Wolf: 


Da hat er lachen müffen. „Seit 
wann fümmerft Du Did denn -um 
Geldangelegenheiten? Das Tarın ic 
nicht fo gejchwind jagen, aber, jeben- 
falls feine ganz Kleine Summe.” 

„Wolfgang, lieber, guter, einziger 
Wolfgang, ich bitt Dich gar Icon: 
laß uns dritter Klaff fahren und nur 
in. ganz billige Gafthöf gehen. Das 
ift fo Iuftiger und fojtet nicht fo 
viel.” 

„Kind“ — er fieht mid) gerhrt an 
und ſtreicht mir über meine wirren, 
rothen Haare: „Das iſt nicht nöthig; 
ich kann beides, eine Pflegeſchweſter 
kommen laſſen und anftändig reifen.” 

„Aber e8 wär fo uftig, To viel, viel 
Iuftiger — und bann leg ich meinen 
Kopf an feine Schulter, damit er mir 
nicht in die Augen fehn fann und fag: 
„Schau — Du meiht e8 ja — ich hab 
e3 jegt fo furchtbar gut, daß ich nie ein 
Opfer für andere bringen fann — und 
bas — daß thut mir meh.“ 

„Und um ein Opfer, da3 gar nicht 
nöthig ift, bringen zu fünnen, follen 
wir britter Klaffe fahren, auf jede Be⸗ 
quemlichkeit verzichten, in ſchlechten 
Betten ſchlafen und ſchlecht eſſen?“ 

„Nein, nein, nicht ſchlecht!“ rief ich; 
„in der Schweiz ſoll es allenthalben 
gut ſein! Lieber, herziger Wolfgang, 
nur das eine, einzige Mal thu mir den 
Willen: laß, una alß arme Leute reifen 
und |paren.“ 

„Arme Leute, die eine Schmeizerreife 
machen, um zu fpaten“, jagt er: „hm, 
das ijt jedenfalls originell und ein 
ganz neuer Gedante. Glaubft Du aber 
nit, Schabenfind, dab, menn «3 
heißt: Graf und Gräfin Trotaus 
Buchenfels mit Baronefje Rotimann3=- 
dorf — daß dann die Rechnungen bod) 
danad) ausfallen merben, auh menn 
wir nur Gajthöfe vierten Ranges auf- 
fuchten?” 

aran hab ich freilich nicht gedacht. 
„Wolfgang“, fag ih: „Weißt maß: 
Wir jchreiben ung als Herr und Frau 
Graf ein. Das ift nicht gelogen, gelt? 
Das find mir ja, und dann merfen uns 
die Leut nichts an.“ 

Mein Wolfgang thut nicht fehr oft 
lachen; für gemöhnlid) ift er ein bifft! 
ftill. Uber da hat er doch Jo arg lachen 
müffen, daß ich endlich gefagt hab: 
„Sit denn das gar fo dumm? Mir ifts 
furchtbar ernjt damit, Wolf, und ich 
wollt, Du Jagteft Ja.” 

„aber, Referl, wir fünnten e3 ja be= 
reuen! Gieh, ich bin fein — (ad) du 
mein! mas für ein Wort hat er nur 
gejagt? Pikuräher glaub ich), aber 
eine Reife unter folchen Bedingun 
gen —— 

„Ach, Du ſollſt ſehn, wie ſchön das 
wird! Viel, viel ſchöner und roman— 
tiſcher! Annerl, komm, hilf mir, den 
Wolfgang zu überreden!“ 

Ich hab meinem Annerl alles aus— 
einandergeſetzt, und ihr ſind vor lauter 
Freud die rothen Röſeln in die Wan— 
gen geſtiegen. „O ja!“ hat ſie geru— 
fen: „das wär wunderſchön! Und ſo 
würd es mich auch nicht ſo drücken, 
daß ich mitgenommen werd. Nur — 
nur — wenn ich halt bitten dürft“ — 
ſie hat es mir ganz leis ins Ohr ge— 
ſagt: „Nicht grad nach Brunnen — 
nicht an die Axenſtraß“ — 

Ich hab ſie verſtanden: nicht dort— 
hin will mein armes Annerl, wo zuerſt 
von ihrer Lieb die Red geweſen iſt. 
„Thut nichts“, hat mein Wolfgang ge— 
ſagt: „Reſerl und ich werden an jedem 
Ort unſere Verlobungsſtimmung wie— 
der finden — nicht wahr? Ich wünſche 
ſchon lange einmal das Ober-Engadin 
zu beſuchen — wollen wir es thn?“ 


Vermindert 
Euer Fett. 


Rengo reduzirt ſchnell das überflüſſige Fett 
ohne Hilfe von ermüdenden Bewe— 
gungen oder Hungerkur. 


gang?“ 


Koſtet nichts, es zu verſuchen. 

Rengo vermindet überflüſſiges Fett und gibt 
Kraft und Ge Tundheit Jedem, der e3 regelmäßig 
eine -Turze Zeit ibt. ES it ein Produft der 
Natur, Mind von Geſchmack und ſicher und 


Jede fette Perſon iſt fortwährend grauſamem 

* &pott ausgefegt. Erfpart End dieje Demäthts 
sung und Gefahr dur) Einnchnen von Rengo. 
Wartet nicht bis Ihr ein abſchreckendes And 
ſehen habt. 


harmlos in ſeinen Beſtandtheilen. Es ſchädigt 
die Verdauungsorgane nicht wie fo viele Dro: 
guen und Medizinen e3 thurn., 

Nengo wird yolistp ſchuell überflüffiges Fett 
bermindern,- und zwar ‚ohne Schädigung des 
Faßensen. Es iſt jehr Ihmadhaft und ange: 

nehm zu effen. CS ift in bochlonzentrirter Form 
bergeftelt und läßt fi) ‚ftet3 in ber Tafıhe ahlt« 


— 

Rengo Benätbige ei feine et» 
ſchöpfenden wegungen, 
over Leine Hungerfur,- um 
toirten, mie „jo biele dge. {os 
genannian; „Seit = Heilmittel“ 

> n.. Sie fönnen- cu ia 
Babe bleiben, 
ver täglichen 
nachzug 
N wichtige 
rung. und beförbert: die Nabr- 
haft der. Aabrund : a die 
usleln, Knoden und Ne 
ben und erneuert -diefelben, 
anftatt, fie gu Anbäufung. don 
Bbertiäiifigem Bett. zu ver⸗ 


Eßt Rengo wie *83 diet nicht3 „gerade fo 
Obit oder Candy gut“ mie:Ntengo. m Ver⸗ 

auf bei allen Apothekern zu 
81.00 die beit Größe Schadtel, oder portofrei 
bon der go Eo., Rerigo Bldg., Detroit, 
Mic. Die Tompan taidt Eu REN, ein Rrobe- 
Radet frei per Boft, ivelt nah Des 
wol foreibt: Fe: freien "Nadere in Apothelen. 


Bertauft u nn o von der 
to S 


empfohlen 
B Di D —F— 150 
a a 
us —— aba ung D 3 on Str; be Sair 
Fhite u dams 
ale 


rer ‚reguläs 
Beichäftigung 
E83 era grzingt 
Mimirteung der Na 

i 


de Central: Zw en, 


„3a“, jag ich und hab einen großen 
eufprung bo? Freub machen müſſen. 
N ut, daß grau Martens nicht in ber 

äh war.) "ber, Wolfgang, gelt, jo 
wie iird berabrebet haben — bitte, 
bitte, bitte!“ 

Ich weiß nicht, warum ich Dir gar 
nichts abſchlagen kann, Kind! Es iſt 
ein gewagtes Unternehmen, Referl — 
aber wir mollen ed meinetwegen ber= 
Juden; nur rebe nicht viel davon: 
mein Vater wird fo wie jo ein faures 
Geſicht zur Reife machen.“ 

Ad ja, der alte Herr! Den hat ih 
in meiner Freud ganz bergefjen. „Und 
dann, Wolfgang,“ jag ih: „Gelt, Du 
nimmft bloß das Geld mit, maß mir 
für eine Dritte-Klaff-Reis brauchen — 
ſo vielleicht hundert oder zweihundert 
Mark?“ 

Mein Wolfgang lacht ſchon wieder. 
Dann hat er gemeint: „Sei nur ganz 
ruhig, ich will es ſchon recht machen.“ 

Der alte Herr hat geſagt, wir ſeien 
„rein toll“, als er von unſerer Dritte— 
Klaſſ⸗ Reis gehört hat. Denn wir 
habens doch ausgeplaͤutſcht in unſerer 
Freud, das Annerl und ich. Aber es 
iſt dabei geblieben, und am 16. Juni 
(gelt, jetzt ſchreib ich gleich von Anfang 
an das Datum auf — ift das nicht 
großartig?) find mir abgereilt, der 
Molfgang, das Annerl und ih. Wir 
find wieder über Stuttgart gefahren 
und haben wieder Eis und Törtln 
beim Murſchl gegeſſen. Es hat auch 
mieder ganz fürchterlich gut geſchmeckt, 
fogar dem Annerl, und der Wolfgang 
hat ung no Schokolad auf den Weg 
gekauft. Aber wies ans Zahlen gan— 
gen iſt, hats fünf Mark und fünfzig 
mit dem Trinkgeld gemacht. Da bin 
ich arg erſchrocken. „Wolfgang“, hab 
ich leis zu ihm geſagt: „Reichts denn 
jetzt auch noch zu unferer Reis? Es 
ift ja jchredlich, mas man nur jo in 
aller Geſchwindigkeit zuſammeneſſen 
kann! Sollen wir nicht die Schokolad 
wieder zurüdgeben?“ Uber er Hat 
wieder nur gelacht, und ich hab ihn 
machen laffen. 

„Bis jegt find wir wirklich ganz gut 
mit der dritten Slaffe fortgefommen“, 
hat er gefagt, wie wir am andern 
Morgen um fieben auf den Bahnhof 
gegangen find: „aber nun bejinnt 
Euch, Du, Referl, und au Du, An 
nerl: fol ich nicht von Stuttgart aus 
Billette zweiter Klaffe nehmen?“ 

Aber da haben wir mit aller Macht 
proteftirt. E3 mar ja zu Iuftig: 
großen, luftigen Wagen und die vielen 


Leut und die harten Sit. Jh alaub ı 
faft,dem Wolfgang waren fie ein bifftl | 
aber una zu lieb hat er | 


gar zu hart: 
nicht8 gejagt, und fo war er e3 eigent- 


lich, der das Opfer gebracht hat und | 
nicht ich; mein lieber, guter Wolfgang! | 
E3 ijt das allerfchönite Reifemwetter ge- | 
der Himmel mit fleinen Wol= | 


weſen: 
kenlamperln überzogen, und alles ſo 
friſch, als hätt es der liebe Gott grad 


erſt gemacht; überall hat man noch was 


von ſeinem Hauch ſpüren können. 
Wenn ich an dem Tag in der Eil im 
Hotel mein Morgengebet vergeſſen ge— 
habt hab, ſo hab ichs auf der Fahrt 
zweimal und dreimal nachgeholt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Für ungiltig ertlärt. 





Eine in Chicago geſchloſſene Ehe wird in 
Frankreich nicht anerkannt. 

Ein Pariſer Gerichtshof hat geſtern 
die im letzten Jahre hier in Chicago 
zwiſchen dem jungen Fürſten Robert de 
Broglie und der Konzertſängerin 
Eſtelle Alexander für ungiltig in 
Frankreich erklärt. Der junge Fürſt 
hatte die Sängerin, deren währer 
Name Frau S. B. Veil mar, auf! 
Schloß Broglie in Chaumont, wo ſie 
ſang, kennen gelernt und ſich raſend in 
ſie verliebt. Da der alte Fürſt Amede 
de Broglie 
wiſſen wollte, floh das Paar nach Chi- 
cago, wo ein Friedensrichter die 
Trauung vollzog. Nach Frankreich zu⸗ 
rückgekehrt, fanden die jungen Leute 
die erhoffte väterliche Verzeihung 
nicht, ſondern der alte Fürſt eröffnete | 
feinem Sofne, daß fein Haus und Tei= | 
ne Iafche ihm für die Dauer feines 
Zufammenleden? mit der Sängerin 
verfchloffen bleiben mürden. Das 
Paar begab fich darauf nach London, 
vo Beide auf der Bühne auftraten, 
troß Der Bemühungen des alten Für: 
ften, dad Erfcheinen feines Familien 
namen? auf dem ITheaterzettel zu ver- 
hindern. Schließlich wendete er fi an 
Die Gerichte, die nun die Ehe für un 
giltig erflärt haben. 


Thierquaälerei. 


Huago Krauſe, Sekretär des Thier— 
ſchutzvereins, entdeckte geſtern auf der 
Straße, die J. Oaden Armour ſich in 
Lake Foreſt bauen läßt, nahezu zwan— 
zig verkrüppelte und mißhandelte 
Pferde, die zum Kiesfahren verwendet 
wurden. Er will den Beſitzer der 
Ihiere, den Fuhrfontrafior Wm. %. 
Nevman, 84 La Salle ©tr., und fünf 
Fuhrleute verhaften Taffen.  Nemman 
wurde erſt letzte Woche wegen Thier⸗ 
quälerei mit Geldſtrafe belegt. 


Die Seele des Geſchäfts. 


Däß Konkurrenz die Seele des Ge— 
ſchäfts iſt, ſcheinen die zum Ben 
Franklin Klub gehörenden Druckerei— 
beſitzer nicht zu glauben. Bei dem 


jährlichen Feſteſſen des Klubs, welches 


geſtern im Viktoria Hotel ftatfgefun- 
den hat, Hlagten faft fammtliche Tifch- 
tebner über die „unfinnige Preisprü- 
derei”, durch melche viele "Druder das 
Gewerbe angeblich in ſchwerfier Weiſe 
ſchädigen. 


— Je nachdem. — Gaſt: „Iſt der 
Gansbraten friſch oder von Mittag?“ 
— Kellnerin: „Will gleich einmal fra- 
gen (in die Küche tufend):‘ Ob ber 
Ganzbraten frifeh it oder von- Mit- 
tage "— Wirthin:-,Wer-fragt denn ba: 
nah?“ — Kellnerin: »„Der: Herr: DR 
let" —Mirthin: Beh" > 


die | 


bon einer Heirath nichts | 


GELD zu sparen. 
Unjer Sommer-Räumungs-VBerkauf 


Männer : Anzüge, werth 59.00 und $10.00 — 


Derfaufspreis 


Männer : : Anzüge, werth 812.00 und $15.00 — 


Derfaufspreis.. 


m. 8 0-0 Pe n--9-D-0-00 ee ee re 


— 


Männer : Anzüge, werth 95:00 und $20.00 — 


Perfaufspreis.. 


.„.-......... „0 ne 


56.88 
$12.88 


Spezielle Bargains in Männer-Dempden. 


Männer » Hemden, weicher Bufen, werth $1.00 und $1.25 — 


Derfaufspreis 


Männer - Hemden, — Bufen, wert $1.50 und $2.00 — 


Derfaufspreis 


......—..-.. 0... ..........e 


ee 
51.20 


Aufsergewöhnliche Bargains in Knichofen 


2000 Paar Odd Knaben: Knichoien, Alter 3 bis 16 Jahre, 50c, 75c und $1 Werthe, 


meiftens T5c Werte. Sie find von zuverläffigen Caffimeres, Cheviots und Wor⸗ 
ſteds gemacht, in wirklich wünſchenswerthen Sarben — Derlaufspreis......... 


1000 Baar Odd — Kniehoſen — Spezieller 


Derfaufspreis.. 


die Leule 
zufrieden, 


Auf erhöhten GOeleifen., 


Süge der Burlington-Bahn zwifhen Blue 
Island Ave. und 16. Str. 


Alle ausfahrenden Züge der Bur- 
lington Bahn fuhren geitern zum er 
ften Male über die hochgelegten ©e- 
leife zwifchen Blue Island Ave. und 
16. Str. Die Geleife der Burlington 
und der Northmweftern laufen zwijchen 
diefen beiden Punkten neben einander 
her, die der leßteren find zuerjt hochge= 
legt worden, und mährend der Hochle= 
gung der Burlington = Geleife fahren 
die Züge der Burlington = Bahn dort 
über die Geleife der. Northmeitern. Mit 
der Hochlegung an jener Gtrede ijt 
ı ein wichtiges Stüd Arbeit vollbracht, 
denn die Bahn geht dort dur einen 
der am dichtejten bevölferten und ver= 
kehrsreichſten Theile der Weſtſeite. An 
den dreizehn Kreuzungen iſt manches 
Menſchenleben verloren gegangen, eine 
Gefahr, die jetzt beſeitigt iſt. Die au— 
ßergewöhnliche Höhe des Dammes, et— 
wa 18 Fuß, erſpart auch die Noth— 
wendigkeit einer Vertiefung der Stra— 
ßen, und ſeine Bauart iſt derart, daß 
die Züge ohne viel Geräuſch fahren. 
Srı welcher Weife an Weitern Uve. das 
Problem der Bahn: und Gtraßen- 
freuzungen gelöft werden foll, hängt 

bon den Vorfehriften ab, melde die 
Stadt darüber machen mird. Die 
| Bennfylvaniae und die Burlingtons 
ı Bahn find übereingefommen, baß bie 
| lebtere die Geleife der erfteren in Mes 
ftern Abe. freuzgen fol, fo daß die 

| Burlington ihre Geleife :.ber die Mes 
| ftern Ave. erhöht hinwegführen könnte. 
| Die Frage fann aber endgiltig erjt 
durch eine ftädtifche Ordinanz entjchies 

| den werben, jo daß die nothwendigen 
| Arbeiten wahrfcheinlich erſt nächſtes 
| Kahr ausgeführt werden können. 
Das Zmweicentraten = Gefet iſt jetzt 

| in Ylinois und in Wisfonfin in 
| Kraft, und von heute an beträgt ber 
Preis für die einfache Fahrt zmifchen 
Chicago und Milmwaufee $1.90 ftatt 
1» 55, der zwifchen Chicago und St. 
Paul =» MinneapoliS $10.00  ftatt 
$11.50. 





Unter Bewahuug. 


Dem fyrifchen Werber fteht ein ungemüthe 
“  fiher Empfang bevor,‘ 


Bewaffnete Wächter umgaben jeit 
aeitern das Ellmoodfche WohnYhus in 
De Kalb» Sie haben die-Weifung, 
jeden Fremden anzuhalten, der-fich in 
die Nähe maat, eine Borfichtämaßre- 
ael, um einen Beluch des Tprifchen 
Dragomans Said: Kalil Haid, -der 
Frl. Elfie Ellmood heirathen will, zu 
berhüten. Frl. Ellimood3 Ontel, Per- 
ru Ellmood, erklärte, daß feine Nichte 
den Shrer nicht: heirathen werde. Ob 

) fie mit ihm verlobt fei oder nicht, moll- 
| te er nicht fügen. €. E. Corey, 265 
| Afhland Boul., Korreipondent eines 
forifchen Blattes in Nem York, hat 
Haid dort aefannt und- fagt, er habe 
fich damals für einen Egnpter ausge— 
geben. Auch hiefige Shrer erflären, 
daß Haid fein Shrer, 
Eanpter ift und in New York mit 


fondern ein 


orientalifden Waaren Haufirt hat. 


Die warnende Glode. 


Geftern Abend um 10:15 [äutete in 
South Chicago die Glode der — 
liſchen Kirche zum Zeichen, daß - alle 
minderjährigen Knaben und Mädchen 
bon der Straße verfcht 
Das thaten fie auch u 
nach Haufe. Um hakb elf: lihr- waren 
feine Kinder mehr zu fehen:- Paftor 
Richter Hatte um: zehn hr vergeifen, 
das- Olodenfeil' zu ziehen; und “holte 
das Berfäumte eine Viertelftunde fpä> 
ter nach. Von heute wird jeden 
u püntifih um zehn Uhr geläu⸗ 


hä ⸗ 

— Bei der Table d’hote.— Mer ift 
denn dieſer einſilbige Menſch dar driis 
ben ?’— 
bogen!“ 


inden müßten 
gingen artig 


„Das iſt ein Hert Katzenellen⸗ 


Dr. Bartz 
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—B FOR 


Verfangt 
das 
Anion = Eabel 


verlängert 


Seine große Offerte an die Kran- 
fen und ı Schwachen. 


er Behandlung Dis geheilt. 


Da viele kranke und lei= 
dende Bürger Chicagos 
und Umgegend gerade erjt 
die wunderbaren Refultate, 
die fih aus der richtigen 
Anwendung von Glektrizis 
tät ergeben, Tennen. lernen 
und da ich noch wenigitens 
vierzig ieitere Zeugnijie 
für meine Bifte zw erlans 
gen wünſche, habe ich bes 
ichlofien, „meine Dienfte 

Mo völlig frei allen SKranten, 
F die mwährend der 'nächiten 
dreißig zur pers 

. zu widmet 

Während Diefer Zeit Sales 
de ich jedem franlen und 
leidenden Bürger, der bei 
mir vorſpricht/ beweiſen, 
daß ich wirllich die ger o ß⸗ 

Jartigſte, einfach 
und® erfolgreid 
Methode habe, die 'verlo- 
rene Gejumdheit wiederzu⸗ 
geben und Krankheiten zu 
—* welche die Wiſ⸗— 
enſchaft tennt. 

Ich wünſche die wirklichen 


Vorzüge meiner — — Jedermann bekannt zu machen und kenne 
keine beſſere Art und Weiſe, es zu thun als 


meine Dienſte frei 


zu offeriren während der nächſten dreißig Tage, bis geheilt. 


Viele von Euch, die 


Medizin genommen und ſogenaunte Behandlungen monatelang durchgemacht haben, 


tönnen mittelſt ein paar Applikationen von Elettrizität, richtig angewandt, 
Sehr hartnäckige Fälle benöthigen etwas längere Bet, aber das ift ganz 


werden. 
gleich: - Ihr werdet frei behandelt, bis} 


Ihr ſagen lönnt: 


geheilt 


„Bh:bin geheilt“ 


Sur Beachtung. 


Unter feinen Imftänden nehme id} von irgend einem Batienten, der zimifchen jet 
und den 19. Augäft vorfpricht, ein ärztliches 
Seit Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſchwach, 
vor den Augen, habt Ihr Herzklopfen, Athemmoth;:: 


onorar an. 
-verfopft? Schwimmen Fuch Tyleden 
Kopfweh, Neuralgie, —*8 


Schmerzen in der Bruſt, Rücken, Hüften und Knösheln? Leidet Ihr an Blutvergiftung 
oder am Nerven-Zerrüttung als Folge der Uebertretung der Gefundheitsgeſetze? Habt 
Ahr Katarrh, ſummende Geräuſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder Lungenröhren⸗ 


Katarrh? Habt Ahr 


Schmerzen von Rheumatismus, lahmen Rücken, Hüftgicht, Lum—⸗ 


bago oder ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend einer Art von ſchleichender Haut⸗ 


krankheit, 


Geſchwüren, Drüſen-Schwellungen oder irgend einer Krankheit und Schwä— 


che als Folge von Ererbung, ſchlechten Gewohnheiten, Ausſchweifungen oder von ſpe⸗ 


zifiſchen und geheimen Krankheiten? 
rung und eine permanente 
Rotaige — Patienten, 
Auguſt vorſprechen. 


Wenn das der 
eilung Euch koſtenfret geſichert. 

dieſe liberale Offerte annehmen, müſſen vor dem 19. 
Alle, welche ſpäter kommen, müſſen meine regulären ärztlichen 


Fall, dann iſt ſchnelle Erleichte⸗ 


Gebühren bezahlen, denn bis dahin wird mein Ruf begründet jeim, riht nur. in Chi: 
cago, -fondern :auch. im-der -Weiten Imgegend. ; 


lich am ihre Mitmemjhen gerichtet.“ 


Die folgenden jind Anszügevonieingetroffenen Zeugniffen. Ihre Worte ſind ehr⸗ 
adert Dollars mechen Degen ige bezahlt, die 


nachweiſen lönnen, daß fie nicht abſo t eht find: -.: 


Diefer Herr fühlt fid jegt 
:pollftändig gejund. 


Herr Yohn Mühl, 4858 Yıfth Ube., 
Chicago, - jagt: „Eine Jange: Zeit wär 
ich "elend, das Leben "ichien nicht’ lebens: 
werth: Ach Hatte feinem’ Appetit, keinen 
Muth und fühlte mic immer müde und 
abgeipannt. Ach furchtete daß ich: nach 
Europa zurüdfehren. müßte um gejund 
zu werden, doch entjchloß ich mich, borhet 
Dr.” Bart. zur beiten, ehe th mid in 
fofche - große Koften “ftürzte.: ES -if-faft 
unbeſchreiblich, welch wunderbarer: Wech⸗ 
fel -in mir Dorgegangen -ift, »feitdem- ich 
Dr. Bark’3 - Behandlungen : nahm: . IH 
ühle tvie ein Mänti, Ber. feirte balle Ge: 
(hndpetr hat und werde mich diefe-Woche 
tpieder an die Arbeit begeben. en.’ u 


Rehrte in weniger al8 30 Ta- 
gem nah Dr. Bargs Behand: 
Tung zufQArbelt- jurüd. 

Herr ©. Simon, 12 Tolone"Stt.,' Chi- 
cago, jagt: „Lange Zeit konnte: ich nicht 
arbeiten, da ich müde und ermattet 
fühlte und des Nachts nicht ſchlafen 
tonnte, auch ſchmerſte mich mein Rüden. 
Ich konnte mich kaum bewegen und ich 
fühlte, daß es ſchlinmer; wurde, weshalb 
ich mich entfchloß, Dr. Bark über meinen 
Fall zu Tonfulttren, 3% fand, daß er 
mit: meinem -Fyalf- vollftändig vertraut 
war und innerhalb 80 Tagen war ich 
wieder an meiner Arbeit. Es ift mir un: * 

mößglich meinen Dank · in Worten ausgu⸗ 
drücken fur Ne ſchnelle und bewunderns⸗ 
wertge Rettung ‚nen anichednend völliger 
Zerrüttung.“ gr! 


Notiz: : Meine Behandlung ift gut für „grauen "wie aud für Männer. 


Zimmer 91, % 2 und 23 Dertee- -Gebäube 


genüber The Fair). DD ffite - 


‚und Sumftags bis 8:30 Uhr Be: 


‚ Dre. Nicholas B. Bars, 


9. Floor), SI Adams Straße, 
trn den? Von Nbis ⸗ raglich 


(ge: 


Ehica 2 
—* nwochs 


Sanntags keine Sprechſtu 


Notiz. — Dr. Bark hat permanent In Gpicags feinen men — Aonfufttien in 


Deutſch und Engliig. 


- — 


— - Ein guter Reiter. — Run, wie ift 
be erſter Rift ausgefallen?" — 
Schlecht! Dreimal wurde ich ange⸗ 
zeigi: erſtens wegen Beſchädigung der 
Anlagen dann wegen Reitens auf ver⸗ 
botenen Wegen, und enduch wegen ver⸗ 
botenen vSabens 


u. 


CASTORIA Henne 
Die Sort Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| Sountogsfäget 
anfießt): 


a —— 
er immer den 58* 
eint 
— 33 


zWenn man es 

lönnte, daß: der’ Humd 

—— SE: in Ss 
manchma 3 

Saufe Sehngeh, OR * * 


— 
her 


BE 


— 





— Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 19, Zuli 1907. 


— — —— 
* 


— Sähledte Bezahlung. treibt die |. — Neueftes 4. Yulifeier - Mund- I 


Geltefeut ben bee ""Associated Pro”, 


— — 


Inlaud. 


—⸗Di 
Die Eva und ihre Sünden, 
Kraftwagentolk in Pittsburg. — Das unge» 
ſchriebene Geſetz. — Ihr Geſtändniß und 
der Herr Paſtor. 


Pittsburg, 19. Juli. So wahn⸗ 
witzig iſt die Sucht nach geſellſchaft⸗ 
lichet Stellung geworden, daß viele 
Beſitzer eines Heims im Werthe von 
85000 bis 810000 dieſes mit Hypo⸗ 
theken belaſteten, nachdem ſie es durch 
Jahre lange Erſparniſſe erworben ha— 
ben, um Kraftwagen kaufen zu kön— 
nen. So beſorgt ſind ſie, daß ſie hin— 
ter ihren Nachbaren zurückſtehen möch— 
ten, daß ſie beiſpielloſeVverſchwendung 
treiben, um den Anſchein des Reich— 
thums zu erwecken bei einem Einkom— 
men bon nicht über $150 den Monat, 
— Alfo hat ein Ausfhuß dem New 
Era Woman’3 Club über eine bier 
berrfchende Manie berichtet. Der Aus= 
ihuß mißt in dem Bericht den Frauen 
die Schuld an folhem Treiben bei; fie 
quälten ihre Gatten fo lange, biö dieje 
zulegt bes Friedens halber nadı= 
geben, und die fchließliche Folge fei der 
Verluft des Heim3 und Verarmung. 
Der Ausfhuß behauptet, daß vieleza- 
militen, deren Oberhaupt $100 bi3 
$150 den Monat verdient, der Kraft: 
mwagen-Seuche verfallen feien und leb- 
tere immer meitere Kreife erfafle. 

Sadfor, Miff., 19. Juli. Proteften 
von taufend Nahbaren und anderen 
Bürgern de3 County Copiah zum 
Trog hat Gouv. Vardaman Frau 
Angie Birbfong, melde por eiment 
Sahre den Arzt Dr. Butler in feinem 
Sprechzimmer erſchoß, bedingungslos 
begnadigt. Dr. Butler hatte mit der 
Frau ein Verhältniß. Eines Abends 
hatte er einen ſolchen Rauſch, daß ſei⸗ 
ne Zechkumpane, darunter Bürgermei— 
ſter Price, ihn heimbringen wollten. 
Er proteſtirte, da er ein Stelldichein 
habe, wie er ſagte. Er nannte keinen 
Namen; einer der Freunde erzählte 
den Vorfall ſeiner Frau, und dieſe 
Eheleute verbächtigten fofor: Frau 
Birdfong. Die Frau theilte eilend3 
diefer mit, Dr. Butler habe gejagt, er 
müfle noch Frau Birbfong treffen. 
Diefe tete einen Revolver in ihre 
Handtafche, fuchte den Arzt auf und 
erichoß ihn. Goup. Vardaman erklärt 
fein Vorgehen mit dem ungefchriebe- 
nen Gefeß, denn wenn ein Verwandter 
der Mörberin, fagte er, den Arzt er- 
fchoffen habe, fo würde der Thäter ob= 
ne Frage freigefprochen worden fein. 
Außerdem follte ver Mann als ber 
ftärfere die tugendfhmahe Frau 
Thügen, und namentlich fei ein Arzt 
in feiner Bertrauensftellung zu äußer- 
fter Zurüdhaltung verpflichtet. 

Lincoln, Nebr., 19. Juli. Baftor 
Tergufon prebigte in der Erften Me- 
thodiftenfirche in dem vornehmen Vor=- 
ort Univerfity Place am Sonntag in 
eindringlicher Weife über die Heilig- 
feit der Ehe und ftellte ven Männe: : 
und Frauen, melde vom Pfade ber 
Tugend abmicden, die fchlimmiten 
Strafen der Hölle in Augficht. Dies 
zührte das Gemiffen der Yrau Jane 
Erof, deren Koftgänger er war, ber: 
maßen, daß fie dem Kirchenvorftand 
beichtete, fie fei eine arge GSünbderin, 
denn fie habe fich mit Paftor Yergufon 
gar häufig vergangen; er habe fie nad) 
Hotels genommen, in ihrer eigenen 
Mohnung, ja felbit in feinem Studir- 
zimmer hätten ſie Techtelmechtel ge— 
habt. Aber der Paſtor habe ſie durch 
ſeine Predigt dermaßen bewegt, daß 
ſie jetzt durch ein tugendſames Leben 
ihr Vergehen nach Möglichkeit gut zu 
machen wünſche. Nach hochnothpein—⸗ 
licher Unterſuchung iſt der Paſtor jetzt 
ſeines Amtes enthoben worden. Er iſt 
50 Jahre alt und genoß in den Krei— 
ſen der Methodiſten-Synode großes 
Anſehen. Er war früher Geiſtlicher 
in der Stadt New York, fünf Jahre 
lang Präfident des Gentenary College 
Snititute in Hadenjad, „2. %., mehrere 
Sabre lang Paftor in 2o3 Angeles 
und in Rebland?, Kal., und fam vor 
einem Jahre nach hier. 

Zebt ift cı „...3 frei, 

Kanſas Eity, 19. Juli. Chas. MW. 
Anderfon-January traf heute aus dem 
Zuchthauſe in Leavenworth wieder 
hier bei ſeiner Frau und ſeinem kleinen 
Knaben ein. Wegen Poſtamtsraubs 
in Oklahoma 1896 zu drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, entfloh er nach 
Verbüßung von zwei Jahren, kam 
nach Kanſas City, nahm den falfchen 
Namen Andberfon itatt January an, 
heirathete und führte ein ehrliches Da=- 
fein. Im lebten April wurde er von 
einem anderen Zuchthäugler, der ihn 
zufällig fab, verrathen. und mieber ein- 
geitedt. Die Bürgerfchaft trat für ihn 
ein, und Präfident Roofevelt verfügte 
feine Freilaffung nad) dreimonatlicher 
Haft. 

— — —— 

— Der argentiniſche Dampfer 
„Taro“ ſcheiterte an der chileniſchen 
Küſte und 17 Perſonen ertranken. 


Sinanzielles, 


6% Zinjen 


Wir haben gerade einige uns 
ewöhnlich gute Bonds erjtanden, 
die 6% bringen und die mir 
empfehlen. 

Wir haben viele Millionen 
Dollars werth Bonds mährend 
ber lebten 16 Jahre verfauft, 
und fen Käufer derjelben hat je 
einen Dollar verloren. 

Sprecht vor oder ſchreibt 


nach unſerem Buchlein, Bonds 
als Anlagen.“ 


RovaL Trsstbo.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg.,169 Jackson Bivd. 


Cefegraphifche Depefhen. | vergesse re | 


Energie zum Srühftüd, um für) 
das Tagwer? zu rüften. 

Hahrhaft zum „Lunch“, um Sie 
kräftig zu erhalten. 

Beruhigend und Kräfte erneu- 
“ernd zur Befchliegfung des Tages. 

Das Nahrungsmittel, ideal für 


jede Mahlzeit. 


Yahrhafter als irgend ein ande- 
res Genußmittel aus Weizen. 


| Uneeda 


In Paketen, 


Biscuit 


‚die gegen Feuch- 


5 tigkeit und Staub gefchügt find, 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Das zehnte Opfer. 


Boston, 19. Juli. Der Seelabett 
Erufe ift heute den Brandiwunden bei 


ı der Erplofion auf dem Schladtihiff 


„Seorgia”“ erlegen. Die Zahl der 
Iodten ift fomit auf zehn geitiegen; 


‚ die übrigen Verletter find auf dem 


Wege der Genefunn. 


Ausſland. 


Freund Michel. 

Griechiſche Regierung bevorzugt Franzoſen 
vor Deutſchen trotz der Fürſten⸗Verſchwä⸗— 
gerung. — Hochwaſſer fällt. — „Finis 
Auſtriae“. — Boylott ungariſcher Waaren. 

(Epezialtabeldepeihe der „N. 9. Stautszeitung”). 
Berlin, 19. Juli. Die „Norbbeut- 

The Allg. Zeitung“ enthält eine Er= 

Härung des Freiheren v. Aehrenthal, 


welche er einem DVertreter der Wiener ; 


„Neuen Freien Preffe* gemacht hat. 


Sie lautet: „Die am Montag erlaffene | 


offiziöfe Note über die Zuſammen— 
funft in Defio erwähnte Deutfchland 


nicht, meil felbftverftändlich jtillfchweiz | 


gend. Defterreih-Ungarn und talien 


Deutfchland gedenken, zumal jene erjt 
im Dreibund ih zufammenfanden.” | 


Die „Norbdeutfche Allgemeine” be= 
merft dazu: „Died hervorzuheben, ift 
nüßlich angeficht3 der Vefliffenheit ge- 
tifjer Ueberpolitifer, die ElarjtenWor=- 
te in ihr Gegentheil zu verfeyren.“ 

Die Firmen Krupp und Ehrhardt 
haben der griechifchen Regierung mit 
getheilet, daß fie ji) von dem Mitbes 
mwerb um die Lieferung von Xrtilleries 
Material für Griechenland zurüdzie- 
ben, angeficht3 der offenfundigen par= 
teiifchen Beporzugung der Franzofen. 
E3 verlautet, daß die Regierung fich 
der Sade angenommen hat. 

Das Hohmafler im fchlefifchen Bo- 
ber = Gebiet ift gefallen. Die Haupt: 
gefahr gilt al8 befeitigt, wenm nicht die 
obere Oder weiter ſteigt. Im Uebri— 
gen beſtätigen alle Nachrichten, daß 
die Uberſchwemmungen gewaltigen 
Schaden angerichtet haben. 

Prinz Friedrich Wilhelm, der jüng— 
ſte Sohn des Prinzen Albrecht von 
Preußen, wird in den Verwaltungs— 
dienſt übergehen. Er arbeitete bisher 
in der Königsberger Verwaltung und 
wird jetzt Landrath. 

Profeſſor Dr. W. His von der Uni— 


verſität Göttingen wird die Nachfolge 


des zurücktretenden Profeſſors Dr. 
Ernſt v. Leyden an der mediziniſchen 
Fakultät der Berliner Univerſität 
übernehmen; er hat ſich als Kliniker 
bereits großen Ruf erworben. 

Wien, 19. Juli. Unter großem Ju— 
bel hat das Abgeordnetenhaus des 
Reichsraths den Antrag des chriſtlich— 
ſozialen Führers, Oberbürgermeiſters 
Dr. Karl Lueger, angenommen, daß 
ein Fonds von einhundert Millionen 
Kronen bewilligt werde als Grundlage 
einer Alters- und Invaliden-Verſiche— 
rung, welche den Namen des Kaiſers 
Franz Joſeph tragen ſoll. Die Stif⸗ 
tung erfolgt bekanntlich anläßlich des 
ſechzigiährigen Regierungs-Jubiläums 
des Monarchen. Als der Antrag zur 
Abſtimmung gebracht wurde, verließen 
die Sozialdemokraten theilweiſe den 
Saal. Die übrigen aber ſtimmten zu. 

Die Alldeutſchen opponirten der 
Prägung von Jubiläums-Münzen. 
Wenn ſolche aber dennoch beſchloſſen 
werden ſollte, erklärten ſie, ſollten die 
Münzen die Inſchrift tragen: „Finis 
Auſtriae“, womit ſie dasEnde Deutſch— 
Oeſterreichs meinten. Das Präſidium 
wies dies ſcharf zurück. 

Budapeſt, 19. Juli. In Kroatien iſt 
nunmehr der Boykfott aller ungariſchen 
Waaren proklamirt worden. Der neue 
Banus von Kroatien, Dr. v. Rakode⸗ 
zay, konferirie mit Miniſterpräſident 
Wekerle. Er kann nämlich keine Kroa⸗ 
ten finden, die amtliche Würden über» 
nehmen wollen, und ſo bleiben zahl: 
reiche vakante Stellen unbeſetzt. 


Ruffiſche Juden niedergemetzelt. 
An der Öftereihifhen Grenze von räube- 
rifhen Bauern überfallen. 

Budapeft, 19. Juli. Die Zeitun- 
gen berichten, daß 37 rufjilche Juden 
verjuchten, ohne Pällfe über die öjter- 
reichifche Grenze zu gelangen, um nad) 
ben Ber. Staaten auszumandern. 
Bauern aus dem Dorfe Zwonit über: 
fielen fie in einemHinterhalt, um fie zu 
berauben, und fchlugen 25 Männer, 
Srrauen und Kinder mit Knüppeln 
tobt. Die Grenzwächter kamen 
rechtzeitig hinzu, um die Uebrigen zu 
retien und einige der Mörder zu ver— 


haften. 

St. Petersburg, 19. Juli. Hier iſt 
nichis von dem Ueberfall und der Er—⸗ 
mordung jüdiſcher Aruswanderer be⸗ 
kannt, auch in Warſchau nicht. 


Teſegtaphiſche NRolizen. 
Anlaud. 


— Die Glidden'ſchen Kraftwagen— 
Touriſten fuhren heute von Canton, 
D., nah dem 125 Meilen entfernten 
Pittsburg weiter. 

— Der Spinnerei-Truſt will den 
Preis von Garn dermaßen erhöhen, 
daß die Spule ſtatt fünf zehn Cents 
im Kleinverkauf koſten wird. 

— Durch Kentern eines Ruderboo— 
tes ertranken im MeCulloughs See 
bei Lima, O., der Bahnſchreiber Da— 
vis und ein junges Mädchen. 

| — Die „Army and Navy Union“ 
ı hat fich auf ihrer Tagung in Wafh- 
; ington für die Wiedereinführung ber 
Kantine erklärt. 

— Ein von einem deutjchen Künjt- 
ler ausgeführtes Delbild von %. Pier- 
pont Morgan, deffen Annahme lebte: 
rer troß vorzüglicher Ausführung ver= 
meigerte, wird im Nem Yorker Zoll- 
| amt demnädhjft verauftionirt werben. 

— DM. W. Raipe aus Milmautee, 
einer der in Denver von den Bundes- 
; großgefhworenen der SKohlenland- 
‘ Gaunerei Angeklagten, hat fich fchul- 
' dig befannt und durd) fein Gejtändnig 
| die anderen Angeklagten fehwer bela= 

ſtet. 

— In ſchwerem Gewitterſturm 

wurde in St. Louis geſtern Nachmit-— 

tag der Dampfer „Tenneſſee“ gegen ei⸗ 

nen Pfeilerbau der Eads-Brücke ge— 
trieben und ſank; die fünfzehn Fracht— 
verlader auf dem Schiff retteten ſich 
durch Schwimmen. 

— Mit 1600 Stimmen Mehrheit 
haben die Prohibitioniiten gejtern nad) 

| einem äußerft erregten Wahlgana im 

| County Harrifon, Ky., gefiegt und da= 

ı mit auch einen Gieg ber Liberalen in 

der Countyhauptitabt Cynthia im 
legten Monat vernichtet. 

— Der 4öjährige Mafchinift Wm. 
Roberts des Wafferwerfes in Milan, 
D., wurde geftern Abend im Keffel- 

' raum der Anlage erfchoffen aufgefun- 
| den. Amer Stunden jpäter beging 
George Bittner, fein bitterfter Yeind, 
in feiner Wohnuna Selbitmord. 

— Im eleftrifchen Stuhl büßte im 
Zucdthaufe in Columbus, D., der Ne— 
ger White geftern die Ermordung bes 
Marfhalls Rafore in Franklin, O., 
und am Galgen in Kamloops, B. R., 
Ras. Dale die Ermordung von Peter 
Godereau und von ofeph Celle in 
Carmi. 

— Staasſchulſuperintendent Blair 
hat die Illinoiſer Schulvorſteher vor 
Ueberſchreitung der Bewilligungen für 
ihre Schulen und vor ungeſetzlichen 
Ausgaben, Reiſeſpeſen und derglei— 
chen, gewarnt. An ſolchen Ausgaben 
wurden im letzten Jahre 824,432 ver⸗ 
pulvert. 

— Zu dreißig Tagen Kettenarbeit 
wurden in Aſheville, N. K., Jas. 
Wood und O. C. Wilſon, Agenten 
der Südbahn, verurtheilt, weil ſie 
Fahrkarten zu über zwei Cents die 
Meile, dem geſetzlichen Höchſtfahr— 
preis, verkauften. Man erwartet ihre 
Begnadiguna. 

— Im Admiralitätshof des New 
Yorker Bundesdiſtriktsgerichts wurde 
das vom Kongreß 1906 erlaſſene Ar— 
beitgeber -Haftpflichtgeſetz für verfaſ⸗ 
ſungsmäßig erklärt. Manche Bun— 
desrichter haben ebenſo entſchieden, 
während andere das Geſetz für verfaſ— 
ſungswidrig anſahen. 

— Infolge Erkrankung eines Kin⸗ 
| des an den Blattern bat Dr. Lieber, 
| Arzt auf dem Bremer Dampfer Köni- 

ain Zuife, während der foeben beendes 
ten Fahrt von Neapel nach New York 
Reifende und Mannfchaft, insge- 
fammt 1371 Perfonen, geimpft, und 
awar binnen drei Iaaen. Auf diefe 
MWeife entging der Dampfer der Dua- 
tantäne. 

— Gerichtlih ift der Nem York 
Mercantile Erhange auf Antrag-un- 
abhängiger Butterhändler verboten 
worden, in ben Börjenberichten andere 
als die thatfächlichen Verkaufspreiſe 
für Butter im Großhandel u notiren. 
Die Berichte follen zu Spefulationz- 
ameden falfche Notirungen enthalten 
baben, 

— Margaret Magill, die Tochter 
des des Gattenmordes verbächtigten 

| Fred Magill aus Elinton, XU., hat 
heute in San ranzisfo verfichert, die 
bei dem Water aufgefundenen Briefe 
ihrer Mutter, worin diefe ihre Selbit- 
mordabfiht anfündigt, feien : echt. 


Auch feien die Verftorbene und Fay | 


Graham, Magill3 zweite 


Frau, intim 
befreundet aemweien. 


wege, wurde auf. einer Verſammlung 
| bon Labdenverfäuferinnen in St. %o- 
feph, Mo., verfichert. 


— In ganz Teras finden Ber: | 
fammlungen von Kaufleuten ftatt, um | 


den Gouverneur zur MWiebereinberu- 
fung der Legislatur zu veranlaffen, 


ı damit fie das Gejeg mildere, meldes | 


den Handel mit „Iruft“-Fabritat mit 
Zuchthaus beitraft. 
— Geitrige Bafeballfpiele: „Ameri- 
| can League” — Chicago 2:0, 
| York 11-4; Cleveland O0, Philadelphia 
5; Detroit 5-11, Wafhington 22. 
„Rational League” — Bofton O0, Chi: 


cago 2; New York 4, Pittsburg 2; | 


Brooklyn 3. St. Louis 2. 
| — Als der Bahnanmalt Asp in ber 
| republifanifchen Countyfonvention in 
ı Musfogee, I. T., gegen Annahme be3 
GStaatenplanes fprechen wollte, fam e3 
zu blutigem Kampfe. Hilfsbundes- 
marſchall Ledbetter ſtellte mit Hilfe 
eines Revolvers die Ruhe wieder her. 
— Armenbvater Emde verſicherte ei— 
nem Clevelander Stadtrathsausſchuß, 
daß Armenhäusler ſtets trinken wür— 
den, um ihr Elend zu vergeſſen, ſobald 


ſie ein paar Cents hätten. Dagegen 


nützten keine Vorſchriften. Im dorti— 
gen Stadthoſpital wimmelt es von 


Ratten und anderem Ungeziefer. 

— Nicht weniger als 2500 Perſo— 
nen, zumeiſt Zuſchauer, wurden wäh— 
rend des Elks-Umzuges in Philadel— 
phia von der Hitze überwältigt, aber 
ſoweit ſind davon nur zwei Perſonen 
am Sonnenſtich geſtorben, über Hun— 
dert aber heute noch in Behandlung. 
In Boſton erlagen geſtern drei und in 
New York ſechs Perſonen der Hitze. 

— Platinum iſt von 824 auf 826. 50 
die Unze ſeit einem Monat geſtiegen 
und ſoll noch theurer werden. Die 
Nem Horker Schmudfachen- und Zahn 
platten-FFabrifanten behaupten, daß 
die die Platinum=Bergmwerfe beherr- 
chenden ruffifchen und franzöfilchen 
Gejelichaften den Preis tünftlih in 
die Höhe getrieben haben. 

— Um feiner rau die Gefahr, die 
Börfe am Gürtel zu tragen, zu bemei- 
fen, entriß Yohn Endergroß auf der 
Straße in Rihimond, Ba., geftern ihr, 
wie er glaubte, die Börfe und lief das 
bon. Zu Haufe entdedte er, daß feine 
Trrau gar nicht audgegangen war. Die 
Beitohlene hat er nicht finden können 
und die Börfe nebit Anhalt, $L00, ei: 
ner Kirche „geichentt”. 

— Auguft Belmont empfahl der 
St. George’3 Gemeinde in NHemp- 
ftead, Maff., deren Baftor Eoofe un 
längft mit einer Hausgenoffin, Ylo= 
rence Whalen, unter Hinterlaffung von 
Yrau und Kind und vielen Schulden 
durchbrannte, weniger Vergnügen ab- 
zubalten, damit Die Gemeinde ihrem 
Geelforger $2500 ftatt $1500 Jahres- 
aehalt bezahlen fönne. 
Gemeindeborfteher. 

— lim den beutfchen Dampferge= 
felfchaften Abbruch zu thun, vermeijen 

| die amerilanifhen und britifchen 
Rheder in New Mork in ihren Ankün— 
digungen darauf, daß ihre „Stem- 
ards3” Kirchenchöre bilden und Sonn= 
tags Oottesdienft mit Gefang abgehal- 
ten mwird, mährend die beutfchen 
Schiffsmufifer zwar blafen, aber doch 


Belmont ijt 


feine Choräle fingen fönnten, was 
faum mwahr fein dürfte. 

— Bei Verhandlung der Klage des 
Diſtriktsanwalts erome in New 
Hort auf $250,000 Schadenerfaß me- 
gen Beleidigung gegen den Zeitungs 
herausgeber Hearft meigerte fich Je— 
rome, die Namen der PBerfonen zu nen 
nen, melche zu feinem Wahlfonds von 
$100,000 beigefteuert hatten, gab aber 
zu, daß er von den Anmälten Samuel 
Untermener, Vertreter von as. 
Hnde, ehemaligen Präfidenten der 
Eauitable = Lebenäverficherungsgefell- 
ſchaft, $5000 erhalten habe. 


Entfagte dem Weißbrot. 
Konnte nit zu Kräften dabei Kommen. 


Ein Geiftliher im Staate New 
York, der fich nicht nur um daß gei- 
ftige fondern auch) um da3 förperliche 
a feiner Gemeinde befümmert, 
agt: 

„sc vermag jebt eine Menge Arbeit 
zu berrichten ohne mübe zu merben, 
weil ih Grape Nut? Nahrung ges 
nieße und den Kaffee gänzlich zu Gun= 
ften von PBoftum Food Kaffee aufgege- 
ben habe. 

„sch und meine Familie haben un- 
fer Befinden bebeutend gebeffert. Wir 
haben dem Genuß von MWeihbrot fajt 
ganz entfaat. Ueber fünfundzmwanzig 
Perfonen haben auf meine Empfeh- 
lung hin ihre Diät gemechfelt. ch 
gab fie gerne, denn ich weiß aus per> 
ſönlicher Erfahrung, wovon ich ſpre— 


Es iſt eine wohlbekannte Thatſache, 
daß Weißbrot faſt ganz aus Stärke 
beſteht und die läßt ſich namentlich 
von Leuten mit ſchlechter Verdauung 
nur mangehaft abſorbiren. Die Folge 
des Genuſſes von ſo viel Weißbrot iſt 
ein Mangel an Gehifn und Nerven- 
fraft, außerdem verurfacht e3 innere 
Leiden, meil der Ueberfluß der Stärte 
in den Eingemeiden in Gährung ge: 
räth und die Vorbedingung für bie 
Entwidelung von Mifroben jchafft, 
während Giape Nut die Stärte in 
porverdauter Yorm enthält. Das 
Leit, fie mirb bei der Herftellung in 
Taubenzuder verwandelt, kommt in 
Tadeten zum Verlauf, fertig gekocht 
und in folder Form, daß fie ohne An- 
ftrengung von den Verdauungs-Drga- 
ven affimilirt wird. 

Die Nahrung enthält auch die zar- 
ten heilen von Potafche-Phosphat, 


die in Verbindung mit Eiweiß von ber | 


Natur zur Herftellung bes grauen 
Stoffes in dem Gehirn und Nerben- 
Sentren im ganzen Körper benöthigt 
werden, um die Kraft zu verleihen 
lange und andauernde Arbeit verrich- 
ten zu fönnen. „E3 hat feinen Grund.“ 
Lefet „Der Weg nad MWohlftabt” in 
Nacketen. 


New 


Berfäuferinnen der Bazaare auf Ab- | fperreopfer ift der I1jährige M. Zacha- 


| riefen in Greenwich, Konn. Das Find 
‚ Narb aeftern. 


— 


Ausland. 
— Hector Mallot, der franzöſiſche 


in Paris geſtorben. 
— Jedes franzöſiſche Fort an ber 

deutſchen Grenze 

ſchiff ausgerüſtet werden. 

— Kaiſer Wilhelm läßt auf ſei— 
nem Gut Schorfheide eine Kraftwa— 
genbahn von 23 Meilen Länge für ſei— 
nen Gebrauch anlegen. Die Koſten 
ſind ſehr groß. 

— Abgewieſen wurde in Brüſſel die 
Verleumdungsklage des früheren Se— 
krtärs der ruſſiſchen Botſchaft in 
Waſhington, Greger, gegen die Grä— 
fin du Porſics, welche ihn des Dieb— 
ſtahls ihrer Diamanten geziehen 
hatte. 

— Der „Reh“ in St. Peteräburg 
prophezeite einen Krieg zmifchen Ruß- 
land und China und wurde befchlag- 
nahmt. Das Blatt fagte, daß die 
Beziehungen ziwifchen Ruffen und Chi- 
nefen in der Mandfchurei jehr ge- 
Ipannt feien, Chinas Heer und Flotte 
organifire und Landftraßen und Ei- 
fenbahnen baue und bald jo ftarf fein 
werde wie Japan. 


Lotalbericht. 
Abgefaßt. 


Ließen ſich bei der Plünderuug 
ihres Opfers überrumpeln. 


Entweder — oder! 


Der Anwalt George Allen MeCorkle von 
Schnapphähnen mit dem Tode bedroht. 
— Ppolizeifapitän „Tom‘' Kane auf das 
hiefige Raubgelichter fchlecht zu fprechen 


3mei Straßenräuber waren geitern 
Nahmittag an Green Straße und 
Jackſon Blod. damit befchäftigt, die 
DTafchen des von ihnen niedergejchlage- 
nen 4öjährigen Auauft 2.. Egerturjh 
aus Rhinelander, Wis., zu plündern, 
als fie von den Deteftives Egan und 
Norton überrumpelt wurden. Gie 
waren mit jo hingebungspollem Eifer 
in ihre Arbeit vertieft, daß jie der 
Scergen erjt anfichtig murben, ala 
diefe fich bi3 auf einige Schritte ihnen 
genähert hatten. Natürlich nahmen fie 
jofort Reipaus. Wie aus einer Ka- 
none gefhoffen faujten fie durch eine 
an jener Ede gelegene Wirthichaft. 
Die Bamten fegten ihnen nad, brach= 
ten, fobald fie die Straße mwieder er= 

ı reicht hatten, ihre Schießeifen auf die 
Flüchtlinge in Anfchlag und drohten, 
ihnen das Lebensliht auszublafen. 
Das mirfte. Die Raubgefellen erga- 
ben fi. In der Bezirkswache ent— 
puppten ſie ſich als der erſt kürzlich 
aus der Beſſerungsanſtalt zu Pontiac 
probeweiſe entlaſſene Martin Dono— 
van und der 24jährige Yohn Helpin. 
Einer der Burſchen hatte die dem 
Opfer abgenommene goldene Uhr, ſo— 
wie deſſen Baarſchaft im Betrage von 
88 bei ſich. 

Kurzer Prozeß. 

In der Nähe ſeiner Wohnung Nr. 
3318 Malden Ave. wurde geſtern 
Abend der Anwalt George Allen Me— 
Corkle von zweiſtraßenräubern über⸗ 
fallen, die Geſichtsmasken trugen und 
mit Revolvern bewaffnet waren. Sie 
brachten ihre Schießeiſen auf ihn in 
Anſchlag, drohten, ihn mit Blei zu 
ſpicken, wenn er auch nur einen Laut 
äußere, zwangen ihn, die Hände hoch 
zu ſtrecken und nahmen ihm ſeine Mo— 
neten, insgeſammt 820, ab. Ehe der 
Ueberfallene ſich noch recht von ſeinem 
Schrecken erholt hatte, waren die 
Schnapphähne in einer dunklen Gaſſe 
verſchwunden. Die ſofort benachrich— 
tigte Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, der Miſſethäter habhaft zu 
werden. 

Der reine Hohn. 


Gemifje Mitglieder der hiefigen Ein- 
brecherzunft find zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß fich nichts leichter plün-= 
dern läßt, al3 die Wohnung eines Po- 
lizeibeamten. Da fei jedes Rififo, ab- 
gefaßt zu werden, jo gut wie audges 
ſchloſſen. 

Des Polizeikapitän „Tom“ Kane's 
Wohnung, Nr. 2811 Michigan Ave., 
wurde geſtern Nachmittag, zum fünf— 
ten Male binnen drei Jahren, erfolg- 
reich geplündert. Der Einbrecher, ein 
heller Junge, hatte zubor bei Nachbarn 
fich erfundigt, ob dort au mirklich 
ein Polizeipafha wohne. E8 war zur 
Zeit Niemand zu Haufe. Der ungebe- 
tene Gaft hielt in größter Seelenruhe 
feine Mufterung ab. Er hieß Frau 
Kanes Pelziachen, ihre goldene Uhr 
nebjt Kette, da3 ganze Tafelfilber und 
einen Revolver des Polizeihauptmannz 
nitgehen. Die Beute hatte einen Werth 
bon etma $1000. 

Am vorigen Herbft erbeuteten bort 
Einbrecher Werthbfahen zum Betrage 
von etwa $1200. 

Weihnachten ftahlen fie bes’ Kapi- 
täna Pferd und Buggy nebft den für 
bie Kinder beftimmten Weihnachtäge- 
Tchenten. Zuvor hatten Diebe den Sil- 
berfhrant ausgeräumt und Hand» 
werkszeug ſtiebitzt. 

Bitterer Ernſt 

„Rd, ja! Das iſt gar zu ſpaßig!“ 
lachte geſtern Abend C. D. Moorehead, 
als er und ſein Freund J. Reynolds 
nahe ſeiner Wohnung, Nr. 147 Huron 
Str. von drei bewaffneten Geſellen 
überfallen wurden. 

Du kannſt mir keinen Schreck ein⸗ 
jagen, Eddie!“ äußerte auch Reynolds, 
gleichzeitig Miene machend, den Weg 
fortaufeßen- ö 


Romanfchriftiteller, ift, 77 Jahre alt, 


ol mit einem Luft: | 


ILLMAN 


SLR SI ISHRN, NS 


I Bie auffallenden Werthe und niedri- 
gen Preife in diefer Räumung bedeu: 


ten außerordentliche = 


Exriparnifle 


2. Floor, 


4 $15 Männer-Anzüge, 7.50 — Diefe 

R eleganten Anzüge wurden zu einem 

4 Spottpreife gefauft und werden nun 
morgen zum Verkauf gelangen zu un= 

M gefähr der Hälfte des früheren Prei- | 


ſes. 


Die Muſter ſind einfache und 


J fanch graue Worſteds, ſowie auch in — 
a einer abſolut ganzwollenen Serge — 
mit Venetian gefüttert, Seams ſind F 


taped. Anzüge für nor⸗ 
mal gebaute, ſchlanke u. 
korpulente Männer, zu 


11.50 


7.50 ° 


$20 Männer = Anzüge für 11.50 — Ungefähr 250 der fein- 
ften handgejchneiderten Anzüge, in jchlicht grau, hellen und 


mittleren Schattirungen — zivei oder drei Stüde Anzüge, 
die Röde find halb oder ganz gefüttert, mit jchlichten oder Cuff Bottom Ho= 
fen — alle Größen in der Partie bis 46; Samjtag zu 11.50. 


Anzüge für Yünglinge zu Halbem Preife — Unfer 
ganzes Lager von Anzügen für junge Männer wurde 
herunter marfirt ohne Rüdfichtnahme auf den Kos 
ftenpreid, und die Werthe, die wir für Samftag offe= 


riren, find die 
$18 Werthe 


$10 


beiten der Saifon: 


$15 Werthe $10 Werthe 


750 49 


MWafhbare Anzüge für Knaben, in den Regatta, Stoney und Mother’3 


u Triend TFaconz, im fpeziellen Verkauf morgen zu den folgen 
ben herabgefegten Preijen: $2.50 Werthe, morgen zu 


$3 MWerthe 
Alle unfere Strohhüte 
zum halben PBreife. 


$1.50 


Cheyenne Kinder-Strohhüte — 
mwerth aufwärts bis zu @ 
790 — zu 21c 
= 
4de 


Männer: u. Knaben: 
fappen, mwth. Töc b. $1, 


Da fauften aber fchon die Knäufe 
bon Rebolvern auf die Köpfe der bei- 
den Freunde nieder. Und ehe die Miß- 
bandelten fich dejjen verfahen, hatte 
man jte um ihre Werthfachen erleich- 
tert. Sie merften zu fpät, daß es fi 
um feinen, ihnen von Freunden ges 
fpielten Streich handelte. Die Raubge- 
jellen find unbehelligt enttommen. 


$lüchtete aufs Dach. 


Ein Tafchendieb, der in einer über 
füllten Center Ave.-Elektrifchen, Die 
fih an Center Uve., nahe 13. Straße 
befand, einen gemwiffen Philipp Mula- 
zobit3 um feine Baarjchaft im Betrage 
von $7 beitohlen hatte, wurde von et= 
ma 20 Fahrgäften, Straßengän.gern 
und dem Boliziften Paloufet verfolgt. 
Hart bebrängt, flüchtete er in ein an 
Blue Yaland und Center Aloe. gelege= 


ne3 Haus und auf deflen Dad. Dort ı 


wurde er von dem Schergen, der ihm 


| dicht auf den Yerjen geblieben mar, 
eingefangen. Paloufet hatte feine lie- 


be Noth, den Häftling por der Volf3- 
mwuth zu fügen. In der Wache gab 
der Gefangene feinen Namen an als 
Yames Ylynn, alias Sullivan. 


Schwer mißhandelt. 


‘m Berlaufe eines Streite3 murbe 
die 18jährige Margarete Brodhaug, 
Nr. 209 N. Robey Str., von der um 
zwei Jahre jüngeren Myrtle Walfh, 
Nr. 174 Emerfon Upe., niedergefchla- 
gen. Man muthmaßt, daß fie mit dem 
Kopfe auf einen Prellftein auffchlug. 
Sie wurde bemußtlos vom Plate ge- 
tragen. Zur Zeit ringt fie in der el- 
terlihen Wohnung mit dem Tode. 
Mürtle ift verhaftet worden. Den An- 
gaben ber Polizei gemäß ift fie ge- 
ftändig, die Gegnerin thätlich angegrif- 
fen zu haben. 


Entrüftete Bürger, 


Männer und frauen widerfegen fich der 
£egung eines Scitengeleifes. 


Etwa hundert Männer und Frauen, 
die legteren zum Theil mit Bejen und 
Regenichirmen bewaffnet, verhinderten 
heute troß ftrömenden Regen3 eine 
Stunde lang die Legung-eines Seiten- 
geleifes der St. Paul-Bahn über die 
Monticello Ave. in der Nähe von 
Bloomingbale Road. Erft nachdem 
Polizeimannfchaften von drei Bezirk3- 
tachen ‚herbeigerufen und die Leute 
überzeugt worden waren, daß die Le- 
gung des Geleifes aefeg- umdb  ord- 
nungsmäßig ſei, löſte fich die entrüftete 
Menge auf. Viele von den Frauen lie- 
Ben fich von ihten Kindern Stühle 
bringen und fegten fich auf die Strede, 
mährend andere die Joeben gelegten 
Schienen wieder :aufriffen. 

‘ Die Bewohner von Monticello Ave. 
wollen die Sache aber nicht auf fich be- 
ruhen Yaffen,  fonbern in die Gerichte 
tragen, denn fie erflären, daß die Er- 
laubniß des Stadtrath3 zum Legen der 


: SASTORITA fir Sugtngemd Knie. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


95c 


1.45 


95c Werthe 


48c 


Strohhüte jetzt.......... 1.50 
Alle 82.50 Strohhüte jetzt.......... 1.25 
Alle 82.00 Strohhüte jetzt. ......... 1.00 
Alle 31.00 Strohhüte jegt 


Merthe 


Alle 83.00 


Majhbare Hojen für Knaben — werth 


Geleife gegen ihre Wünfche erlangt 
morden jei. Das Geleife fol zur Ein— 
! fahzt. von -Bahnmwagen in die Anlagen 
der Wafejha Lime Company an Mon- 
ticelo Ave. und Bloomingdale Road 
dienen, wogegen die Immohner fich feit 
zwei Jahren gefträubt haben. 
ı Material und Werkzeug myrben 
beimlih in der Nacht an Ort und 
ı Gtelle geihafft, und heute Morgen 
hörte der Feuerwehrmann Daniel Ly— 
ſaught, 358 Monticello Ave. das Ge— 
räuſch der Arbeiter. Haſtig kleidete er 
ſich an, lief zur Stelle und befahl den 
Arbeitern, die Arbeit einzuſtellen. Es 
dauerte nicht lange, bis andere Männer 
und Frauen und Kinder verſammelt 
waren und die beſtürzten italieniſchen 
Arbeiter drohend umringten. Sie 
mußten ſchließlich den Rückzug antre— 
ı ten, ohne zu wijfen, was eigentlich los 
fei. Auch Daniel Mahoney, der Ran 
girmeifter der Bloomingdale Roab- 
| Zmeigbahn, murde in die Ylucht ge= 
Ihlagen und holte Polizei, melche die 
; Menge zeritreute. 

Die Bewohner fürchten, daf das 
Geleife die Straße verfperren und den 
Verkehr auf ihr durch das beftändige 
Hin= und Herfahren der Bahnmwagen 
fehr gefährlich machen wird. 


Ungiltige Naturalifation. 


Bundes - Diitrilt3anmalt Sims 
reichte heute in den Staatägerichten 
163 Anträge auf Aufhebung der Na— 
turalifation von Chicagoer Einwoh- 
nern, darunter neun Frauen, ein. Viele 
gleihe Anträge mird die Bunbesre- 
gierung in der nächften Zukunft folgen 
laffen. Nach der Ermordung des Prä> 
fiventen MeXinley erließ der Kongreß 
im Yahre 1903 ein Gefet, wonach alle 
Bewerber um das Bürgerrecht unter 
Eid erflären müffen, daß fie nicht 
Gegner einer organijirten Regierung 
und nicht Mitglieder anardhiftifcher 
Geſellſchaften ſind. In Chicago wur: 
den nun viele Leute naturaliſirt, von 
denen man die Erfüllung dieſer Vor— 
ſchrift nicht verlangte, und der Kon— 
greß erließ deshalb im Juni 1906 ein 

Geſetz, auf Grund deſſen dieſe Natura— 
liſationen rechtsgiltig gemacht werden 
konnten. Die erwähnten Anträge des 
Diſtriktsanwalts richten ſich nun gegen 
alle Perſonen, die ſich das Geſetßz von 
1906 nicht zu Nutze gemacht und es 
verſäumt haben, ihre Naturaliſations— 
papiere in den Gerichten legaliſiren zu 
laſſen. 

tes 


@ozialift fliegt. 


London, 19. Juli. Yn der Unter: 
haus⸗Erſatzwahl im früher ftet3 libe- 
! ralen Colne⸗Thalbezirk, Yorkſhire 
| wurde heute mit fnapper Pluralität. 
ı ber fozialiftifhe Kandidat Granfon, 
ein Zournalift aus Manchefter und 
Bortragender am Dmens » Seminar, 
gemählt. ; 


Tragt die 





-beilige Verpflichtung auferlegt, 
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Fauſtrecht. 


Die Verwirrung aller Rechtsbegriffe, 
die zu der häufigen Anrufung des 
„ungeſchriebenen Geſetzes“ führt, ſcheint 
ſich jetzt auch auf die Rechtsgelehrten 
und die amtlichen Hüter des geſchrie— 
benen Geſetzes erſtrecken zu wollen. 
Gouverneur Vardaman von Miſſiſſip— 
pi, der unzweifelhaft aus dem Anwalt⸗ 
ſtande hervorgegangen iſt, hat ſdeben 
eine Frau Birdſong begnadigt, die we— 
gen der kaltblütigen Ermordung ihres 
„Hausarztes“, Dr. Thomas Butler, 
von den Geſchworenen zu fünfjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden 
war. Schon in dem Schwurgerichts⸗ 
Prozeſſe war von der Vertheidigung 
das ungeſchriebene Geſetz geltend ge- 
macht worden, das jedem Manne die 
ſeine 
„galanten“ Beziehungen zum ſchönen 


Geſchlechte und beſonders zu verheira— 


Stadtgeſpräch geworden war. 
doch unmöglich 
dern konnte, ihre „Ehre“ zu rächen, ſo 


theten Frauen niemals auszuplaudern. 
Es wurde behauptet, daß Dr. Butler 
wiederholt ſeine „Freundin“ blosge— 


ſſtellt und in der Trunkenheit ſogar ein— 
mal die ſchriftliche Einladung zu einem 


Stelldichein herumgezeigt hätte, die er 
von ihr empfangen haben wollte. Die 


buhleriſchen Vergehungen der Frau 


Birdſong wurden nicht in Abrede ge— 
ſtellt, und der Staatsanwalt führte 
ſogar den Nachweis, daß ſie dem Dr. 
Butler geradezu „nachgelaufen“ war, 
aber deſſenungeachtet ſollte ſie das 
Recht gehabt haben, den Verräther in 
ſeiner „Office“ aufzuſuchen und mit 
einem Revolver niederzuſchießen, als 
ſie durch ſeine „Indiskretionen“ zum 
Da ſie 
ihren Gatten auffor— 


hätte ſie ſelbſt die Rachethat verüben 
müſſen. Jeder „Kavalier“ müßte ihre 
Handlungsweiſe billigen. Die Ge— 
ſchworenen ſcheinen indeſſen keine Ka— 
vpaliere geweſen zu ſein, denn ſie er— 
kannten, wie geſagt, auf fünf Jahre 
Zuchthaus, müſſen alſo immerhin we— 
nigſtens mildernde Umſtände zugebil— 
ligt haben, weil auf einen mit Vorbe— 
dacht und Ueberlegung ausgeführten 
2 in Miffiffippt die ITodesftrafe 
fteht. 

Da der höchfte Staatsgerichtähof in 
dem PBrotofoll feine Formfehler zu ent- 
beden vermochte, mußte er da3 Urtheil 
beitätigen, rieth aber der Mörbderin, 
die Gnade des Gouverneur anzurus 
fen. Offenbar hatten alfo die gelehr- 
ten Oberrichter nur mwidermillig das 
gejchriebene Gejeß malten Icjjen und 
ben Gouverneur gemiffermaßen.., mit 
ber Nafe auf feine unbefchränfte Be- 
gnadiqungsgemwalt geftoßen. Während 
die Laien auf der Gefchworenenbant 
der Anficht maren, daß die Chebredhe- 
rin und Mörderin zum mindejten eine 
vergleichämeife milde Strafe verdiente, 
jahen die Kavaliere auf der Richter: 
banf in ihr nur die öffentlich be= 
Ichimpfte Frau und in ihrem Opfer 
nur den verädhtliden Schwäher, der 
fich ihrer Gunft vor anderen Leuten 
gerühmt hatte „Selbſtverſtändlich“ 
Ihloß fich der Gouverneur, der ja erit 
recht al3 Kavalier angefehen fein will, 
ber „edlen“ Auffafjung des Oberge- 
richte® an. Er begnadigte die Frau 
und „begründete“ feinen Schritt mit 
der leider nicht mehr feltfam flingen- 
den Behauptung, daß, menn einer 
ihrer männlichen Verwandten Frau 
Birdfong gerächt hätte, feine Yury in 
Miſſiſſippi ihn ſchuldig geſprochen 
haben würde. 

Somit wird jetzt die Verpflichtung 
zur Blutrache, die ſelbſt die fortge— 
ſchrittenen Heidenvölker ſchon abge— 
Thafft, Hatten, in diefer gefitteten und 
chriſtekhen Republik fogar ſchon 
von den Oberrichtern und dem Gou— 
verneur eines Staates verkündet. 
Ja, man geht hierzulande noch viel 
weiter, als die Barbaren jemals gegan— 
gen ſind. Dieſe verpflichteten die 


Sippe nur, einen erſchlagenen Angehö— 
rigen an ſeinen Mörder mit deſſen Le— 


ben zu rächen. „Wer Blut vergoſſen 


hat, deſſen Blut ſoll wieder vergoſſen 
werden,“ heißt es im älteſten Theile der 


ſtrafe loszukaufen. 


Bibel. Etwas ſpäter ſind bereits Zu— 
fluchtsſtätten für die Mörder vorge— 
ſehen, die ihnen Schutz und die Mög— 
lichkeit gewährten, ſich von der Todes— 
Weder in Aſien 
noch in Europa war es in geſchicht— 


licher Zeit erlaubt, oder gar ein Gebot 


| 


ber Ehre, bloße Kräntungen blutig zu 
rächen. Am allerwenigjten durfte eine 
Ehebrederin ungeftraft ihren Buhler 
ermorden, meil er fie der Schande 
preiögegeben hatte. Die alten Germa- 
nen hielten den Ehebrud für eine 
Sünde, die in „Nifelhel” abgebüßt 
werben mußte. &3 ift ihren Nacdyfom- 
men im Staate Miffiffippi porbehal- 
ten gewefen, die Ehebrecherin auch noch 
mit —** en Heiligenfchein zu um= 
geben. fie felbft ihre meibliche 
Ehre * t und den ihr angetrauten 
Gatten für einen Mann verrathen 
hatte, ber fie augenfgeinlih nur als 
ein gefallenes Weib betrachtete, jebt fie 
in ben Augen der Kavaliere nicht her- 
unter. - 

Auf gefchriebenen Gefeten, zu denen 
In meiteren Sinne die Verfaffungen 
u zählen find, beruht nad) ben bisher 
hören Anfchauungen der demofrä- 
tiſche Rechtsſtagt. Er muß ber 
„Anarchie“ mweichen, wenn jebe Jury, 
jeder Gerichtshof oder -jeder Gouber- 
neur Li anmaßen barf, ein angeblich 
‚unge tiebenies Gefeh zur Richtfchnür 
zu N Soll vollends die Blut- 


rache wiebereingeführt werben, fo wer- 


den die Zeiten zurückkehren, da Jeder⸗ 
mann feine Hand gegen feinen Nadj- 
bat erheben durfte Ein größerer 
Rücjchritt laßt fich nicht denken. 
nn — 
Die ſchweédiſcherruswanderung. 


Daß die Einwanderung amerika— 
niſcherſeits vielfach mit mißtrauiſchen 
und geradezu feindſeligen Augen an— 
geſehen wird, hat ſeinen Grund zum 
Theil gewiß auch darin, daß ein Theil 
der Einwanderung früherer Zeit aus 
Verbrechern und anderen Elementen 
beſtand, die von ihren Heimathregie— 
rungen abgeſchoben wurden; daß auch 
in ſpäteren Zeiten das freie Land Ame— 
rika das Ziel der verkrachten, aben— 
teuerlichen und unſauberen Elemente 
war, die ſich draußen nicht mehr hal— 
ten konnten oder denen der Boden 
Europas zu heiß wurde, und endlich 
daß bis in die neueſte Zeit die Regie— 
rungen mancher, wenn nicht aller Län— 
der, die eine ſtarke Auswanderung zu 
verzeichnen hatten, dieſer gegenüber 
eine Haltung annahmen, die die An— 
nahme erlaubte, daß ihnen die Aus— 
wanderung ganz recht ſei. Wenn die 
Auswanderung nicht geradezu geför— 
dert wurde, ſo wurde ihr doch auch 
nichts in den Weg gelegt, und der 
Amerikaner ſchloß daraus, daß man 
drüben froh ſei, die Leute loszuwerden, 
und ſagte ſich, vielfach wenigſtens, wei— 
ter, wenn man die Leute in ihrem Hei— 
mathlande ſo wenig ſchätzt, können ſie 


Abend» 
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Sielluñg zu erringen und die ſich dar⸗ ſ berfpricht fich zu einer nat ona⸗ 


aus ergebende Schwierigkeit der Hei⸗ 
rath und Heimgründung, und damit 
hat er ungmeifelhaft Recht. Die ı 
fchtwedifche Auswanderung hat nur 
mirthfchaftliche Gründe; politifche oder 
religiöfe Gründe fommen für fie in fei- 
ner Weife in Belradt. Denn Schwe⸗ 
den iſt ein durchaus freiheitlich regier— 
tes Land, in dem von irgendwelcher 
Vebrügung feine Rede fein fann. Uber 
er hat wohl au) darin Recht, wenn er 
ber Anficht ift, daß jene Urfachen zum 
Theil wenigjtens behoben werden lünn= 
fen. Denn wenn Schweden au in 
feinem nördlichen Theile unmirthlic 
und verhältnigmäßig arm ift an Acker— 
land, fo fcheint e3 doch gewiß, daß 
felbft feine Aderbaumöglichkeiten noch 
lange nicht voll ausgenügt find, und 
ficher ift, daß in feinen Bergen nod 
große Mineralfchäte der Hebung har= 
ren, daß e8 unter verftändiger Au3- 
nugung feiner jehr großen natürlichen 
Mafferfräfte zu einem reichen \ndu= 
ftrielande gemacht werden fann. Was 
ihm bisher gefehlt zu haben feheint, tft 
Geld — anlageluitiges Kapital. In 
ber allerjüngjten Zeit hat fich englijches 
und beutfches Kapital in größerem 
Maßſtabe der Erſchließung ſchwediſcher 
Hilfsquellen zugewendet, und die für 
Schweden günſtigen Folgen laſſen ſich 
ſchon erkennen. Zugleich iſt aber auch 
in Schweden der Ruf: „Schweden für 
die Schweden!“ laut geworden. Man 
ſieht das fremde Kapital nicht gern, 
bezw. gönnt ihm nicht den Verdienſt, 


nicht viel werth ſein, und wenn ihre und wenn man jetzt die ausgewander— 


eigenen Landsleute ſie gern gehen 
ſehen, ſind ſie für uns erſt recht nicht 
gut genug. Das entſpricht durchaus 
der menſchlichen Natur, die ſich ja 
ſchließlich überall gleich iſt: Was 
Einer hütet und ſorglich für ſich zu 
behalten trachtet, gewinnt in den 
Augen der Anderen an Werth, oft ſo, 
daß man es begehrt, ohne es zu kennen 
oder Verwendung dafür zu haben; 
was Andere wegwerfen oder achtlos 
von ſich gehen laſſen, will Niemand, 
wenigſtens ganz gewiß keiner, der ſich 
ebenſo gut oder gar beſſer dünkt als 
jene. So wurde dieſe wirkliche oder 
ſcheinbare Nichtachtung der eigenen 
Landeskinder, der ſich zu einer oder 
der anderen Zeit jede der in Betracht 
kommenden europäiſchen Regierungen 
ſchuldig machte, zu einem ſchlechten 
Zeugniß für die Einwanderung, und 
ihr iſt es jedenfalls zum guten Theile 
zu danken, wenn ſich die Erkenntniß, 


daß die Einwanderung ein ungeheurer 


wirthſchaftlicher Gewinn iſt für unſer 
Land, weil ſie ihm ſo gewaltige 
Arbeitskraft zuführt, nur ſo lang— 
fam Bahn brechen fonnte und immer 
wieder Zweifel auftauchten. 
Deutfchland hat längft erkannt, daß 
die Auswanderung ein großer nationa= 
ler Verluft ift und feit Jahren alles 
Statthafte gethan, fie zu entmuthigen, 
oder wenn irgend möglich in Die eige- 
nen Kolonien zu lenfen. Wenn Deiter- 
reich-Ungarn und bejonders talien 
bi3 auf die neuefte Zeit an jener Gleich- 
ailigfeit feithielten, und Stalien den 
Adflup feiner fizilianifchen und füd- 
lihen Bevölferung vielleicht jogar 
gern jah, jo ift das noch verftänd- 
lid. Denn Stalien ift dicht bevöltert, 
hat verbältnigmäßig menig anbau= 
fähiges Land und feine Bodenbefit- 
verhältnifle jind derart, daß der länd- 
liche Arbeiter ein fehr fümmerliches 
Dafein friften muß und wenig ober 
gar feine Möglichkeit hat,, ji zum 
Herrn der Scholle, die er bearbeitet, zu 
machen. Dabei hat Italien einen ftar- 
fen Geburtenüberfhuß, und ‚das ihm 
ben feinen ausgewanderten Göhnen 
aus dem Auslande zugeſchickte oder 
zurückgebrachte Geld kann es ſehr gut 
gebrauchen; es iſt ihm unter den Um— 
ſtänden Dank ſeinem Mangel an Kapi⸗ 
tal und Ueberſchuß an Arbeitskräften 
in der Entwickelung ſehr förderlich. 
Für Italien mag unter den herrſchen⸗ 
den Umſtänden die ſtarke Auswande— 
rung thatſächlich ein Vortheil ſein. 
Ganz anders als für Italien jetzt, 
für Deutſchland früher, uſw., ſcheint die 
Sache jedoch für Schweden zu liegen, 
und man darf ſich gewiß nicht wun— 
dern, daß der greiſe König Oskar nicht 
nur der Auswanderung ſeiner Landes⸗ 
kinder Einhalt thun, ſondern die Aus— 
gewanderten gern zurückholen möchte. 
Die ſchwediſche Flagge weht über ein 
großes, aber nur dünn beſiedeltes Ge— 
biet. Dasfelbe ift mit feinen 447,864 
Duadrgt-Kilometern nicht jehr viel 
tleiner al3 Deutichland (540,743 Qu.s 
Kilom.), und fehr bebeutend größer ala 
Stalien (286,682), hat aber nach ber 
Zahlung von 1904 nur 5,260,811 
Einwohner, gegenüber den 60,605,183 
Deutfchlande und den 33,476,117 
Staliend. Auf den Quadrat-Kilo— 
meter ſchwediſchen Landes kommen im 
Durchfchnitt nur 12 Köpfe, während 
Deutſchland 112.1, Italien gar 117 
Einwohner für den Qu.Kilom. auf⸗ 
weiſen. Dabei iſt oder war die ſchwe— 


diſche Auswanderung ganz außer- 


ordentlich ſtark, während der Gebur— 
tenüberſchuß nicht ſehr groß iſt. Für 
die Jahre 1901/0 einſchl. ſtellte ſich 
letzterer auf 277,500, und die Aus— 
wanderung belief ſich auf 147,500 
Köpfe: mar etwa ebenfo groß mie 
die des beutfchen Neiches mit feinem 
Geburtenüberfhuß bon etwa 23 Mill. 
im felben Zeitraum. Man hat betech⸗ 
net, daß in 1900 ein Sechſtel aller in 
Schweden geborenen oder von ſchwe⸗ 
diſchen Eltern geborenen Perſonen in 
den Ver, Staaten lebten. Nur drei 
ſchwediſche Städte haben mehr Ein⸗ 
wohner, als die ſchwediſche Bevölke— 
rung Chicagos zählt. 
* * * 

Der Stockholmer Ausſchuß, der mit 
der Unterſuchung der Auswanderungs⸗ 
frage und der Aufgabe, Mittel und 
Mege zu finden, die Ausgewanderten 
möglichſt wieder nad Schweden ⸗ 
rückzuführen, betraut iſt, ſagt in It 
nem- Rundfchreiben, die Lrfachen 
ftarfen Tchmwebifchen "Auswanderung 
feien wohl: Mangel an genügenber 
Arbeitögelegenbeit, die ‚Schivierigfeit, 
fich im Seimathlande eine unabhängige 


ten Schweden zurüdholen möchte, fo 
denft man dabei wohl in erfter Reihe 
an ihr Geld, das Schweden jebt To 
fehr gut gebrauchen Zönnte, und für 
da3 da3 DBaterland auch unftreitig 
gute Anlagegelegenheiten bietet, 

Das ift eine durchaus ftatthafte und 
berechtigte Spekulation, und e3 mag 
fehr gut fein, daß fie Erfolg haben 
wird. Die Schweden find fleihige, 
Tparfame Leute, und unfere fchwebiiche 
Bevölkerung ift im Allgemeinen wirth- 
Tchaftlich fehr gut gejtellt. Daß fie in 
nennenswerthem Maße zurückwandern 
wird, iſt höchſt unwahrſcheinlich, daß 
in Zukunft meit mehr als biöher ſchwe—⸗ 
difch » amerifanifches Kapital nad) 
Schweden geht, iſt ſehr gut möglich, 
ja wahrſcheinlich. Und wenn das ge— 
ſchieht, dann iſt es auch wahrſcheinlich, 
daß die ſchwediſche Auswanderung 
mehr und mehr zurückgehen und 
ſchließlich auf ein natürliches Maß 
zuſammenſchmelgen wird, wie das be— 
züglich der deutſchen der Fall war 
in dem Maße, wie Deutſchland zum 
Induſtrieſtaat wurde und ſeinen Lan— 
deskindern ſelbſt Gelegenheit bot zu 
gut lohnender Arbeit und zum Vor— 
wärtskommen. 


Auch ein Kampf. 


Die Todſünde der TIruft3 — Un> 
terdrücfung des freien Wettbewerb! — 
fann den al3 „Mail Order Houfes“ 
befannten großen Verfandtgefchäften 
—* ihr bitterſter Feind nicht zur 

Laſt legen. Sie ſind keine Monopole, 
ſchließen keige verbotenen Bündniſſe 
oder Verträge, und alle Truſtgeſetze der 
Welt haben keinen Schrecken für ſie, 
denn ſie vergehen ſich nicht dagegen. 
Großgeſchäfte ſind ſie und zum Theil 
wirkliche Rieſengeſchäfte, die aber nie— 
mals gegen die Kleinen und Schwa— 
chen ſich vereinen, ſondern den eifrig— 
ſten, ſchärfſten Mettbeiwerb unter und 
gegeneinander führen. Sie treten aud) 
den Kleinhändlern, denen fie in’3 Ge- 
hege fommen, nicht auf deren eigenem 
Grund und Boden entgegen, wie e8 
beifpielömeife durch den Tabattruft ge— 
fchieht, der allenthalben feine eigenen 
Läden aufthut, durch Miethstreiberei 
fich der beiten Verfaufspläße bemäd)- 
tigt u. f. wm. Auch mas man jonft an 
unlauterem Wettbewerb dem ?leilch- 
truft zur Zaft legt, dem Oeltruft u. a., 
ift ihnen fremd. Sie verlangen von fei- 
nem Händler, daß er ihre Waaren 
verfaufe oder gar nur ihre Waaren. 
Zeitweilig an einem Orte mit Veeluft | 
zu verfaufen, einen läjtigen Konkur— 
renten zu erbrüden und nachher, wenn 
das Feld für fie frei ift, um fo uns 
verſchämtere Preiſe zu fordern, gehört 
nicht zu ihren Methoden. Wie auch 
fonft ihr Gejchäftsbetrieb von \böfen 
Kniffen und Schlichen frei iſt, ihr 
Hauptvortheil in Verminderung der 
Geſchäftskoſten beſteht. 

Ihre Waaren bekannt zu machen, ſo 
weit wie möglich und ſo vortheilhaft 
wie möglich, nebſt den Preiſen der 

aaren durch Zeitungsanzeigen und 
—— durch Ausſendung von 
Katalogen iſt ihre Art und Weiſe, 
ſich Kundſchaft zu erwerben. Dem 
möglichen Käufer wird zu wiſſen ge— 
than, was ſie ihm zu bieten haben. 
Ob er dann eine Beſtellung einſchicken 
will oder nicht, ſteht bei ihm. Weder 
ſchickt man ihm Agenten auf den Hals, 
noch wird er ſonſt welcher Drängelei 
unterworfen. Alles anſcheinend ſo ein⸗ 
wandfrei, wie nur möglich. Was aber 
nicht hindert, daß ſich gegen dieſe Ge⸗ 
ſchäfte eine Feindſchaft geltend macht 
unter den Kleinhändlern des platten 
Landes, wie ſie ſelbſt der verhaßteſte 
Truſt in ſo weiten Kreiſen kaum je— 
mals hervorgerufen hat. 

Die ſich „Home Trade League of 
America“ nennende Verbindung der 
Kleinhändler, die bereits ß Un⸗ 
terverbände in wenigſtens einem halben 
Dutzend volksreicher weſtlicher Staaten 


Nicht nöthig 
kränklich zu ſein. 
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len Organifation auszumadhlen. 
geftern gemeldet, hat fie den — 
geſchäften den „Krieg bis auf's Meſ⸗ 
ſer“ erklärt. Die Kriegführung ne 
Thon begonnen und zum Theil recht 
merkwürdige Formen angenommen. 
Eines der Kriegsmittel ift, die befeh- 
deten Gefchäftshäufer mit Hunderten 
und Zaufenden von Briefen zu über: 
ſchütten, die fo gefchrieben find, ala 
famen fie von Leuten, die Käufe zu 
macden beabfichtigen, in Wahrheit aber 
nur bezweden, Koften und Arbeit zu 
machen und Verwirrung in den Ge— 
ihäftsbetrieb zu bringen. Iheil3 wird 
in den Briefen um Zufendung von Ka- 
talogen oder von ‚Waarenmuftern 
erfucht, theil3 um Auskunft 
über allerhand Verkaufsgegenſtände, 
um Rathſchläge bei der Auswahl von 
Maſchinen, Koſtenanſchläge u. dgl. m. 
Die Kataloge allein, große dicke Bücher 
mit Hunderten von Illuſtrationen, ko— 
ſten ſchweres Geld und bedeuten be— 
trächtlichen Verluſt, wenn ſie ſolcher⸗ 
maßen zu Tauſenden ausgeſchickt wer—⸗ 
den, nur um weggeworfen zu werden. 
Nicht minder koſtſpielig ſtellt ſich die 
Erledigung Tauſender von Anfragen, 
die ſich nicht durch gedruckte Zirkulare 
erledigen laſſen, ſondern jede ihren be— 
ſonderen Schreibebrief erfordern. An— 
ſehen oder anriechen läßt ſich den Brie— 
fen nicht, ob ſie falſch ſind oder nicht, 
ſo daß die falſchen mit den echten be— 
antwortet werden müſſen, wenn das 
Geſchäft nicht Gefahr laufen will, 
durch Nichtbeantwortung auch wirtů⸗ 
che Kundſchaft zu verlieren. Neulich 
wurde gemeldet, daß ein Verſandtge— 
ſchäft in Minneapolis durch ſolche 
Machenſchaften zu Grunde gerichtet 
wurde. Sehr groß wird das Geſchäft 
nicht geweſen ſein. Aber auch die Gro— 
Ben fühlen den Schabernad, den man 
ihnen jpielt und fehen fich zu Maß: 
regeln der Abwehr genöthigt. 
* * * 

Der hieſige Zentralkörper des Bun— 
des der Kleinhändler hat mit dieſer 
Art der Kriegführung nichts zu thun, 
wie er ſagt: der Bund keine Ver⸗ 
ſchwörergeſellſchaft. Jedoch den Boy— 
kott gedentt er als Waffe zu gebrau— 
chen. Fabrikanten und Großhändler 
werden aufgefordert, an die Verſandt— 
geſchäfte keine Waaren zu liefern. Wer 
darauf nicht eingeht, ſoll in Verruf er— 
klärt werden und alle Mitglieder des 
Bundes ſind laut deſſen Verfaſſung 
verpflichtet, keine Geſchäfte mehr mit 
ihm zu machen. Auch haben, wie ver— 
lautet, etliche ſehr bedeutende Firmen, 
denen mehr an der Kundſchaft der vie— 
len Kleinen als an der der wenigen 
Großen gelegen iſt, das verlangte Ge— 
lübde bereits gethan. Im Uebrigen, 
wo der Boykott nicht angebracht oder 
nicht durchführbar iſt, will der Bund 
zu erreichen ſuchen, daß die Fabrikan— 
ten und Großhändler wenigſtens den 
Verſandthäuſern keine Preisbegünſti— 
gungen mehr gewähren, damit der 
Kleinhändler nicht theurer einzukaufen 
braucht als jene. Ihnen gleichgeſtellt 
im Einkauf, würde er auch im Verkauf 
ſich zu behaupten wiſſen: ſchon aus 
dem Grunde, daß er (der Händler der 
Kleinſtadt) ſeinen Handel ſozuſagen 
vor der Thür des Farmers hat, um 
deſſen Kundſchaft der große Wettbe— 
werb geht. 

Im Intereſſe der vielen Tauſende 
kleiner geſchäftlicher Exiſtenzen, die um 
ihren Beſtand kämpfen, iſt dem Bunde 
aller mögliche Erfolg zu wünſchen. Die 
Macht der Vereinigung vermag viel, 
und mag bei richtiger Anwendung 
(durch gemeinſchaftliches Einkaufen im 
Großen und ähnliche Mittel) wenig— 
ſtens einigermaßen die Nachtheile aus— 
gleichen, in die jeder kleine Geſchäfts— 
mann ſich verſetzt ſieht dem großen, 
reichen und mächtigen Wettbewerber 
gegenüber. Im Uebrigen iſt der vorlie— 
gende Fall lehrreich inſofern, als hier 
— klipp und klar — der Kampf der 
Kleinen ſich gegen die Großen richtet, 
nicht um irgend welcher Truſtmachen— 
ee oder ſonſtiger geſetzwidriger 
Treibereien millen, die hier gänz» 
lich fehlen, fondern aus dem einzigen 
Grunde, daß fie die Großen und 
Reichen find und vermöge ihrer Größe 
und ihres Reihthums eine Gefahr find 
für die Kleinen. 


Lokalbericht. 
Rohe Handlungsweife. 


Ein fehsjähriger Knabe angeblih ohne 
Urfache mighandelt. 

Der fechsjährige Donald Dulin, 
8905 Erchange Ave, ging heute Ltor- 
gen um 6 Uhr vom Haufe fort, um in 
einem Laden an Commercial pe. eis 
nen Einfauf für feine Mutter zu mas 
chen. Bor der South Chicago = Bes 
zirkswache ging das Kind über bie 
Straße, al3 der Zimmermeifter Dtto 
Behn, 8455 Erchanae AUve,, der gerade 
porüberfuhr, nad) den Angaben des 
Poliziiter Skiba, von feinem Wagen 
fprang und den Knaben anjcheinend 
ohne jede Urfache mit dem Peitjchen- 
ftiel wiederholt guf den Kopf fchlug, 
fo "daß der/leine zu Boben ge 
Stiba, der den Vorfall von der Wa- 
he aus beobachtet ‘Haben mil, "Tief 
heraus, nahm Behn die Beitfihe ab 
und verhaftete ihn. Der berimundete 
Knabe wurde von der Polizei nad 
Haufe gebradit. Behn, det im Haufe 
8455 Erhange Ave. mohnt, bermei- 
gerte auf der Wache jede Ausfunft 
über den Grund zu feiner angeblichen 
rohen That. — Im Stadtgericht wurde 
Behn zu einer Drbnungsftrafe von 
$10 verurtheilt, Er habe das Büb- 
chen geprügelt, gab er zu, meil es jei- 
nem Fuhrwerf nicht ausgemichen fei. 

a En 


. — Weil ein Matrofe des beutjchen 
KRosmod-Dampfers „Denerah“ an ber 
Beulenpeſt erkrankte, durfte das Schiff 
nicht in Guahaquil, Ekuador, anlegen; 
es fuhr nach San Franzisko weiter. 
— Eine umfalfenbe Petroleumlampe 
verurfachte in Hamburg geftern einen 
Speicherbrand. Schaden $200,000. 


» 19. Zuli 1907. 


Gin großer Verlauf! 
Ein großartiger Erfolg! 
Etwas großartiges für End! 


Eine Baargeld-Erfparnif von $5 oder $6 ift eine Sache, die Yhr unter gewöhnlichen Vers 


hältniffen nicht zu machen im Stande jeib. 


DoK diefer Verkauf ift fein gemöhnliches Er- 


eigniß. Er umfaßt nicht nur unfere regulären Affortiments in Frühjahr- und Gommer- 
Anzügen, fondern aud) alle jene Partien, melde wir fürzlich bei jpeziellen Cinfäufen er- 
worben haben. Einige.biefer Anzüge beftehen aus zwei Stüden; andere aus brei Stüden. 
E3 find die beftgemachten Kleider, die jemals auf den Markt gebracht worben find, unb un» 
fere urfprünglichen Preife für diefelben waren niedriger als die in irgend einem anderen Laden 
der Stabt Chicago. Diefe niedrigen Preife haben wir wiederum Herabgefeht, und Ihr könnt 
Euch feldft einen Begriff machen, was dies bedeutet, und weshalb diefer Verkauf ein jo rie- 


figer Erfolg.ift. 


Anzüge, $12 bis 5 werth, 


7. 45* 


— 


a, 


— 


ie 


werden jebt verfanft zu 


88. 58-8 10- 14 


Mile 


—E 


North un und Zasrehög Str. 


Todes » Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige. Nadhs 
richt, daB unfere geliebte Mutter 
Ghriitina Ernit, geb. Auidıke, 
und geliebte Gattin des verft. George, Erntt, 
in der Wobnung ihrer Toter, Frau William 
Kuefter, nah langem Leiden iur Alter ‘von 58 
Jahren fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
Dan; ftatt am Sonntag, den 21. Zult, Nadmit- 
ags 2 Uhr, don ihrer Wo NE: 49 Dre anf 
Str., "aus nad) Nofehill Friedhof. Um Htilfe 
Teilnahme bitten die betrübten Hinterbliebe: 


nen: 
Frau u Auneiter, George U. 
Ernit, ©. ®. Helweg und 
Chas. — ruft, Kinder 
Frau Friederifa Klitte und Frau Ida 
Jackſon, Schweſtern. 
Guftav diamlow und Clemens Kuſchke, 
Brüder, nebſt Verwandten. 
frſa 


&t. Paul Zeitungen bitte Topiren. 

Zode8 - Anzeige 

Prinzefiin Heinrich Deuticher Gegenfeitiger Un- 
terftügungs-Berein. 


Den Beamten undMitaliedern obigen Vereins | 


zur Nachricht, daß Schweiter 
Johanna Gierke 

nach langer Kranlheit am 18. Suli, 1% Ubr, 
aeftorben ilt. Die Deerbigung findet ftatt am 
Sonntag, den 21. Juli, um Uhr, vom Trau— 
erbaufe, 16 Garfield Court, Tag em Concor⸗ 
dia⸗Friedhof. Die Beamten find erfucht, punkt 
12% ae in der Logenbhalle zu erihheinen, um 
der beritorbenen Echwefter ‚die legte Ehre zu 


erweifen. 
Anna Anders, Präfidentin. 
Lina Schönfnedt, Sefretärin. 


Todes» Anzeige 
Treue Schweftern-Loge No. 6, Drben der Her- 
manng-Schweitern. 
2 Beamten und een obiger Loge 
aur Nachricht daß Schweſter 
Johanna Gierte 
nach langer Krantheit an 18. Juli, um 1% 
Uhr, _geitorben tft. Die Beerdigung findet ſtaft 
am Sonntag, den 21. Auf um 1 Ubr, bom 
Irauerbauje, 16 Garfield Court, nad dem 
Concordia Friedhof. Die Beamten find eriucht, 
puntt 124 Uhr in der Logenhalle zu erjcheis 
nen, um Der berftorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu erweifen. 
Anna Anders, — 
Adolfine Peter, Selresärin 


Sodes - Anzeige 
Sreunden und Welannten die traurige Nach» 
richt, daß mein lieber. Sodn und unfer Bruder 
Joſeph Schmeller, 
am 17. Juli, Abend3 6:10 Uhr, im Alter bon 
#0 5 Jahren und 6 Monaten geftorben ift. Die 
Beerdi igung finbet ftatt am Samitag, den 20. 
Suli, Borm. 8:30 Uhr, don 166 Elybourn pe, 
aus nach der St. Michaels-Kiche und bon da 
nad dem Ct. Bonifazius-Gottedader. Die tra 
ernden Hinterbliebenen: 
voieph Schmeller, Vater. 
ranf, George und Fred Schmeller, 


rüder, 
Kreszenz und Mary, Schweitern. 


Sodes - UÄnzeige 

reunden und Belannten bie traurige Nad) 

riät, dab .unfer geliebter Eohn und Bruder 
Heinrich W. Brönare 

im Alter von 27 Jahren, 10 Monaten und 21 
Tagen janit im Herren entichlafen iſt. 2 En 
gung ginbet ftatt am Sonntag, um 12 1 
Min. Nach, dom Zrauerbaufe, 902. We t Ei 
Place, nad der edang. Dreif. Kirche, don dort 
nah Waldheim Die’trauerndenHinterbliebenen: 


Heinrih und Doris Bromann, Eltern. 
Karl, Louis, William, Albert und 
Epuard, Brüder. fıfa 
Todeß: Anzeige 
BayriihAmer. Verein von Godf County. 
Sen Beamten und Mitgliedern’ die traurige 
Nachricht, dab Bruder 
08 Sqhmoelles 
aus unferer Mitte gefhieden ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am — den 20." Sull, 
0 Uhr Vorm., dom Trauerhaufe, 166 "Ciy 
Ban 2lpe., aus "nad dein ©&t--Bonifazius-Got» 
tesader. ze ze berfammeln fi in 164 


Elybourn 
eter Urnold, räfident. 
. Neumayer, Eefrtetär, 


Todes» Unzeige. 
Freundidaft Loge No. 47, D. M.®. 
Den N Mitgliedern die traurige 


Nachricht, 
Nopert Nitichte 
geftorben ift. Die — findet 3 38 


Samſtag, den 20. 
Haus, 2575 Emerg e., "De iitgheper 
find aeg, ſich Andi 28 en beibeiligen. 


Bm. oBsTn, Gefretür. Seftetär. 


Todes⸗ Anzeige — 

reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt/ daß unſer lieber Vater 
Nobert Ritſchte 

am Donnerftag, den ‘18. Juli, gef gen ift, Die 
——— tatt am Säniſta chmit⸗ 
tags 1 Eon tauethaufe, 25 merald 
Abe aldbeiim. Die- frauernden: Hinter- 
bliedenen? 


Gatt, Lizzie und Walter mi Ritſchte. 


Todes-⸗ - Anzeige 
— und Belannten die traurige Nach⸗ 
Louiſe Wegner, geb. Schumann, 

im Alter vor 37 Näbren’ und 10 Moräten nad 
thwerem Leiden felta-ih erru entſchlafen iſt. 
Die — indet ſtalt am Conntag, den 
21. Aut: Uhr -Nadhmitiaad, veam' ——— 


Baufe € -&ve: 
fie Et bitten iR Balernhen 8 Sinter b 


race BWenner, Toter. 
Emilia Krı 


Todes - Anzeige. 


ei U url und HR bie. feeveige Re Nad- 


argaretda Wanpaleng Göttide 
= wer! bon er nad ale : langem 
REN * —— —F 
— — „dei Nor Een ge E 


Mänpalı E 
Sans 8. Die cl: Tode 


Todes» Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, Baß uniere liebe Mutter 
Fran Katharine Hellmuth, 
Gattin des veritorbenen Michael Sellmutb, am 
18. Suli im Nlter don 65 Sabren, 3 Monaten 
und 7 Zanen aeitorben ift. Beerdiaung findet 
ftatt am Montaa. den 22. Auli, dom Trauer⸗ 
baufe, 310 Cornell Str., um zebn Ubr Borm., 
nad der St. VBonifariusfirhe, wo Hodamt ab» 
aebalten Wird, dann ‚mit Kutichen nad dem 
St. Bopis 4ius Friedhof. Um itille Ibeilnadıme 
Bitten: 
Marh —— Joſeph und John Hell⸗ 
muth, Kinder. 
Agnes Schommer, Enfelin. 
dofrfa 


Todes - Anzeige 


Allen Freunden und T Iannten die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Sohn 
Benjamin Waetzig, 
17 Sabre alt, duch eirten eleftriihen Drabt ge- 
tödtet wurde. Die Beerdigung, findet ftatt am 
Samftag, 2 Uhr Nadhm., vom Irauerbaufe, 134 
Dayton Str., nah dem Montrofe Sriedbof. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Anguit Waegig, Vater. 


Geftorben: Charles Freitag, 17. Juli, im AT 


ter don 45 Jahren’ 8 Monaten und 24 Tage en 
geliebter Satte bon Minnie Yreitag, geb. 
fermann, Bater von Erwin, Bruder bon 


Denk, 
Minnte, Louis, 


Beerdigung vom TIrauerhaufe, 
123 Eleveland Abe., Sonntag, 21. Juli, Nadm. 
2 Ude, nach Wunders Friedhof. fr 


Danfjiagung. 


Sreunden nd Belannten fagen wir hiermit 


unferen aufrichtigiten Dank für die zahlreiche 
Beteiligung und Blumenfpenden beim ' Bes 
gräbmiffe.unferes lieben Bruder& undSchwagers 
Bernhard Dettmann. 
Defonders Dant dem Herrn Maztin A ig 
ür die finh- und troftreihen Worte are: 
owie ſeinen Kollegen und Mitglieder d der Mas 
chiniſten Freiheit-Loge 337. 
Anna 


Herzog, Schweſter. 
Rudolf 


erzug, Schivager. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Belannten, die fig fo zablreih an dem 
Begräbniß meiner lieden Gattin un unferer lies 


ben Mutter 
Bertha Munt 


Detheiligten, und für die ihönen Blumenfpen- 
den, fowie dem PBaltor Lamdret für die froft- 
reihen B sorte am Sarge unferen tiefgefühlten 


Sant aus 
guet Munf, Gatte. 
Alfred, Sobn. 
Elſie, Alma, Margaretha, Töchter. 
Nebit Verwandten. 


Aus Demmes Medizin ⸗ Volksbüchern. 
Wie verhütet man 
Anſted n.8 und Erfaleiinne 
don —* — Preis 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Manbaiyh Str. — Televbon: Gentraf 5861, 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 
In Ixving Vark Bld. nahbe Kolze Sta— 
tion. ae Kotten für 4 Leiden 
30, für 6 Leichen 835. Einaelne Grä⸗ 
= J 8 = Meer -VBerdindung bon 
unmin achm 
———— 


care € fficer 5. 8 
2393 M 


e & Bre 
nutee Aue. Tel. Sumb. 1438. 


Montrose Cemetery | 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00, 
Einzelne Gräber für Erwadhiene, $10. 
ee Ear- —— ven irgend einem 


oe "Sumdett 112. 


Waldheim. 


ander Du a on 
Et Area nee 
Stadt 6 W. Chicago ea * Tb 
Biuipy Dinad, Ser. Saab ne, * 


33. Jahres⸗Pik⸗Nik u. Preislegeln 
veranſtaltet vom 

Kranken⸗ es Berein der An: 
geitellten von Conrad Seipp’s Brauerei 
(Sefang-Vorträge "bon Eeipps Güngerbund.) 
—— den uli 1907, in Gardners vari, 
und Michinan Ave. Tidet$ "2de Bro 

or don allen Italien ern ſowie an der 
ñaffe Anfang 1 Uhr Nachm. Südſeite Cars 
BE r 63. ober 71.-Ste.; dann Weit: Bulliman Car 
ig Er —— oder Imois Tentraf a. 
» 413.1 


13. großes Basket⸗Piknik 


uͤnd Preistegeln, beranftaltet dom 


Chicago Baperı Franel: Unterst. Verein 


Juli 
Greeifion 2 — rt — und 
En de; —— 8 8 0° Uhr. — Tide 


Jahren frei. 
SB _WATRY & & co. 
—— 


— — 


Angebote 
für Geſchäftsbücher und 
Druckſachen für Chicagos 
öffentliche Schulen 
1907. 


Verſiegelte Angebote werden in der Office des 
Geſchäftsſührers des Board of Education, Zim- 
mer 730 TribuneGebäude, Südoſt⸗Ecke von 
Degrborn u. Madiſon Stra Chicago, bis punti 
zwotf (12) uhr Mittag, Freitag, den W. Juli 
19072. entgegengenommen für die Lieferung von 
Geihäftsbüdhern und Drudiaden uiw., benö- 
tbiat in_ DB Jerdindung mit ben Ghicagver öffent» 
liden Schulen Ds das Schuljahr jchliehend 
mit dem 30. Juni 1908. 

Volitändige Sperifilationen find gemadt und 
au baben in der Office des Geihäaftsführers de3 
Schulrathe« 

Angebote müffen auf regulären Bbedrudten 
Sormularen gemadt und in fpezielle Kouverts 
eingeſchloſſen werden, überſchrieben wie in den 
Spézifilationen angegeben. 

Jedes Angebot muß von einem Devoſit beglei⸗ 
tet ſein, in Baar oder beglaubigtem Check zähl⸗ 
dar an der Schulrath der Stadt Chicago. Checks 
| zuälien auf eine autitebende Yankt ausaeftellt 
I fein. welche in Chicago Gefhäfte betreibt. Baar: 
neld-Depvitten iolkten aus Papiergeld beitehen, 
und die Hinterlegung vun Gould, Silber oder 
fonftinem Metallacid follte wenn irgend mönfich 
vermieden werben. 

Der Betraa de3 Dedofit3 tft in den Cvegifi- 
Tationen angeneben, und Bieter miüffen fich 
ftreng danach richten 5 
: Auasbeie ohne Depofiten werden nicht berück⸗ 


en Angebot wird nat ber in 2* Anzeige 
angegebenen Stunde anaenem 
Das Kumite behält ih da "en Bo ine 
einzeine oder alle Angchnte oder irgend 
Theil irgend eines Anaebutes ee 
Weyer voller Einzelheiten mit Berug bierauf 
fptede man in der Office des Geſchaͤfisführers 
des ESchulraths vor. 
Komite für Gebäude und Grundſtücke. 
Schulrath der Stadt Chicago. 


Chicago, den 17. Juli 1907. 


VETVLEW, 


Roseoe-Bidd.. Weitern, Belmont u. Elbbourn 


Die man Dahin gelangt 


Ravenswood Hochbahn bis Pauline 
Dann freie Bus-Fahrt bis zum Vark. 
Mavensiwood Hochbahn bis Belmont 
Belmont Car weſtlich. 
Northweſtern Hochbahn bis Wrightwood 
tverdien Bat bis aum Bart. 
Riverbiew Gar vor der Stadt-Halle 
Direlt zum Bart. 
Elhndbourn_Ave. Gar an per Schleife 
Direlt zum Part. 
Weitern Avenne Gar 
Direlt zum Part. 
Belmont Avenue Gar 
Direlt zum Bart. 
Irgend eine nördlich fahrende Gar 
Umfieigen an der Belmont be. 
Irgend eine weſtlich faprende Gar 
miteinen an Weftern Adenue 
Antomobiles: Diverfey big Weitern 
Wenn nahe gemun, neht au Fuß. 


£ D U ss und feiner 
on 


großen Kapeite 
Wenn Sie 


Riverview Park 


befucden, verfeßlen Sie nit die 


BER Taucher "BE 


ar feden. Ihe International Diverd Go. (das 
tentirt Auauft bor. Nabres), bertreten durch 


Kapt. Frank Knoff und 


Miss Margarethe Johnson 


Umerilas berborcagendfte Wafferföntatn. petit 
und 'näbt "unter dem Waffer. 
Nahe dem Bout-Landungsplag. in A ne2 


Lekte 
as 


HALSTED 


[BIT 
PRAR PS 
Kreiter "Eintritt " jeden Nachmittag, ausaeı. 
Sonntag, für Damen und. Kinder, freier Zir- 
Ins, -Ronzert und Vaudebille Großes $500 


Tenerwerk frei jeden Samitag ann — 


THE RIENZI. 


Chicagos populãrſter Familien-Reſort. 
Ede R. Elart © und Diverich Bl. 

m. von 3 Bid 7 Uhr una 

ss 11 War. rs 

—— 5 und Abends, fowie den 

nzen Zes a la Carte. Sonntag3 bon 12° bis 3 

Ki, Zabie voote m Denen wm. Baimennd 
4 e u on 

Hi * antag Radmittag — — 

Ool.miirion® 


_- 


9 
Sr. doms 
MILITARY ÄCADENY 
Delafteld. Wiscon ſin. 
Vorbereitungen für College und Ge— 
ſchãft. Feinſte Sgule in TE Bon 
der Yundedregierung ala e eriter 
Klaffe angeieben.” Gelegen an der Haupt- 
Inte der E.. M. & &. ©. Bahn. drei 
Stunden abet bon Ebicage.- Wegen 
Katalog adreffirt: 


St John’s Military Academy, File Q 


Delafield. Wauteſba Count, Wisconfin. 





3. €. Rigberg übt ſchonungeloſe 


Siegel Stamps 
Kritik am neuen Freibrieſ. 


Wir wornen die Sammler von Giegel 
Stamps gegen gewiſſenloſe Agenten, die 
in der ganzen Stadt verſuchen durch 
falſche Behauptungen Siegel Stamps 
einzutauſchen für Stamps bon bedeutend 
geringerem Werth. 


Zu Autorität in Steuerfragen. 

Die Derfhmelzung der Parfbehörden be- u X id NEE 
deutet Peine Erfparniß, fondern eine Der: las 
mehrung der Ausgaben. — Raymond 
Robins greift den Kreibrief an. 


ift unf. Preis 
jegt für reg. 
$15, $18 und 
20 Unzügen 
1 neuefte 3:St. 
Modelle, 
ipe3. zu einer großen 
Reduzirung gefauft von 
einem New Yorker Yyabritanten Hoch- 
feiner Kleider. Helle und dunkle Far: 
ben, graue Cheds u. Overplaids; alle 
mit Serge gefüttert; alle Gr. von 34 
bis 42 Bruftmaß in diejer feinen Aus: , 
wahl eingeihloffen. Dies jind jo gutei 
Bargains wie die 14.75-Partie, wenns 
man die Qualität in Betracht zieht. 


Duting-Defen, jpezieh, ein ertra Paar f 
oder zwei Sommer:Hojen, Turn:np Bots 
tom od. Euffg, mit Gürtel od. Hofenträs * 
ger zu tragen, gerade was hr braudt;'; 
Sanftag offeriren wir $4.50 und 85.004 
Männerhofen, geftreift, larrirt u, ſchlicht 
farbig, Pegtop Facons u. Sailor Waifts, ; 


gu dem jeher jpeg. Preis, 3 855 
> 


per Paar { 


Aerunler gefl der Preis! (a |. 


Nehmt morgen irgend einen Männer: Anzug; fteuerpolittjchen Lertimmungen Des 


h | > Sreibriefes übte in einer De- 

von unferem ganzen Enger u. bezahlt gerade‘ BER ER u 
Rlaueund fchwarze eingefchlofen. Richt ein Anzug wird 
zurückbehaften. $20, 525 u.fheurere Anzüge. Ale zu $12 


Nichberg, eine der erjten Autoritäten 

der Stadt in GSteuerfragen. Seine 

: ER Behauptung, daß die Annahme des 

Anzüge aus ben feinften importirten und einheimifchen Stoffen. Unzüge pön jf | Neuen Öreibriefes Die Steuerquote Chi- 
Sabrifanten, deren Name in jeder yamilie bes, Landes vorteilhaft bekannt iſt. 
Wählt Euch den von Euch gewünſchten aus. Es iſt unſer großer Ausmwahl- 

im ⸗Geſchäft-Verkauf, und jeder leichte Anzug muß verkauft werden. PRT 


cago3 nahezu verdoppeln würde, wurde 
bon Herrn Frant ©. Hohyne, Er-Prä- 
ſidenten der SGindeigenthumsborſe, 
Eingeſchloſſen ſind Anzüge von Staple blau, mehrere Schattirungen der beliebren grauen und Anwalt Johl P. MeGoorty, die 
Worſteds, ſchottiſchen Tweeds, faneh Cheviots und importirten Flanellſtoffe. Anzüge 
in den neueften Modellen der Satjon. E38 werden feine zurücgelegt. Trefft Eure un: 
beichränfte Auswahl in diefem großen Verfauf-und bezahlt gerade 812. 


fir Hadett, 

Sarhart & 

i fowie f. Aus» 

⸗ wahl v. mm 

Outing od. 2-St. Anzügen. Trefft jet 
Eure Auswahl von irgend einem Style 
niedr. Preid. Die Anzüge jind die fein- 
ften Styles u. Mufter der Saijon, alie 


N 2L.Rury: 

Co.s 85 u. 

$30 Anzüge, 

ferm eigenen’ Xager von 

$16, 820 und 22.50 

ng den Ahr wünjcht; einjchl. Wer: 

the bi? $30, zu Diej. bemerfenswerth 

Größen, befte Stoffe und durdans bei 
Hand gemadtt. 


Blaue Serge Anzüge,immer In Nad> 
frage aber jelten zu reduzirtem Preis zu 
laufen. Samftag eine weitere jpej. Bele- 
heit, ein guter Einkauf von blauen Serge 
Männer:Anzügen, einfach u. doppelbrüs 
ftig, mit Serge gefüttert, ehr" hibiches 
Dlau, alle Größen, und jeder Anzug eın 


wirklicher $15:Merth, uns 10 50 
» 


jer jpez. Preis 


beide dem reibrieftonvent angehört 
haben, in allen Stüden beftätigt. Der 
gejtrigen Debatte des Jroquois=Klubs, 
die fi) nur mit den fteuerpolitifchen 
| Beftimmungen des Freibriefes bejchäf- 
tigte, werden Debatten über andere 


* 
2 


x 


—J 


Hochfeine Männer-Hoſen zu 3.00 


C. Kenyon & Co. von New PVork, Fabritanten der berühmten „Qangmwell“ 
Hojen, verfauften uns ihr ganzes Meberjchuß-Tager zu weniger‘ alS der 
Hälfte des vegul. Preifes. Ginbegriffen jind ‚Hojen für Dre oder Ge: 
ichäfts-Gebraudh. Sowie ein großes Sortiment von Duting-Hofen, Jedes 
Page führt daS Label diejes wohlbefanngen abrifanten. Die Stoffe find 
bon feinften Worfteds, Caffimeres, Cheviot3 und Flanell. Pafjende Grö- 
hen für jeden Mann. Auswahl von $5=, $6=, $7- und $:Hofen zu 


Die Zuli:Räumung don Knaben⸗-Kleidern 


w ür 8.75 und $10 Knaben-Anzüge. 
3:00 bie Größen in der Partie von 3 
pis 16. Norfolt und doppelbrüft. Anzüge, mit 
fenies od. „Anider‘-Hofen. Sowie eine große 
Auswahl von’ hübfchet Nusfian u. Sailor-An: 
zligen für die Fleinen Knaben. 


2.9 


Euren Knaben zu einer großen Erſparniß ein— 
zukleiden. 
gehrenswerthe Styles, Stoffe u. Muſter. An— 
dere verlangen 84 u. 85 für dieſelben Sorten. 


für 84 und 85 Knaben-Anzüge. 
Eine ungewöhnliche Gelegenheit, um 


Ale Größen, 3 bis 16. Sehr bes 


Grtra fpeziel—5,000 Paar wafhbare Knabenhofen; jollten 35c bis 506 koften. Samftag, Pr. 19c. 


ne: 


— 


Hochſommer —— 
Räumungs · Verkan 


en 


srühjaht- und Sommer- 
Anzügen für Männer, 


Beitehend aus angebrochenen Partien, die von 
unferem Sommer : Sager übrig geblieben find, 


5 $10, $12.50 und $15 Werthe, zu dem 
a einheitlichen Preife von 55.00 


Eafl End) diefen großen Bargain nicht entgehen. 


Schuhe für Meänner 


Bor Lalf, Satin Ealf, Dici Kid u. Delour, in 
Knöpf u. Schnür-$acons; jedesPaar 81 98 


iſt garantirt. Nur für dieſen Verkauf 


MORRIS & GOLDSCHMIDT 


Ber gröhte Rleider-Faden auf der Weſtſeite. 


bis 781 S. Halsted Str. 


— — — —— 


Wir ſind gerade mit der Inventar-Aufnahme fertig geworden und 
haben ausgefunden, daß wir eine große Anzahl von angebroche— 
nen Partien von Männer- und Knaben-Anzügen an Hand haben. 
Unſerem gewöhnlichen Gebraud folgend offeriren mir diefe An- % 
züge au Herabfegungen von 44 bis 44. Ä | 


y 


Reun grafe 


ıd 


276 Ost Norih Ave. 


717 Milwaukee Avenue. 767 South Halsted Str. 

22 E. Division Str. 618 Blue Island Avenue. 
8 Grand Avenue. 2443 Wentworth Avenue. 

1658 Milwaukee Avenue. 4830 Ashland Avenue. _ 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarti. 


Ankauf der Waffenhalle des 2. Regiments 
durch den Staat. 


Die Waffenhalle des 2. Regiments, 
an der Nordoſt-Ecke von Waſhington 
Boul. und Curtis Str. iſt vom 
Staate Yllinoi3 für $35,000 angefauft 
worden. Das Grundftüd hat 125 
Fuß Yront am Boulevard und 200 
Fuß an Eurtis Str. Das Gebäude 
it aug Badfteinen und zwanzig Jahre 
alt. Es iſt feit vielen Jahren vom 
Regiment benußt tmorben. 

E. 3. Miller & Co. Haben von 
Chas. ©. S.nith von MWafhington, 
D. E., das Eigentbum 33 ©. Water 
Str. Fir $50,000 aefaufl. Das 
Grundffüd mißt 24 bei 124 Fuß und 
ift mit einem vierjtöd. Badjteingebäude 
bebaut. Das Eigentyum ift mit $17,- 
000 belaftet und wurde bon der Revi: 
jionsbehörde auf $50,000 abgefchäpt. 

Wiltam U. Hinkinz hat von James 
Keys von Columbus, D., die Upart- 
merthäufer 256— 2583 Byron Str: für 
$50,000 gekauft. Sie jtehen an ber 
Nordoit-Ede von Warner Ape und 
haben 58 Fuß Front an Perry und 
161 Fuß an Warner Str. 
bäude find dreiftöcdig und mit $16,000 
belaitet. 

Sohn %. Lyons hat 450 Frontfuß 
an MW. Adams Str. von dem Bantfier 
Andrew %. Graham für $21,600 ge: 
fauft, um Wohnhäufer zu bauen. Es 
find zwei Grundjtüde, 225 bei 121 
Yuß an der Nordfeite don Adams 
Str., 50 Fuß öftli) von ©. 44. Ave., 
und 225 bei 121 Fuß an der Sübd- 
jeite von Adams ©tr., 50 Fuß öftlich 
bon ©. 44. Xbe. 

Die „Northern Truft Co.“ Hat für 
die Northweitern Bahn von Walter 
Mil: das Eigentfum 129—137 N. 
Ada Str. für $91,000 gekauft. ,E3 
ift an der Norbojt-Ede- von Kinzie 
Sir. und hat 125 Fuß an Xda und 
120 an Kinzie Str. Mills hatte e3 
bon der Möbelfirma Hanke Bros. ge— 
fäuft. 

Paihal R. MeDermott hat für das 
Apartmenthaug, daß er von Yreberid 
Schroeder gekauft hat, das Eigenthum 
ar der Norbfeite pon Edgecomb Place, 
296 Fuß meltlih don Epanftön Xne., 
52 bei 140 Fuß, als Theil des Kauf- 
preife3 in Zaufch gegeben. Es iſt 
$16,000 werth und mit $4000 belaftet. 

Frau Fannie Cohn hat von Edni. 
©. Holmjtrom das Laden- und Wohn- 
gebäude an ber GSübfeite von Van 
Buren Str., 93 Fuß öftlic von Lin— 
coln, für 820,000 getauft. Das 
Grundftüct Hat 50 Fuß Front und tft 
125 Fuß tief. 

William Baim Hat das Eigenthum 
an'der Norbjeite von 45. Str., 108 
Fuß meitlih von St. Lamrence be., 
893 bei 126 Fuß, bon Wmn. 9. Gray 
für $20,000 gefauft. E3ift mit $11,: 
000 vbelaſtet. Een 

Architekt Richard E. Schmidt iſt 
mit der Ausarbeitung der Pläne für 
das Univerſity⸗Hoſpital beſchäftigt, 
das an der Ecke von Congreß und Lin⸗ 
coln Str. gebaut merden fol. Es 
ipirb ein pier= über fünfftöd. Bau, 50 
bei 134 Yuß, imerden und 8150,000 
dent Der Mn Br BCEn 


— — 
Tod unter Rädern. 


Ein unbekannter, etwa 45 Jahre al⸗ 
ter Mann kam geſtern Abend ums Le⸗ 
ben, als er an Commercial Abe. 
South Chicago, vor einem heranfah⸗ 
renden Züg der Lakte Shoxe & Midi- 
gan Souther⸗Bahn trat. Seine Lei⸗ 
ce wurde in das Beitattungsgefchäft 
9535 Sommerciol Une: gebrant: ' Der 
Mann trug einen "Tchmwärzen Anzug. 
Der Lofomotivführer Frank Lipan- 
cott und ber Zuaführer Loyis Scott 


' Aperfptachen der Polizei, Ti zum In: 


queft einzufinden. 


Die Ges. 


wichtige Abſchnitte der Maßregel fol— 
gen. Den Vorſitz führte Herr MeGoor— 
ty, Mitglied des Unterhauſes der Le— 
gislatur. 

Herr John C. Richberg, der Rechts— 
beiſtand des Stadtſchatzmeiſters Trä— 
ger und der Aſſeſſorenbehörde iſt, hat 
die Stadt als Sonderanwalt in 
Steuerfragen in den letzten Jahren 
regelmäßig vertreten und iſt als eine 
Autorität in dieſen Fragen anzuſehen. 
Er führte aus, daß, wenn der Freibrief 
am 17. September zur Annahme kom— 
men würde, der Steuerſatz für 8100 
ſteuerpflichtiges Eigenthum auf unge— 
fähr 812 erhöht werden würde. Da der 
Steuerſatz gegenwärtig 86.57 beträgt, 
würde dies nahezu eine Verdoppelung 
bedeuten. Die Beſtimmung des neuen 
Freibriefs, welche ver Stadt für Ver— 
mwaltungsziwede eine Steuer von $5.00 
auf je $L0O jteuerpflichtiges Eigen- 
thum zugeſteht, ſchueßt nicht nothwen— 
diger Weiſe auch die Schulſteuer ein. 
Sollte der Stadtrath die Forderungen 
des öffentlichen Schulſyſtems für Bau— 
ten und Unterrichtszwecke nicht erfül— 
len, ſo könne er durch ein Mandamus— 
Verfahren dazu gezwungen werden. 
Dies würde dann natürlıh die für 
VBermaltungsziwede verfügbaren Sum: 
men um den für Schulzmwede verlang- 
ten Betrag kürzen, und die natürlicye 
Holge würde ein Gejuch an die Legig- 
latur fein, die jtäntijche Steuerrate auf 
$6.00 oder $7.00 und einen Minimal 
betrag für Schulen feitzuftelen. Die 
Berechtigung, für Schulzivede Steuern 
zu erheben, vie nicht in den Steuerfaß 
von $5.50 für Bäbtifche Ziwede einbe- 
griffen find, finde; Herr NRichberg in 
den allgemeinen Staatlichen Schulge— 
fegen. Chicagos Schulfyitem fei ein 
Theil des jtaatlichen Schyulfyitems und 
fönne nicht durch ein Sondergejeß für 
die Stadt geregelt werden. 
Derjhmeljung der Parfbehörden nutlos. 

Mas die vielaerühmte Verfchmel- 
zung der Parkbehörben mit der Stadt 
anlangt, von der fich die Befürworter 
des neuen Freibriefes immer Wunder 
dinge verfprachen, jo wird nach Herrn 
Ricpbergs Ausführungen feine Erjpar= 
niß in den Ausgaben oder Verminde- 
tung der Steuern damit verbunden 
fein. Er führte aus, daß im Gegentheil 
Ausgaben und Bemwilligungen für dieje 
Smede vermehrt iwerden würden. In 
der neuen Parfbehörde, die alle drei 
Stabttheile umfajjen fol, mürden 
fich die Vertreter ver Nord- und Weit: 
jeite gegen die der Sübdfeite vereinigen, 
um mehr für ihre Parl3 herauszu=- 
[hlagen. Dies würde natürlih auf 
often der Parks der Süpdfeite gefche- 
ben, deren Vertreter jich dies nicht ru=s 
big gefallen laffen und darauf beftehen 
würden, daß fie ebenfoviel erhielten 
ie vor der Verfehmelzung. Eine nas 
türliche ‚Folge würde dann die Ver 
mehrung der Bewilligungen für PBart- 
zmwece im Allgemeinen fein, um allen 
Iheilen gerecht zu werden. Alles in 
Allem gebe der neue Yyreibrief eine Ge- 
legenheit, mehr Geld auszugeben und 
die größeren Einnahmen der Stadt 
aufzuzehren. 

Den Steuerfaß unter dem neuen 
Treibrief berechnet Herr Richberg auf 
$100 jteuerpflichtiges Eigentum, mie 
folgt: Für ftäbtifche Verwaltungs 
zmede $500; für Zinfen auf Pfand: 
briefe und für einen Tilgungsfond 
$2.50; für Staatsfteuern $0.60; für 
Countyſteuern 80.79; für Steuern für 
den Abmafferbezirf $1 und für Schul- 
fteuern $2—Gefammtfumme $11.89. 
Gegenwärtig beträgt der durchichnitt- 
lihe Steuerjaß in den Bezirfen Chi- 
tago’3 $6.57, der höchfte Steuerfag, 
in dem Bezirk Meft-Chicago, beträgt 
$7.01 und der niebrigjte in dem Bezirk 
Sefferfon $5.87. 

- Herr Frant 8. Shepard, ber 
al3 Mitglied des Charterfonvents 
hervorragenden Antbeil an dem Ent: 
— na 


Würmer. 

„Seit Jahren litt ich an was Aerzte Dyspepſie 
und Magentatarrh nannten. Im Auguſt lauften 
eine achtel- Sascaret- und ivar- iberraicht,- daß i 
„lie hatte. — ja -— eine Majje frümmender MWirs 
mer Yihgen ab. Denkt Cuch-des Dokiors Ueberra« 
Hung, als id ihm 0 Fuß jeiakt, und am nachſten 

ade den Reſt, (ungefähr ehenſo lang) von einem 
vandwurm, welcher meine Lebenskraft ſeit Jahren 
üntergraben hatte; Seither erfreue ich mich beiter 
Gefundheit. Jh -mwünfde, Dab andere Reidende Nu: 
gen auf .dieiem.Zeugriß ziehen mögen. “Chad, Blade 
ftod, -1319- Divinity: Place; Wet Philadelphia, Pa, 


PETE rvnil 2 


“; a1.7 7 " 
at, 4: ah 


Angenehm, m, bewirten "Gutes, 


*perurjachen . feine Webekleit, jhwäcen "und. Ineifen 


hiöpt, 106, Sc, Nie lojeWwerfauft. - Die. echt 
— €. C. & ockempeik Gkeentici 4 en 


ee En RETTEN 
3 a „ Ghicags. o .». 
— Berlauf 10 Milionen Schaitein. 


Ausflallungen für Knaben und junge Männer 


Anzüge -f. junge Männer, un: 
gewöhnt. Werthe, einzelne Partie 
von uns. theureren Partien redus 
zirt, 
Morfted u. graue Miihungen, 2= 
u. 3:St. Anzilge, halb od. ganz 
gefütterte Röde, doppeft= od. ein: 
fahbrüftig, schlichte od. Kuff-Ho- 


jen, Gr. 15 bi3 20 J., m 
Näumung zu 8. 75 


o 


2:Stüde Knaben:Anzüge, hell: 
graue Farbe, für Sommer, ni: 
derboder Hojen, doppelbr. MRöde, 
mit dazu pajiend. Gürtel, Gr. 9 
bis 16 Y., $6.50 Ans 
züge, morgen zu 


blaue Serge, fanch blaue 
Peter Pan 


Golf⸗Blouſes 


3.09 


Gerippte Knaben-Union-Suits, 
mit langen Aermeln, und 
Kinielängen, Gr. 24 b. 30 39€ 

Rafhbare Knaben = 
Auswahl don unf. ganzen‘ Lager 
von Ddiefen Anzügen, früher ver: 
fauft zu 3.00, 3.50 u. 
3:95;.6r: 3 $. 9 J., 


Anzüge, — 


2.30 


und Golf ‘Knaben 


Bloufes, in Soiejette, Ginghams 
u. fon Madras; Peter Pan Blous 
jes haben niedr. Hals und dazu 
pajienden Tie, Gr. 3 b. 8 Jahre; 


8b. 16 J.; wih. 


bi8 zu 82; Eure Auss 
wahl, Samftag, nur 


mwurf der fteuerpolitifchen Beftimmun= 
gen der Maßregel hatte und zu den 
ausgejprochenen Verfechtern des Trrei= 
brief3 gilt, mußte zugeben, daß ber 
neue Freibrief die Steuerquote in bie 
Höhe jehrauben würde, wollte fich aber 
nicht darüber auslaffen, wie groß die 
Steigerung fein würde, 
Greift den Charter aıt. 

Sn Schonungslofer Weile ariff Herr 
Raymond Robinz geitern Abend den 
neuen TFreibrief in einer Berfjammlung 
des „Anti = Charter-Klub3 der 13. 
Ward“ an, die in der Ban Buren- 
Halle, W. Madifon Str. und Califor- 
nia Ave. ftattfand. Seine Ausfüh- 
tungen wurden bon der qut defuchten 
Verfammlung mit lautem Beifall auf: 
genommen. 

Bemeinfames Dorachen aeplant. 


Der Kefferfon-Klub, der am lebten 
Sonntag einen aus den Herren Ray: 
mond Robins, Allen TI. Burns und 
George E. Dlcott beitehenden Aus 
Ihuß ernannt hat, der Pläne für eine 
Vereinigung aller Gegner des Frei— 
briefe3 entwerfen joll, wird am 28. 
Juli eine meitere Situng abhalten, 
zu der alle Gegner der Maßregel ge- 
laden find. 3 foll verfucht werben, 
ein Zufammengehen aller dem Tzrei: 
brief feindlichen Elemente zu erzielen, 
um ein foitematifches Vorgehen zu er» 
leichtern und die Koften des Kampfes 
gu verringern. 

—- 


(Eingefandt.) 


(Bär Ginfendungen aus dem Leferkreis If die Res 
daftion wicht verantiwortlih. — Zufchriften mitis 
fen möglift ar und tury oebalten, das Paniıs 
darf nur auf einer Seite bejihrieben fein. Nur 
Yufriften, „welde den Namen und preiie des 
Ginjenderß tragen, werden berlidjichtigt. Auf 
Wunib wird der Name nicht veröffentlicht). 

An die Redaktion der „Abendpoft“. 

An der leiten Zeit wird wieder viel über 
die Verjchönerung der Stadt ei 
fefbftredend nur von Leuten, Die eine |pes 
zielle Klajje von Bürgern vertreten. 

Da; das Ausjehen der Stadt ein bejjeres 
fein könnte, joll nicht beftritten werden, nur 
jolfte mit der Verfchönerung nicht am ver— 
fehrten Ende angefangen werden, wie e$ bis 
jest ftets geichehen. 

us die Welt-Ausftellung gebaut wurde, 
da wurden haupmäclid; die Michigan XUve., 
Gottage Grove Ave. und einige andere 
Straßen, die die Verfehrsadern zum Jadz 
ion Barf bildeten, in gutem Zuftand ber: 
jet. Aus diefem Grunde mußten aud alle 
prominenten Tremden dieje vborgejchriebene 
Route einhalten, damit jte nicht den’ Zus 
ftand der übrigen Straßen zu Geficht befä: 
men. 

Als kürzlich der Bürgermeifter von Bo— 
fton hier war, der gleichzeitig auch perjün- 
Ihe Beforgungen auf der Weitjeite hatte, 
der aber nicht mit jeinem Auto den vorges 
ihriebenen Weg gefahren war, da er viel: 
teıcht glaubte, alle Wege jeien-hier gleich gut, 
wär’ er fait im Schlamm fteefen geblieben. 
Er hat einen richtigen Begriff von unjerer 
Weltjtadt befommen. Nach der Weltausftel- 
fung fam der PBichele-Sport an die Reihe. 
Ta Diefem ſowohl der derzeitige Mayor, 
fowie vielg andere Beamte huldigten, wur 
dert Diefen guten Leuten verſchiedene Konzef⸗ 
fionen betreffs der Strafen gemadt. 

Jetzt kommen die Autos. Da’ Diefem 
Sport außer Den Reichert nur Beamte, letz⸗ 
tere auf Koften der ftädtiihen Stetierzahler, 
fröhnen fönnen, jo jollen für dieje „Promi: 
nenten“ die Boulevard$ verlängert reſp. 
vergrößert werden und zwar jekbftredend auf 
Koften der Stenerjahler. - 

Wenn diefe „Sports“ abjolut einen neuen 
Boulevard haben mwolien, dann jollten jie 
auch für ihr jpezielles Vergnügen bezahlen, 
andernfalls jollen fie auf diefen neuen Bou: 
levdard verzichte. 

Seht jolfen die 
Howard Ape. mit einem Boulevard begfüdt 
werden, öbjchon alle Anmohner "bis auf 2 
gegen dieje fogenannte- Verfchöherung einge: 
nommen find, bloß um den Autos mehr 
freien Spielraunmt zu geben! Diefer "Boule- 
vard würde abe die Antvohner, jomwohl Er- 
wachi.ne Wie inter, jederzeit. der Gefahr 
ausjegen, “entweder. verlegt oder getödtet ‘zu 
erden. = : 
In Deutſchland wollen jetzt a 
auf eigene Rechnung einen Weg für ihre 
Autos bauen der ſpezjell für dieſen Zwed 
andelegt werden ſol EN 
Die Verſchöner einer Stadt liegt nicht 
in der Anlage problematiſcher Boulevatds 
ſondern in der Ausführung guter Straßen 
und Gaſſen ſowie in ihrer Reinhaltung 
Wenn hierin | Wandel geiüef 
and die Stüdf hat dann nody überfläfjiges 
Geld, was, zwar alfer Wahrjcheitttichkeit -srie 
vorfommen: wird, dann iſt es immer nvch 

eit File Sachen GEId Toegzuierfen, die ab⸗ 

ut nicht. moihwendig find und mur für 
einige wenige‘ Teitte von augenbhidfichemn 

Nupen fein mögen.” 

Achtungs voll W St 


ſogar Bewohner der 


ı Eine 


Gaigenfuller. 


— 


Giftmifher Hermann Bilit wurde 


geitern Abend zum Tode verurtheilt, 
& 


Bewahrte ſeine Faſſung. 


Sein Töchterchen, die zuverſichtlich ſeine 
Freiſprechung erwartet hatte, ſchluchzte 
herzbrechend. — Auch die Ueberlebenden 
der familie Drzal w.inten bitterlich. 


Hermann Bilfif wurde geſternAbend 
furz nach acht Uhr von der Jury im 
Richter Barnes’ ""Abtheilung des Kri- 
minalgerichts des Mordes jehuldig be> 
funden und zum Xobe verurtheilt. 
geiviffe Mary Vrzal war fein 
Dpfer “geworden. Unter der Antlage, 
jie vergiftet zu haben, hatte man ihn 
progejjitt. Aug dem Erfenntniß ber 
Surp läßt fich aber der Schluß ziehen, 
daß er fünf Mitglieder der Yamilie 
Vrzal, die fämmtlih unter ähnlichen 
Umjtänden, wie Mary ftarben, vergif- 
tet hat. 

Bilit nahm mit unerfehütterlicher 
Ruhe den Wahrfprud der Jury ent- 
gegen. Als er nad) feiner Zelle zurüd- 
geführt wurde, unterhielt er ji mit 
anderen Gefangenen über das ihm zur 
gedachte Schidjal, erklärte aber, ande- 
ren Perfonen gegenüber den Mund 
halten zu wollen. Seine Xleine, hübfche 
Tochter Edna und Bertha und Jerrh 
Vrzal, die überlebenden Sproffen ber 
Familie Brzal, fowie Frau’ Billit und 
deren Mutter, jchluchzten herzbrechend, 
als der Wahrfprud gefällt morden 
mar. 

Edna hatte, feitdem die Jury Ti 
um 4 Uhr 23 Minuten - Nachmittags 
zur Verathung zurüdgezogen hatte, im 
Gerichtsfaal nad Kinderart gefpielt 
und mit ihrer Begleiterin, der frühe- 
ren böhmifchen Opernfängerin Marie 
Kicha, Nr. 806 W. 18. Str., geplau- 
dert. 

Als um acht Uhr Abends der Ge- 
richtafchreiber Caulfield die Anmefen- 
den zur Ordnung rief, glättete Ebna 
die Falten ihres rofafetvenen Röckchens 
und nahm heiter und gelajjen neben 
ber Begleiterin Plab, alS ob fie zuber- 
fichtlich erwartete, daß nad wenigen 
Minuten ihr Papa, ein freier Dann, 
por jie hintreten, fie in feine Arme 
fließen und dann mit ihr den Heim- 
weg antreten würde, ' 

Der Wahrfprud. 


Zehn Minuten fpäter traten Die Ge- 
fhworenen in den Saal und nahmen 
ihre gewohnten Pläße ein. Billif, der 
bon zwei Gefangenenauffehetn beglei: 
tet war, ftellte jich mit dem Rüden an 
die Wand. : u ii Ri BT 

„Meine Herren Gejchivorenen, haben 
Sie fi auf einen Wahrfpruch”geri- 
nigt?” Frääte der Richter die Inrh- 

„Wir Haben ung geeitigt,” anwor⸗ 
tete der Obmann Wm. E. Crane. 

„Der Schreiber wird den Mabr- 
Iprudh verlefen,“ orbnete der Richter An. 

Schreiber Caulfield las mit klarer 
Stimme, die biä im die fernften Wintel 


—— 


Rheimatismüs, aue 
fact, Blüt:, Leber:, 
Nieren, Magen: ind Reri 
ven⸗Leiden — ſowie auch alle 
Frauen⸗Kraukheiten — be—⸗ 
handelt auf das Erfolgreichſte 
DR. 6. PUSHEOK, 
"Der befännte deutihe Ati, 

193 washiugten St., tiahe th Aye. 


Stunden: Tägli p, mit Audna me der 
The 


Kannſt Du nit Eommen — jo ſchreibe 


des Saales drang: „Wir, bie Jury, 
finden den Angeklagten Hermann Zias 
jed, fonjt unter dem Namen Hermann 
Bilit befannt, des Mordes in der Ark 
und Weife, mie in der Unklagefchrift 
angegeben, jhulbig und verhängen üben 
ihn die Todesftrafe.“ 
Dem Code geweiht. 

Bilits Finger zudten frampfhaft, 
fonft aber verrieth er durch Nichts feine 
innerlide Erregung. Starr, mie aus 
Stein gemeißelt, ftand er du Er 
[dien Alles um’ jich her vergejjen zu 
haben, nur feinen Liebling, ferne Edna, 
die mit großen Augen wie fafjungslos 
ihn anjtarrte, Tuchten feine Blide. 

Das durch ein tragifches Gefchid 
früh gereifte Kind fchien alg Erftes fich 
der Tragweite des Wahrſpruchs be— 
wußt zu werden, denn es ſchrie plötßzlich 
auf: „Sie haben ihn dem Tode ge— 
weiht“, und vergrub dann, herzbre= 
chend ſchluchzend, ihr Geſicht in den 
Schoß ihrer Begleiterin. 

Der Bann, der über den Zuſchauern 
lag, ſchien gebrochen. Billiks Frau 
jammerte und meinte und mußte, ei⸗ 
ner Ohnmacht nahe, von Freunden 
hinausgeleitet werden. Nun begannen 
auch die Vrzal'ſchen Kinder zu heulen; 
ſelbſt Emma, die verheirathete Tochter 
der Ermordeten, auf die ber Ange— 

klagte die Schuld am Tode ihrer Ver—⸗ 
wandten abzuwälzen verſucht hatte, 
weinte bitterlich, als ſie mit den Ange⸗ 
hörigen des überführten Giftmiſchers 
das Gerichtsgebäude Reihe 

Inzwiſchen Hatte der Richter ben 
üblichen Dank ausgejprochen und fie 
entlaffen. 

Der Vertheidiger Francis €. Hind-» 
len, jtellte den fürmlichen Antrag auf 
Gemährung eine neuen Prozeffes. 
Richter Barnes erklärte, daß darüber 
fpäter verhandelt werben mürbe. 

Die Gefhmorenen Haben angeblich 
nur zmei Abltimmungen borgenome 
men. Wie verlantet, ftimmten ſchon 
bei ber erjten Abftimmung nur 'zmei 
gegen Berhängung ber Todeaftrafe. 

Das Derbredhen. 


Billit war angeklagt, fi mit Frau 
Rofe VBrzal, die angeblich durch Selbft: 
mord endete, verſchworen zu haben, 
ber "Iehteren Tochter, die 22jührige 
Mary Vrzal, deren Leben mit ’$8 
verfichert foar, vergiftet gu haben.  ' 
Sn ähnlicher Meife foll er aber au 
die folgenden mehr oder minber hoch 
berficherten Mitglieder der Familie 
Brzaf aus dem Wege geräumt haben: 

Martin Brzal, 47 Jahre alt, ſtarb 
am 26. März 1905; Lebensverſiche⸗ 
rung, 32000: ESSEN, 

| Tilie®rzal, 18 Jahre alt, farb am 
22. Dezember 19055 Lebensverſiche⸗ 
rung, $650. : 

Rofe Vrzal, 14 Jahre alt, ftarb am 
30. Yuguft 1906; Lebensverficherung, 

og OR © EIER OFEN 


3300. 

" Ella Vrzal, 12 Jahre alt, flarb am 

30” November 1906; Leßenänerfice- 
Fran Rofe Brzal mar 45 Jahre alt, 

als fie am 5. Dezember 1906 Selbfi- 

mord” Beging. "Jhr Leben "var mil 

g300p verfigert. i 


EuropäiiheWehfelraten. 
Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& TruftEo.” ſtellten ſich heuie die 
europäifchen Wechfeltaten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark... .923.83 
Defterreicd: 100 Kronen.... 20.28 
Sthwerzj: 100 Franken: nr... 19.41 
Soltand: 100 Gußden....... 40.38 
Dänemerf: 100 Kronen:.:. 26:79 
Rußland: 100 Rubel... 5138 


* Zu einer Berfehrsftauung bon. 
längerer Dauer kam es geſtern Aend 
öuf dein Yluffe nahe der 


€ 


beit“, „Pere Marquetie“ imd „ 


— Jamohl, dert da3 Bureau Iints.“ 


uf bein Sul] u Str. 
Inder die Dampfer „Ihtodore Roofes 


- 


4 


— 


nac“ fie Beet in's Gebege a: 
men und bie yahrfraße blodin 


— Sceindarer Widerfpru—, a 
bier im Haus nicht eim —— 
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ity. — WUllerlei Attraktionen. 
ard Garten. Konzert jeden Abend und 
. Nachmittag. 

Allerlei Attraktionen. 

art. — Wllerlei Attraltionen. 
Parlk. — AllerleiAttraktionen. 
—Poor John.“ 
e. — „Sapho.“ 
onzert jeden Abend und Sonntag 


Chorus Lady.“ 
L — „Brewſter's Millions.” 
— „The Boys of Company DB.“ 
8. — „Man of the Hour.“ 
Theater— „Chimes of Normandy.” 


2ofalberidht. 


Deutſches Bereinweſen. 


Aurorz Turnverein trägt ſich mit Bau— 
plänen. 


Der Aurora» Turnverein mählte 
in feiner legten Generalverfammlung 
folgende Beamte: 1. Sprecher, Eugen 
Belar; 2. Sprecher, Mar Reif; prot. 
Sıhriftwart, Hermann Zeh; forreip 
Shriftwart, Mar E. BP. Oaerte; Kaj- 
Jirer, HH. Feisler; Schagmeifter, Aug. 
Knieftedt; 1. Zeugmwart, Hy. Faulitich; 
Bibliothefar, Aug. Tonne; Pahnen- 
träger: Bernd. Effinger, Ferd. Luebife 
und Aug. Weigand. 

Der Verein erfreut ich gefunder 
Verhältniffe und hält zur Zeit Um: 
Ihau nad einem paffenden Heim, ba 
die MDereinigungsverfuhe mit ber 
Nordmweitfeite-Turnerfchaft im Sande 
verlaufen find. Die geiftigegemüthli- 
chen Verfammlungen des Vereing find 
Durch die Ordinanzen des Stadtraths 
über den Getränkeverkauf ſehr beein— 
trächtigt worden, und man ſinnt daher 
auf Erſatzmittel, um den Verluſt zu 
decken. Dem Bericht des Turnlehrers 
zufolge werden Turnplatz und Turn— 
ſchule fleißig beſucht, und auch die 
Bibliothek hat viele Leſer. Die Mit—⸗ 
gliederzahl des Vereins beläuft ſich 
auf etwa 200, wird aber allem An— 
ſchein nach in nächſter Zukunft ſich be— 
deutend erhöhen. 

Der Weſtſeite ⸗-GSänger⸗ 
kranz hielt ſeine halbjährliche Ge— 
neralverfammlung jowie Beamten 
wahl ab; das Refultat mar folgen- 
bes: U. Heim, Präf.; 8. Willert, 
Vize-Präſ.; HGottſchalk, Sekr.; Chr. 
Allgaier, Schatzmſtr.; Joe Keller, 
Fin.Cefr.; 1. Arhivar, Joe Lehm- 
fuhl; 2. Arhivar, Aug. Sellin; Ver- 
mwaltungsrath: U. Eihmwald, Fr. 
Schenkel und L. Peters; Fahnenträ- 
ger: oe Lehmfuhl und Joe Buro- 
nello; Bummel-Bräf., A.Heim; Bum- 
mel-Schagmitr. für’3 nächte Sänger: 
fet in La Eroffe, Joe Lehmkuhl; Diri— 
gent, X. 9. Rehberg; Vize-Dir., Joe 
Keller. 

Der Weitfeite - Sängerfranz hält 
feine Sinaftunde jeden Freitag Abend 
bon 8:15 bis 10:15 Uhr in Hoerber 3 
Halle, Nr. 710 Blue Y3land pe, ab. 
Freunde des Gefangs und edler deut=- 
[her Gefelligfeit find ftet3 mwilffom- 
men. ı 

Sr der fürzlich abgehaltenen Gene- 
tal Berfammlung de Concor= 
bia-Männerkhor3 mwurben fol- 
gende Beamten ermählt: 

Präfident, A. Mader; BVize-Präf., 
L. F. Stemme; Sekr. Wm. C. Wieh- 
le; Fin.Sekr., Alex. Biſchoff; Schatz⸗ 
mftr, Guſt. Bein; Archivar, Aler. 
Biſchoff; Dirigent, H. Hartmaͤnn; Vi—⸗ 
zedirigent, A. Becker; Bummel-Sekr., 
M. Broſtmeyer; Bummel-Schatzmſtr., 
N. Neupert; Fahnenträger, M. Spar— 
rer. 

Delegaten zu Ver. Männerchöre: 
A. Mader und L. F. Stemme; Fi— 
nanzkomite: F. Kirchner, A. Dries u. 
M, Sparrer; Muſik-Komite: H. 
Schmidt, Wm. Thuering, Geo. Vogel 
und ®. Beutelsbacher. 


Schulfeſt. 


Die evang.-lutheriſche St. Pauls— 
Gemeinde (Paſtor H. Wunder) hält 
ihr diesjähriges Schulfeſt am 25. Juli 
in Brands Park ab. Auch im abgelau— 
fenen Jahre erfreute ſich die Schule der 
Gemeinde unter der bewährten Leitung 
der Lehrer L. Doering und Joh. 
Doerfler und Frl. M. Keplin eines ge- 
beihlihen Wachsthums; fie ift jo recht 
ein Hort des deutjchen Geijtes in der 
jet fat ganz verbeutfchten Gegend in 
dem fübmejtlichen Theile der Norbfeite, 
E3 märe fehier unmöglid, hier bie 

; Männer und Frau einzeln aufzuzäh- 
Ien, die während der Iekten fünfzig 
ober mehr Yahre dem jtillen Walten 
biefer alten Schule ihre Bildung und 
namentlich ihr Deutfch verdanten. An 
alle diefe früheren Schüler und. Schü- 

: Terinnen, an eben, dem die bdeutfche 

: Schule am Herzen liegt, ergeht bie 

‚ freundliche Einladung, zum Treite zu 

: erfcheinen und mitzufeiern. Die Vorbe- 

 zeitungen liegen in bewährten Händen. 


Sonntagsſchul⸗Piknit. 


Die Erſte 
Kirche hält morgen in Beckers Grove 
ihr Sonntagsſchul-PPiknik ab. Die 
Kinder verſammeln ſich um 8:30 Uhr 
Morgens an der Kirche, um von dort 
aus die Fahrt nach dem Grove anzu⸗ 
treten und den Tag bei Spiel und 
Luſtbarkeit zu verbringen. Man fährt 
mit der Metropolitan Hochbahn bis 
48. Ave., oder mit der 12. Str.-Linie 
bis 52. Ave. oder mit der Ogden Ave. 
Linie bis 40. Ave. und von dort mit 
der La Grange-Linie bis zum Grove. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 


—Die Neuigkeiten⸗Quelle. —, Biſt 
Du denn nicht mehr Feuilleton-Redak⸗ 


teur beim Tagblatt?“ — Nein, ſeit 


meiner Verheirathung hat mir der 
Chef⸗Redakteur die Lokalberichterſtat⸗ 
tung übertragen!“ 
— Falſch aufgefaßt. —Frau: „Den⸗ 
le nur, Mann, den Mehyer's ſoll es ſo 
ſchlecht gehen, ſie ſollen kaum etwas zu 
eſſen haben.“ —Mann: „Ich habe es 
auch ſchon gehört, daß bei ihnen Mei—⸗ 
ſter Schmalhans Küchenmeiſter ſei. — 
ANlein⸗Emma: „Papa, warum brau⸗ 
chen denn Meyer’s einen Küchenmei- 
fiet, wenn fie faum was zum Ejfen 


haben?” 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen - unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


in Minnes 


langt: Arbeit Steinbr 
Berlan 3% Urbeiter für Ste onen 8400: 


jota; Lohn $2 den Tag, Board und 
freie Reife. 200 Männer für Gifenbahnarbett nahe 
Chicago, $2 den Tag. Männer für GEifenbahnarbeit 
in ben Staaten Walhtngton, Montana, Minnefota, 
Sohn 82.25 bis 83.00 den XZag, billige Reife, eben= 
fals 400 Männer für (armarbeit, Keumaden in 
Minnejote. Lohn 335 Bis $45, Koſt, und Logis. 
Billige Reife. Lucas Agency, Bim. 3, 128 Clark ei 
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Verlangt: Ein Porter für Saloon. Baſement. 50 
S. State Str. 


Derlangt: Mann für Boardinghaus. 122 Kinzte 
Str. 


Verlangt: Ein guter Bürftenmacher, der die Stelle 
V i . Guter Pla und 
Dunlavy Brufd Wactory, 


uter Kohn. 
183- frfafon 


1833—35 Arapadoe Str., Denver, Colo. 


— — 


vVerlandt: Ein guter Wurftmader. 3713 ©. Her: 
mitage Xpe, 

662 MW. 

frſa 


— —— — 


Verlangt: Porter, der Bar tenden kann. 
North Avenue. 


Verianor Porter für Saloon, Mann mittleren 
Alters. 6104 Halfted Straße. , 


— [— — 


Verlangt: Porter in Saldon. 875 Grand Ave., 


Ecke Weſtern Avenue. 


Verlangt: Saloon-Porter, ſtetiger Mann. 595 S. 
Canal Sir. 


Verlangt Maſchiniſten. Guter Lohn. Ragh 
wärts. Adr. Moftoffice Box 370 Chicago. 


Verlangt: Junger Mann, beim Tifh aufzumars 
ten und SKegelbahbn in Ordnung zu halten. 1920 
Elfton Ave, Brands Bart. tja 

Derlangt: Weber. Bei U. B. Piedbler & Sons, 
North Part Ave. und Eugenie Str., nahe Lincoln 
Bart. il19,110&% 

Verlangt: Porter. B1 E. Jackſon Blod. 

Verlangt: Ein guter Porter. Schaefer, Ede Els 
fton Ave. und Irving Park Biod. frſa 

Verlangt: Junger Mann, am Lunchtiſch zu ars 
beiten. Muß erfahren und reinlich ſein. 1584 N. 
Clark Str. 

Verlangt: Ein guter Porter, der auch hinter 
der Bar aushelfen kann. Aushilfsweiſe. Guter 
Lohn, 126 Milwautee Ave., Ecke Kinzie Str. 

Verlangt: Schuhmader auf Reparatur, Schmidt, 
558 Weft Chicago Avenue. 

frfa 


Verlangt: Porter. 6559 Süd Halfteb Str. 


Verlangt: Antelligenter Mann; guter BVerfäufer. 
1837 N. Aſhland Ave. Bariſch. 


ge Deutfcher Porter in Saloon. 
Halited Straße. 

Verlangt: Starter Yunge oder 
Gates. 985 Weit 21. Straße. 


Verlangt: Ein guter Vorter. 3% B. Jaeger, 3101 
Evanfton Avenue. 


18 Süd 


dritte Sand an 


Verlangt: Ein Mann auf der Farm zu arbeiten 
3700 Wallace Str. Apothefe. 

Verlangt: Ein Mann auf einer Meinen Farm gu 
arbeiten; muß melten und Pferde anfpannen fün= 
nen; ein gute3 Keim und leichter Plab für den 
rechten Mann. Anzufragen bei &. M. Groves, 
2. Floor, Abendpoft:Gebäude, 


Berlangt: AYunger Butcher, im Store zu helfen 
und Pferd zu beiorgen. Nachzuftagen heute und 
Sannabend, 558 29. Str., nahe Wallace Str. 


"Berlangt: Gin alter Mann als Wachter am Tag, 
muß fräftig jein. $6.00 die Woche. 104 Milmwaufee 


Derlangt: Wagenmader. 134 W. 18. Str. fſa 


Verlangt: Junger Bäcker an Cakes. 812 ohne 
Board. Kommt fertig zur Arbeit. 900 Irving Park 
Boulevard, nahe Soutbport. 


Verlangt: Gin junger Mann, 17 bis 18 Yahre 
alt, im Groceryftore zu helfen. Muk deutih und 
englifh fprehen können. 91 Wisconfin Str. 

Verlangt: Starker Yunge, Orders MRS 
1%3 Milwautce Ave, Blumenftore. rſa 


Verlangt: Ein guter Stitcher, ſowie Futterma— 
cher an Coats. 95 Haddon Ave., 1. Floor. frſa 


Verlangt; Ein tüchtiger Schloſſer. American Me— 
tal Ware Co., Ecke Huron und Sedawick Str. 


Verlangt: Intelligenter Junge, der Luſt hat die 
Graͤveur-Kunfſt zu erlernen. Ausnahmswelſe gute 
Gelegenheit und Tiberaler Kontrakt (Lehrgeld er: 
forderlid). Näheres Montag und freitag Abends 
6-8 Uhr, Zimmer 1104, 42 Madifon Str. frſaſo 


Verlangt: Ein Stadtreifender für etablirte Kund- 
ichaft. Muh ein guter Verkäufer fein. Adr.: W. 
958 Abenpdpoft. 


Perlangt: Aunger Mann, um daS Drebplaiting- 
Gefhäft au erlernen; muß etwas engliich a 
Fragt nah Mr. Knuft, Chicago Gmbroidery Eo., 
472 Weit Obio Str. 


Verlangt: Ordentliher Junge am Deliverpiwagen 
für Grocery und Market. 141 W. 57. Place, nabe 
State Straße. frſa 


* 


Verlangt; Rohrſtuhlflechter. 131 Oſt Van Buren 
Straße, Ede La Salle Str., Baſement. frfa 
Adr.: DO. 82 


Ein Bianofpieler. 
frja 


Verlangt: 
Abendpoft. 


Verlangt: Junge von 16 oder darüber in der Jie 
garrentiftenfabrif zu arbeiten. 133 Oft Supertor Str. 


Verlangt: Bartender, muß fauber und nüchtern 
fein. Ernft M. Winkler, 360 Weft Lale Str. 


Berlangt: Guter Wurftmacher, der au Fleiſch-⸗ 
fehneiden verfteht, 50 Meilen von Chicago. Lake 
Dilla, IM. PVorzujprehen 848 Root Str., eu. 
laden. mt 


Buchdrucker, zwei 


Verlangt: deutſch⸗ wu ng 


! Alzivenz:Seger und ein Linotype“-Maſchinenſetzer; 


rantie, Zurzge Stunden; 


| 


Deutfche Reformirte | 


‚ plaines 


ftetige — offene Dei — Lohn. 
M Rotier Printing Co., ilwaulee. 
* 11.18,15,17,19,2%jut 


Verlangt: Junger Mann um im Milhaeihäft zu 
beifen. 315 — 59. Str., nahe Wentworth — 
mido 


Verlangt: Sofort, ein verheiratheter Mann, der 
das Farmen verſteht. Zu erfragen bei Henry Schoell⸗ 
kopf, 24 NRandolph Str. 


mibdofr 


Verlangt: Farmarbeiter, $30 u. Board, 500 Eifens 
— Mistonfin u. Jowa, freie Fahrt. Bil— 
ũde Tidets nach St, Paul u. Omaha. Roß Labor 
Agench, 117 So. Clark Str. 17411 


Verlangt: Ein guter messe. 3. 9. Stoels 
ting, Milwautee Ape., Niles, U. 17jl1mk 


Derlangt: Ein Brauerburfce für außerhalb. Ar.: 
. 92 Abenpdpoft. 16111108 
Verlangt: Barbier, ftetig. Lediger Mann. 


WM. Chicago Ave. midofr 


Verlangt: Erfahrene und unerfahrene Hutmacher. 
intfker3 an Damen:filshüten. 19 €, 
tr., 3. Floor, 9. Simpfon. 


Derlangt: rfahrene Milttär-Müten-Bufchneider. 
Glen E. Maxfield Co., 170 &. Mabifon * 
n 


Elinton 
midofr 


50 Barbiere, ftetig, $10 bis $18 Gas 

Abends $10, Samftag und 

KRrampe, 192 ©. Clark. Str, 8. * 
so 


Verlangt: 
Sonntag $6. 


Verlangt: Ein guter Bandfäger. Doetfh & Hetber 
€o., 816 Dunning Str. dofr 
Berlangt: Junger Bäder an Brot, fir Hotel. 
Nahzufragen: 4722 Center Ave, oben. doft 


Verlangt: Holzarbeiter an Kutſchen und Sattler 
für Kutſchenarbeit. 108 Auſtin Abe. 


Verlangt: Guter deutſcher Schuhmacher. A 
Meyer, 77 N. Weſtern Ape. doft 


Verlangt: Buchbinder, flinker Arbeit. Hill Binding 
Co., 110 Jadſon Bloud. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchiniſten, keine Unlon⸗ 
leute, auherhalb der Stadt. Gute Löhne. 356 
Dearborn Str., Zimmer 80. doſt 


Berlangt: Ein erfter Klafie Cafe-Maker für hand» 
enähte WUrbeit. Nicholas Diamond & Co, 6 ©. 
Kanal Str, 3. Flo 


Berlangt: Mann für Porter Arbeit, 59 6, Des: 
tr., Saloon. dofr 

Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit, 
1349 Irving Part Biod. s bofr 

Verlangt: Ein guter Bartender, imeldher 
arbeit thut, ftetiger Plag für einen guten 
Srant Kelly, Steger, I. Gaftern Allinots 


18il 1w 


dofrfafon 
Dr, 


rter⸗ 
aun. 
ahn. 
doft 

anges 


Verlangt: Yunger Bäder findet 


etigen, 
nehmen Platz $6. Oscar Conrad, 


— beiter an Kutſchen. J. C.Smi 
18 eher, — 


Verlangt: Ein junger Mann, der gut mit Pfer—⸗ 
den umgeben und fi font im Haufe nützlich ma⸗ 
Ken Tann. armer Ausipannung, 1771 Milwaus 
tee Avenue. midofr ſa 


Verlangt: Starker Mann mittleren Alters für 
Sumber Yard. 495 Illinois Str. mibofrfa 
Berlanat: Männer in Clay Works, dauernde Urs 
beit das ganze Kabr. Lohn $1.60 bis $2.25 den 
en: m. 6. Dee Company, 4 

ncy Straße. 


omence, 30. 
bofe 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — s — — — — 


Beiuht: Zu rt ingewanderter ſucht Stelle 
—* HH SB, 708 Winona 


Klaffe Cakebäder ſucht Stelle. 


Sale Str. 


Gefuht:  Gefte 
1 


— 1 
Geſucht: Junger Schuhmacher ſucht Stelle. 11 
Vrinceton Äbe., Bafement. 


ee =, 
Gefuht: Zunger Bartender fuht Stelle. Meder, 
101 Den Str., hinten. er 


Geſucht: Lediger deutſcher Mann (30) 4 Monate 
im Sande 8 Jahre Feuermann geweſen, ſucht ſte⸗ 
tigen Platz. 192 Bladhaͤwt Str., unten. 


Geſucht: Deutſcher lediger Mann, 2 Fehre alt 
wünſcht als Saloondorter oder ſonſtige Arbeit. 7 
Hinihe Str., nahe Clybourn Abe. 


Geſucht: Tüchtiger, Je DE Bäder 
ee . 


— 


mwünjcht ftetigen Platz. 


Geſucht: Eingewanderter Badfteinmaurer und ein 
— ſuchen Arbeit. 848 Wolfram Str., Baſe⸗ 
ment. 


Geſucht: Deutſcher Mann, verhelrathet, ſucht 
des Arbeit in Fabrik, ſcheut keine Arbeit. 3332 
arſhfield Avenue. 

Geſucht; Junger deutſcher Schloſſer, 2 Jahr im 
Sand, fucht ſtetige Arbeit. 421 Fifth Abenue. 


Geſucht; Frich eingeianderter Bäder juht Stelle. 
06 Wallace Straße, 
Gefuht: Ein deutfher Harneßmacher, verfteht auch 
das Molfterergefhäft, müniht dauernde Stelle. — 
Weißenbach, 79 Wisconfin Str. 
Gefuht: Deutfher Yunge, 18 Hahre alt, fucht 
Pat bei Painter. Kann Pferde bejorgen, oder ir- 
gendiwelde Arbeit. Yundanell, 942 George Str. 
Geſucht: Friſch eingewanderter ann wünſcht 
Stellung als Porter. 577 Orleans Str. 
Geſucht: Deutſcher Barbier fucht ftetige Stelle. 
Sf 6 Donate im Land. Adr. W., 720 SedgmwidStr. 
Gefuht: AYunge, 17 Aahre, fucht Stelle als dritte 
Hand Cafesbäder.. 14 Perry Straße. 
Gefudt: Schloffer und Yutcher fuht Stelle. 1262 
N. Marihfield Ave. 


Gefuht: Deutfher Mann fucht irgendwelche Ars 
beit. Kann au mit Pferden umgehen. 172 Dayton 
Str. Jacob. 


Gefuht: Kohhelfer juht Stelle. Kann aub Ge: 
Hirr wajhen. 160 Dayton Str., hinten, oben. 


Gefuht: Guter Gatesbäder fuht Arbeit in Tleis 
nem Shop, Stadt oder Land. Charley Beterfen, 


1779 Bart Apenue, 


Sefuht: Yunger Mann fuht Stelle als dritt 
30 Grove Place. frfa 


Gefuht: Guter Bartender, in Stellung, fucht 
anderweitig ftetioen Plat. Adr.: WR, 985 Abendpoft. 
Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle als Bartenz 
der, Tann au am Tiih aufwarten. Wbdr.: 4431 
Fifth Avbenue. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 6 Monate im Lande, 
mit guter Schulbildung und Officekenntniß, guter 
deutſcher Stenograph, ſucht womöglich ähnliche Stel— 
ung, übernimmt jedoch auch andere Arbeit. 

Wehner, 1300 Weſt North Ave. 


Geſucht: Erſter Kaffe Gateshäder ſucht Stellung, 
ftetiger Mann. Hertzberg, 6 Whiting Str. 


Gefuht: Ein kräftiger Mann, in den 30er _Yabs 

vier Jahre Soldat, fuht Stelle als Naht: 
wächter. Adr.: K. 411, Abenppoft. 18jul, 1m 
Geſucht: Bäder,erfte Hand an Brot und Bigcuit$, 
juht Stellung. Nachzufragen nah 5 Uhr Abends. 
2136 W. Lale Str. doft 


Geſucht: Neugelandeter junger Mann —— 
deutſch, tſchechiſch und polniſch, ſucht Arbeit ala 
Tinsler oder irgendwelhe Beihäftigun. W. B., 
c.0. Alois Keftl, 664 May Str. dofrja 


Gefuht: Suse ftetigen P lab als Bäder, 2. Hand 
oder jelbftftändig. 


and an Brot und Gates. 


friafomo 


ren, 


Srant Melcher, 4840 Genter Une. 
midofr 


fucht 


mibofr 


eingewanderter Barbier 


Place. 


BSefuht: riſch 
Stelle. 901 W. 21. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — 


Verlangt: Eheleute, Farmarbeiter, Carxpenters, 
Maſchiniſten, Blackſmiths, Porters, Fabrikarbeiter, 
Stalleute, Taglöhner $2.25 tägl. 159 E. Waſhington. 


Verlangt: Agenten beiderlei Geſchlechtz, zum 
Verkauf von Daugherty's Inſektenpulver, Erfahrung 
nicht nöthig. Jedermann kauft es. Lohn oder Kom— 
miſſion. Anzufragen Morgens, Daugherty, 45 La 
Salle Straße, Zimmer 8. * 111931 
Verlangt: Männer und Frauen für leichte Gar- 
Keine Erfahrung nöthig. Kohn jeden 
Nehmt Lincoln Ape. Car bis 
AU. Budlong Eo., Lincoln und 

18jl1m& 


tenarbeit. 
Abend au&bezdhlt. 
zum Endpunkt. 8. 
W. Foſter Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden udn Fabriken. 
Verlangt: Mädchen für Bäckerſtore. 1119 Armi— 
tage Ave. 
Verlangt: Mädchen, um das Label-Aufkleben zu 
Chicago Box Co., 145 Oft 
friafo 
Perlangt: Mädchen von 16 Aahren für Bindel 
1000 Milwaufee Avenue. 


erlernen; guter Lohn. 
Ontario Straße. 


einzumideln. 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen in Päs 
derei. $5 per Woche, Zimmer und Board. 5 N. 
California Ave. 

Verlangt: Intelligentes Mädchen aus guter Fa⸗— 
milie mit hieſigen Schulkenntniſſen (die Luſt zum 
Zeichnen hat) und ein Kunſt-Handwerk zu erlernen 
wünſcht. Gute Zukunft geſichert. Lehrgeld mäßig. 
Näheres Kandler's Graveur-Anſtalt, 11041 Heyworth 
Gebäude. frjafo 


Verlangt: Mädchen in verfhhiedenen Departements 
zum Lernen; auch erfahrene Nähmaschinen: Mädchen. 
Chicago Praiding & Embroidery Co, 116-1% 
Matter Str, 17jl1m 
ange nenne nähen Beesahecen 
Verlangt: Mädchen, um Abfallpapter zu fortiren. 
110 W. Ban Buren Str. dofr 


Perlangt: Geübte Hände auf Kunftblumenarbeit; 
beftändige Arbeit. Gut bezahlt. Rofen & Co., = 
—fr 


Wabajh Avenue. 


Perlangt: Gelibte Hände * Strauß: und Phan: 
tafiesyedernarbeit. Gut bezahlt und beftändige Ars 
beit. NRofen & Co., 140 Wabafh Ave. —fr 
Lehrmädchen für Kunftblumen und 
Go., 140 Wabaſh vn 

—fr 


Verlangt: 
Straußfedern. Roſen 


Verlanat: Erfahrene Skirtmacher. Kraft-Ma- 
ſchinen. 908 N. Oaklehy Ave. Abiil in 


Verlangt: Mädchen, Hoſen zu nähen. 1001 Weſt 
13i1w 


19. Str. 


Handarbeit. 


Sofort zwei Mädchen für allgemeine 
773 Belden Avenue, frfa 


Nettes 
ein Kind, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


junges Mädchen für Teichte 


Verlanat: 
1609 Wellington Avenue, 


Hausarbeit, 
2. Flat. 


Derlangt: Junges deutihes Mädchen von 17 bis 
18 Jahren für Hausarbeit und das etwas dom 
Käben verftebt. Germania Caf6, 647 N. Clark Str. 
Berlangt: Haushälterin in Wittwersfamilie. — 
Nahzufragen heute und morgen 699 N. Hamlin Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
1561 Sheridan 
dofrja 


arbeit; drei Erwachfene; guter Lohn. 
Road, 3. Stod. 

Verlangt: Gutes Mädchen fiir zweite Arbeit. Muß 
nähen lönnen. 4943 Grand Boulevard. dofrfa 
— — — — — — 
Verlangt: Erſter Klaſſe Reſtaurant-Köchin. Guter 
432 S. Halſted Str. dofr 


Lohn. 


Verlanat: Mädchen, das fochen kann. Referenzen. 
350 Michigan Abe. dofe 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 


kleine Fra: 
1681 Sheridan Road, 1. Stod. 


dofrfa 


— 


milte. 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für emößntice 
Sausarbeit bei einer Yamilie don zwei Perjonen. 
65 W. Harriion Str., 1. fFloor, doft ſa 


BETTER in 
Verlangt: Gute Wafhfrau, für Montags; ftetiger 
Platz. N. Avers Ave. Irving Park. dofr 


heterogenen ee einen tee 
erlangt: _Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, guter Kohn und gute Vehandlung und eis 
math. 598 Waihington Diod. MısS. Brauer, dofe 


Berlangt: Mädchen für allgemeine” Sarbeit; 
Heine Familie. 607: 12, Str., 2. —— dofe 


— — 


⏑ d 
Woche. S. Desplaines Str., len. vr 


Berlangt: Ein ftarkes Mädchen für gemwö) fi 
—— 7800 Green Str., 18 Ber un 
alfted. midofr 


Berlangt: Mädden für allgemeine 
Bier ta ber Gamilie, 722 OR-5D. Sir, Aahe Gr 
Biod., 8. Flat. \ midoft ſa 


—— nen 
®. ta 

ui Ka ra PRlS mid gone 

daus 


ie uns Mädchen 


bälterinnen immer an Sand. xel. Rerip 


Hbendpolt, Ghicano. $ 


— — — 


N. 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rudrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


gu oder Mädchen um Gefhirr zu 
. Dan Buren Str. fria 
Nettes Heim. 


Mädchen für 
Lincoin Sit. 


ſtinder. 
nd a nd 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in der 
Semilie, Gute Köchin, guter Lohnn, Srete: 
Stratford Place. frfjafon 


Berlangt: Frau oder Mäpden für Boardings 
haus, 122 SKinzie Str. 


Berlangt: — um Wäſche nach Hauſe zu nebs 
men. Hausreinigen. 682 Clifton Ade., 2. Flat, 
nahe Wellington Ave. 


unges Mädchen in allgemeiner Haus— 


Verlangt: 
waſchen. 678 
Verlangt: allgemeine Hausarbeit. 
Ravenswood, 27853 N. 


Berlangt: 
arbeit zu beifen, in Flat. Nahzufragen 648 North 
Part Ave. frjajn 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, das mwafcdhen und 
bügeln fann. NRachzufragen im Saloon. 351 Went: 
worth pe. frfa 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
zu beifen in Keiner Yyamilie. Anzufragen ” Berry 
Straße, 

Verlangt: Mädchen zum Kochen und Hausarbeit. 
15088 Welt &. Straße. 


— Frau zum Waſchen. 162 Cleveland 
ve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 879 Nord 


Halſted Strabe. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
keine Waͤſche. 147 N. Halſted Straße. 
Starkes tüchtiges Mädchen für allge⸗ 
ſt Place, 
frfamo 


Verlangt: i 
meine Hausarbeit; guter ‚gobn. 64 Of 2. 
2. Floor. © 

Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit, vier in fyas 
milie. 195 La Salle Avenue, 


Verlangt: Weltere Frau file leichte Hausarbeit In 
amilie von drei Erwacdhienen. Gutes Zimmer und 
hönes Heim, in Auftin. Keine jdhiwere Arbeit. — 
Adr.: R. 487 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5309 Brairie Avenue, flat 1 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausatbeit in 
modernem flat. Frau Weiß, 90 Catalpa Gourt, 
nahe Humboldt Blod., Logan Square. 
Verlangt: Bmwei Gefchirriwäfcherinnen, ein Mäde 
hen zur Küchenhilfe und eine Waitreh für Abends 
und Sonntags. Nadyufragen oben. Vocenc 
703 N. Elart Strabe. fria 
Perlangt: Mädchen für einfache Hausarbeit. 558 
29. Str, nahe Wallace. 


— — — 


Verlangt: Waitreſſes. Colonial Hotel, 
roe Ave., Chicago. 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, deutſch ſprechend. Bringt Empfehlungen. 
5 teht dor nah 9 Uhr Morgens, 1920 Arlington 

ace. 


6325 Mon⸗ 
—W 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausar— 
beit, ſogleich. 2078 N. Hermitage Ave., nahe Law— 
rence Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für irgendwelche Ar 
beit im Saloon. 3846 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Deutſche sun, gefegten Alters, 
ohne Kinder, gut empfohlen, gefund, bäuslic, 
tühtin, reinlih, fähig Heine Mädchen pu erziehen, 
für Wittiwer mit zwei Mädchen. Pitte Antwort mit 
voller Grllärung und Anfprüchen. Adr. 8. 412) 
Abendpoft. 

Terlangt: Mädden fir allgemeine 
Nahzufragen 324 Sedawid Str., Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Bäs 
derei, 398 Armitage Ave. 


Hausarbeit. 


Perlangt: 2 Mädden für Küchen: und Hausar— 
beit. 986 Glnbourn pe. 

Verlangt: Waichfrau. Nahzuiragen 69 Grant BI. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
in der Pädersi zu helfen. 269 Wells Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei Kindern auf: 
ya D. Wehr, 409 Sedgwid Str., nahe North 

venue. 

Verlangt: Anſtändiges, zuverläſſiges deutſches 
Mädchen oder Wittwe mittleren Alters als Haus— 
hälterin bei Wittwer in mittleren Jahren. 83—44 
die Woche, gutes Heim. Adr.: O. 857 Abendpoſt. 
Deutſches Mädchen für 
$ ohne und 86 mit Wäſche. 
Tel. Lake View 1289. 


allgemeine 


Verlangt: 
1632 


Hausarbeit; 
Irving Bart Blvd. 


Stellungen fuhren: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Junge Frau fuht Waihpläge und Rein: 
machen. 555 N. Halfted Str,, hinten, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht ftetige Stelle 
für Hausarbeit. Nur privat, Nordjeite. Bitte bor= 
zufprehen. 2383 Vine Str., unten. 

Geſucht: Junges deutihes Mädchen fuht ftetige 
Hausarbeit. Kaifer, 126 Orchard Str. 

Gejucht: Anftändiges deutiches Mädchen jucht gute 
Stelle, fann kochen. Bitte perfönlich vorzufpreden, 
170 Willow Straße. 

Geſucht: Deutiche Frau wünſcht Waſch- und Rein: 
madpläße oder im NReftaurant. Bitte perfönlich, 
16 Weit Gladys Avenue. 

Gejuht: Junge Frau fucht Wäfche oder andere 
Hausarbeit. 763 Weit 0. Straße. fria 

Gefuht: Seine, perfette Wiener Köchin juht Stelle 
bei einer beijeren Familie. 356 Welt 8. Str. 


Sefußt: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 1006 W. 20. Str. 


Geſucht: Gute Schneiderin wünſcht Arbeit ins 
Haus. 287 Lincoln Ave. 


Geſucht: Deutſche, 
Llatz für — 
Str. G. Flemingo. 


Geſucht: Junge Frau mit Kind wünſcht Hausar⸗ 
beit, autes Heim, drei Jahre im Lande. 50 Lar— 
tabee Straße. 


Gefucht: SFriich eingewandertes deutihes Mädchen 
ſucht Stelle (M Aahre alt). Bitte jelber borzufpres 
hen, O Oft Fullerton Uve., hinten. 


Gefuht: Aunge Frau mwünjicht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. 181 Dayton Str. Mrs. Kolb. 


— alte Frau ſucht 
liebt Kinder. 76 Willow 


Geſucht: Perfekte Damenſchneiderin empfiehlt ſich 
für Arbeit im Hauſe. Adr.: 1282 St. Louis = 
oft 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wünfhe die Belauntihaft eines 
zwiſchen und 35 Nabre alten häuslichen und 
ehrlich dentenden Mädchens ziveds Heirath. Bloß 
anftändige brauchen jich zu melden. Bin _felbft le 
diger, anftändiger Mann. WAdr. R. 483 Abendpoft. 


— — — 


Heiratbsgefuh: Deuticher, 25 Aabre alt, Mafdi: 
nift, jucht ein anftändiges häusliches Mädchen mit 
ettvas Geld, zmeds Ehe kennen zu lernen. Ausführ: 
liche Briefe bis zum 4. d. M. an die Abendpoft. 
Adr. DO. 837 Abendpoft. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Allerlei Carpenter⸗ und Cabinetmaker-Arbeiten 
werden aut und billig angefertigt. Moderner Cars 
penter:Shop, 867 N. Clark Str. il19—31eod 


Wlerander Detektive - Agentur, 17r WWaibingten 
E:rr., Zim: 86-7, jammelt Berweismaterial ge 
tichtliche Klagen. Diebitahl und Schwindel entvedt 
au unangenehme Ebeftandsfälle unterjuct. 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 

Griffin, Privat: Detektive. 414 Otto Str., Chicago. 

17j110% 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein bejſeres 
und billigeres Dach bekommen, als indeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp,, 
4493 Sa Salle Etr, Nordieite Office: 778 Lincoln 
Une. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Wbzablung: lims* 


Rechtsanwälte, 
(Angeigen- unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert U Kraft vente Advotat. 
Brozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geiäfte beftens bejorgt. Erbjdaften eingezogen. @ut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. ent 
dur x t. Löhne jänell kollektirt. Abitrafte 
zırt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str,, /& 
mer 506. Wobnung: 2497 Nord 43. Une. 6 


(EEE en, 
red. Blotte, deutiher Rechtsanwalt, 
au hesisttogen prompt beforgt. Praftigirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Deardorn EGir., Zi 
1044. Ubendb: 1644 Briar Place, nahe #. ifes, 

ton Ott. ccher Äpläe: Beutider 
erſter Flut; 
ww pn Alyiet in allen Gerichten. —F 
nunden taalich don 9 bis 5: Sonntags 10 3* 2 


Dampfer - Linien. 


Soodrid Dampfer—$1 nah Milmaulee. 9:30 Vor⸗ 
mittags und 9 Uberds — und 2 Rahmittags 
Ei Euer 

2: id. 
tegon,. $2 na in 


reitag, den 19. 3 


8* 
VE 


ti 1907. 


un un nen 


Pe 


Aaufs · und Verlaufs · Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work.) 
— — — — — — — — 


Julius Bender 
Ghicagoer Hauptquartier für 
Store Fittures. 


— 
emeiner La und Berkaufſsraum: W 
Pe Ha ©. Mailen Etr., Ede Beoria Str. 
Teleppon: Monroe 1712. 
*1* Frühjahrs⸗Verlauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Store⸗ und 
Officesfriztures für irgend ein Gefhäft zu dem 
niert 3 en Firtures auf kurze Rotip. 

ie fabri eue Firtures au ur 
Unihäsungen und Pläne feel. * 


Auf Abzahlung geliefert. 


friedenheit gatantirt. 
ulius Bender 
20-2 H— 238 WB. Madifon Etr., _ Ede 
BVeorta. Sap*X 


Udoatf Bender, 
217 und 219 Milmantee Avenue, 
er * nahe Halfted Straße. 

Aleiniger, billigfter Plag fir Laden-Einrichtuns 
gen in neuen und alten Fiztures als Apotheken, 
Groceries, Cigarten, Meatmarkets, Drygoods, Mil⸗ 
linery und Schuh-Stores. Verfäumt daher nicht bei 
mir vorzuſprechen, wenn Ihr vortheilhaft einfauten 
wollt. Dil’x 


50,000  wertb Store Sigtuns müffen Umzugs 
halber während der nächften Tage zu DO Gents am 
Dollar verkauft werden. 
Gutmann Store Firture Go., I7—ITI Wabafh Ave. 
Telephon: Sarriion 4931. ilimt 
Biepcle: Motor billig zu verfaufen. MR. Breuk, 
53 Fremont Straße. 


Zu. verkaufen: Geihäfts Schreibpult mit Rolltop, 
nur $12.25, wertb $35. Zu erfragen: 1448 Adpiion 
Ae., 2. Flat, hinten. 19j11w* 


Zu verkaufen: Store-Fixtures mit neuem Bäder: 
wagen und Pferd. N. Deiſtler, 99 Blue Island 
Avenue. 18jllm 


Möbel, Hanägeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Großer Yuli Sample Räumungsverfauf von als 
len Sorten von Möbeln und Kauspaltungs:Gegens 
ftänden. Spottbilig, duch vortheilhafte Einkäufe 
gem PVartien von Muftern, jind wir im der’ 
age diefelben zu und unter den Einkaufspreiien 
loszufßlagen, und follten alle, mweldhe Möbel braus! 
Ken, Dieje große Gelegenheit nicht beriäumen. 
Große geräumige Eisichränke, $5.R; große Kin 
derwagen, gepolftert, mit Gummireifen und Schirm 
zu 3448; ſchöne ſchwere Gifenbetten, $5.50, werth 
das Doppelte: andere Eiſenbetten zu 98c; Gotton 
Top Mattatzen, 81.48; ſchöne Dreſſers mit großem, 
geſchliffenen Spiegel, 36.75; Stühle mit hoher Lehne 
4%; Couches, gut gepglitert, mit Velour überzogen, 
zu 87.75, und große Bruffel Ruas zu $11.50. Baar 
oder leichte Ubzablungen zu den liberalften Bebin 
ungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Jbr fränt 
in oder nicht arbeitet. Botihen, 194 &. Nokt 
ve., nahe Halfted Str. 2illexja)* 


Wamilie verfchleudert wegen Ymzug den —* 
bprachtvollen Hausſtand ihrer neu und hochelegagt 
eingerichteten Reſidenz nabe Lincoln Park, ſtückweiſe 
oder zuſammen, ſofort, zu irgend einem Preiſe; 
prachtvolle orientaliſche und hieſige 9 bei 12 Tep⸗ 
piche, Parlormöbel, Bibliothekstiſch, ſolides Maha— 
ony; Bücherichrank, Schaukelſtühle, Leder Couch, 
Vedeſtale, Oelgemälde, Portieren, Gardinen, Uhren, 
Nippſachen, Ausziehtiſch, Buffet, Nähmaſchine, Meſ⸗ 
fingbettjtellen, Drefjers, ganz neues Upright Kap 
$80 u. j. mw. Privatwohnung. 643 Fullerton Boul., 
nahe Lincoln Part. 16j1,110% 


Zu, verfaufen: Möbel, fofort, wegen plöglicher 
Adreife. 1315 Wentwortb Ape., Chicago Read 
tja 


2. Flat. 


Zu faufen aefuht: Baby-Carriage. Preisangabe. 
Händler verbeten. Antwortet Engaliid. Abdr.: O. 
863, Abendpoft. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung nothwendig, 8 bis 86 monat— 
lich! Dieſe Woche offeriren wir außerordentliche 
Bargains in wenig benutzten Pianos; zwei Wag— 
gonladungen, darunter ſolch wohlbekannte Fabrikate 
wie Knabe, Bauer, Kimball, Steinway, Decker Bros. 
und viele andere; alle werden verkauft für die nie— 
drigen Preiſe von 865, 880, $05, $110 und $140, 
um unſere Forderung an einen Händler zu befrie— 
digen. Verſäumt diſe Gelegenheit nicht, da es Euch 
leid thun mag. Gebrauchte Orgeln und Square 
Pianos KILO und aufwärts. Starch Pianos 850 bis 
8750. 13j1* 
N. RM. Stard Piano Co, 04-206 Wabafb Ave. 


Verlafie die Stadt; verfchleudere 400 Upright 
Piano für $70. 391 Lincoln Ave. 


Familie verfchleudert megen Umzug ganz meues 
Upright Piano für KO; auh Möbel und Automobil. 
643 HFullerton Plod., nahe Lincoln Park, 


865 Taufen Nofenholz Upright Piano. $5 monatl. 
629 Larrabee Str. 13j110X% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Leder⸗ 


Zu verkaufen: Ein zweiſitziges Surrey. F 
rſa 


Sitze und Top. 247 Webſter Ave. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen, für 
Plumber oder Painter, 5717 Biſhop Str. frfa 

355 faufen jchönes Ponnp mit Buag, Pferd, bil- 
lig. 386 Weft Belmont Avenue. 


I — 
Zu verkaufen: 9 Stüf Wallah: und Etuten- 
pferd» zu $25 und aufwärts. 1429 Milwaufee Ave. 
17j11mX& 


Bankeroti-Verfauf!— Mir verfaufen für banterot: 
ten Milwaulee Ave. Department:Store 38 Pferde, 
Mären, MO bis_1600 Pfund jchwer, KO per Stüd 
und aufwärts, Doppelgeihirre, $8 per Set. 

15 Gornelia Str., nahe Milmaufee Ape, 

‚Uqguarium“, 1038 Milwautee Ude, 
nahe Lincoln. — Junge Bapageien, $3-$12; 
importirtte SKanarien, $1.9. Käfige Naturs 
Fifche, Hunde, 6llmt 


out 


aquarien, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu leihen gefuht: $000 auf neues 6-Flat Brid: 
gebäude, mwertb $17,00; nabe Humboldt Part; 5 
Proz., feine Kommijiion. Adr.: DO. 853 Abendpoft. 

frja 


Zu verlaufen: $4500 erfte Hppotbel, lauft 5 Jahre 
u 59%, beite Sicherheit, ift vortheilhaft zu Taufen. 
$; Naesier, 393 S. Troy Etr., nahe 12. Str. 
gzrivatmann. dofr 
John PB. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigens 
tum den üblichen Raten. 

Mir offeriren Oppotbefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufene Zinfen. 

17j18 

Zu verlaufm: 69 erite Shhotheten, $900, $1000 
51200, 81500, 81600. Schreibt wegen Lifte, 
Sam Brownir & Son— 

1001, 1598 Sa Salle Str. 141m! 


Geld zu verleihen auf bebautes Grundeigentpum 
an der Rordjeite zu 5 Prozent Zinien. 
Auguft Torpe, 147 Oft North pe, 
= 19jnimX% 


Greenebaum Sons, Bantersg, 
zerleihen Geld auf Grundeigentpum und gum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Eicere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebauted Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
Norboftete Elart und Randolph Errase, Sin®! 


€ 8. Bauling, 192 fa Sale Str. — Erfe 
Sppothelen zu verkaufen. Gelb zu verleihen vum 
imai 


siobrigften Sinsfub. Telephon Main 250, 


— —ñ —ñ— 
Grundeigentbums- Darlehen de 6% ohne KRommifs 
fion oder Anmwaltsgebühren. Peter Ban Biiffingen, 
dierter Yloor, 172 Dft fbington Str., Ede Bi 
Üvenue. Wape 


Shawn ie ER 

Zu verkaufen Grfte — auf bebautes Chi⸗ 

cago —— eld zu den niebrigften Ras 

ten. Rihard U. Roh & Go. % — — 
a 


AN: DVerfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eicentfum zu niedrigen Raten borgen wollen, jells 
voriprehen kei Greenchbaum Sons, Norboftede 
E:art und Randolpb Str. Daprt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr Weiku Frau, Defterreih-lingarn, beis 
len veriied. Frauen» u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Kauje bei mäßis 
gen Breiien. 912 Milmaulee Ave. Tel, Monroe 94. 

Ainımz 

Freie Klinit Dienftag, Freitag, 14. Sonftige 

tunden 1—9. Hühneraugen. eingewadhiene Räge 
Warzen ufw. Prof. Up, 6024 tworth Ube. 

10j1,mifrja, im 


Hebamme frau Xergler, 546 Waibington Bipp,., 
Bubdapefter Univerjität geprüft, An YBubdapefter Ali: 
nit Ober: Madame gemweien. Gemwifiend. — 

nim 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2: Cents das Wort.) 


Batente-S hüst Eure Ideen; kein 
tent, teine Gebühren. Konjultation frei. 
ı Spredftunden: 8:30. bis 4:0. 
Spredftunden für Rontultation arrangitt. 
2. Siredeus & Eo., 163 Randoip 
ge Telephon: Main 239. 
fhington, D. €. 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Brikten, U läler.— — fünf: 
liche —— 


feet. 
lirt 1868, h 
BE RT 7 


(Anzeigen unter biefer Mubrif 2 Cents da3 Wort.) 


verfaufen: &ome Bädtrei. Ge € 
en ale 216 Anger rn oucone 


Großer Bargain! Yu verkaufen; Groceryſtore, 
Bier, Wagen, Bugoy, WM Yahre beftchendes Ge: 
fhäft. Eigentümer dom Haus. Wöchentliche Gin- 
nahıne . Großes Waarenlager. 6-Zimmer Woh: 
nung, Sofort genontimen, $12W. Werth das Dops 
pelte. Fragt Morgens bis 9. 894 Ciybourn Ave, 
be Saloond, 25 Groceries und Delitateffens 
un + Bädereien, 4 Butcherftores zu —5 
Kommt, ſeht's an. Morgens 9. 294 Ciybourn Äbe. 


8160 taufen ſofort Delifateifen:, leichten. Grocery:, 
Gandys Store, etablirt 25 Yabre. Gutes Anstommen 
arantirt; auf Probe gegeBen. 4 feine Zimmer mit 
tore, billige Miethe. 246 RN. Franklin Str, 


Reftaurant zu verlaufen, billig. 678 W. Pan 
Buren Str. Miethe $20 per Monat. Leaje biß zum 
1. Mai, frfafo 


— —— — — — — — — — — 
Zu verkaufen: Gute Abendpoſt-Runde. 3423 Süd 
Halſted Strahe, im Store. 


u verlaufen: Grfter Klafie Bäderei, gute Gelegen⸗ 
beit für guten Bäder, wegen familienangelegenbeiz 
ten. 353 31. Straße. frjamo 


Zu vertaufgen: Fin Shul-Edftore mit Stod u. 
irtures, für 5 bis 6 Zimmer Cottage in Late 
iew, Nachzuftagen 1947 Sincoln Ave. 

re er euere 


Bu verkaufen: $500, autgehende Grocery, Gold» 
grnbe für. Deutfche. 3358 Konore Str., Ede Weit 
%. Straße. 


Bu Verkaufen: Wegen Krankheit in der framtlie, 
ein -Ihoner Salcon und Reftaurant, eine der beften 
Transfers@de der. Nerdfeite; billige Miethe und 
eigene Lizens. Adr.: KR. 448 Mbentpoft. Antworten 
von Agenten werden nicht berüdjichtigt. 1941108 

Zu verkaufen: Gute Storebäderei, billigg 736 W. 
4. Straf frja 


raße. 

Zu verlaufen: Gutgehendes Reftaurant und Luuch⸗ 
Room, nahe — Weſtſeite, mit 10 Zimmer 
Roominghaus, Miethe No. Adr.: K. 2, Abende 
poſt. mifr 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, mit oder ohne Haus 
und Lot,. billig. Adr.: KH. 409, Abenppoft. dofrja 


gu verlaufen: Wegen Abreife nah Deutihland, 
7 Rannen Mildgeihäft, billig. 687 W. 21. —— 
oft ſa 


Zu verkaufen: Delikateſſen⸗Store, acht Jahre etab⸗ 
Urt, gute Gegend, feines Geſchäft. 50 E. 4. 
Straße. doft 


Zu verkaufen; Reftaurant, billig. 427 Eaft North 
Ave. dofrſa 
Zu verkaufen: Bäderei, nur Store-Trade, keine 
Konkurrenz. Keine Agenten. 8614 Summit Avpe., 
South Engolewood. dofrſa 

Be na 
t Bu derfaufen:. —28 Zigarren⸗ und Can⸗ 
dysStote mit Meiner Wohnung; altes, gutgebendes 
Geihäft, für 8450. Ar.: D, = 
ofria 


u verkaufen: Billig, Grocery⸗, Kaffees und Xhees 
Stote, gute Wohnzimmer. 3% Urder Une. bdofr 


8 verkaufen: Saloon mit fchöner Halle, Vord⸗ 
eite, frankheittbalber; Einnahme 840 täglih. Preis 
2000 baar. Adr.: ©. 831 Abendpoft. dofrfafo 

u verlaufen: Gin altes und mwohlbefanntes Sign 
ynd Wagen PBainting:Geihäft, billig. Cigenthümer 
trant. Nadyufragen 401 Otto Str., binten, oben, 
Eingang .an Robey Str. 16jl1m 


— — 


Nordjeite. 


Delikateſſen und Grocery; keine 
16j11w*x 
Stote zu verkaufen: Zigarren, Tabak, Candy, 
Saundry, Ice Cream, Stationery, Notion, Groce— 
ries und Spieliahen. 5 Schulen und 3 Kirchen ins 
nerhalb 4 Blods; Miethe $25 für Store, Bafement 
und 4 Zimmer mit Bad. Tüglihe Einnahme $15 
bis 825. Bargain. 367 Wells Straße. 16jl1w 


Zu verkaufen: Sofort, befannter Saloon, 16 Sim: 
mer, Ligens. Billige Miethe. Nordjeite. Pris $K1200 
Baar. Baufttan, Vormittags, Zimmer 50 — 70 
La Salle. mibdofr 

$175 Taufen Candy: und Sigarrenftore. Gutes 
Austommen garantirt für deutihe Leute, Billige 
Mietde, Store mit Wohnung. 9 Larrabee Str. 

16j1,10% 


Bu derfaufen: Saloon, beſte Transfer-Ede der 
Weftfeite. Billig. 2088 W. 12. Str. 
’ dimidofrfafon 


—— — — — — — — — 
Zu vermiethen: Alt etablirte Bäderei, 1134 Mil⸗ 
Avde., Laden, 6 Zimmer, Baſement und 
Anzufragen 1190 Milwaukee Avenue. 
1411wx 


Zu verkaufen: Candy und Ice Cream Store, ges 
enüber Part, Krankheit halber. Nachyufragen: 
30 Poplar Ave. il13,10X 
Zu verkaufen: Schöner Saloon mit Kegelbahn, 
preiswertb. Adr.: W. 977, Abendpoft. 13i11wxX 


Zu verkaufen: 
Agenten. ; 581 Sedgwid Str. 


— — 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — —— 
Zu vermiethen: Feiner Ed-Laden für Market und 
Grocery. 694 Armitage Ave. frja 
Bu vermiethen: Fabritraum. 25 bei 100. Dampf: 
heizung, Fraht:Elevator, 2. Floor, Licht auf allen 
Seiten. Neues Gebäude. Mafhinen: oder Echneider: 
. Prancisco Ave. und Blooming⸗ 
. D. Thompfon, 82 W. Divifion Str. 

Phone Humboldt 1359. 
Zu vermiethen: 4 Zimmer. 68 Blue Asland 
Avenue. fefajo 


än vermietben: feine Ede für Upothele Doktors 
Offices darüber, 

i Schaefers, 1286 WW. North Mbe. 

Zu vermiethben: Eine Tsgimmer-Wohnung nebft 


adegimmer. 332 €, North Une. Zu erfragen im 
Top⸗Flat. fria 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? da3 Wort.) 


Bu vermiethen: u möblirtes Zimmer in 
fhöner Gegend nahe Late Michigan. Privatfamilie. 
3524 Lale Uvenue. 
Derlangt: Roomers bei deutfheungarifcher fyas 
milie. Gar: und Hohbahnverbindung. Fuhr, 172 6. 
North, nahe Halfted Str. 
Zu_ vermiethen: Möblirtes großes Frontzimmer 
mit feparatem, Gingang. 16 S. Moyart Str,, nahe 
Jadſon Blod. frſa 
Verlangt: Anſtändige Leute für Zimmer und 
Board. J. Burke, 235 Hudſon Avbe., hinten, oben. 
Zu vermiethen; Zwei Schlafzimmer bei Wittwe. 
325 Genter Straße. 


Bu vermietben: Möblirtes Bimmer bei ruhigen 
—— Leuten ohne Kinder. 99 Mohawk Str. nahe 
oxth Ave., 1. Flat. frfafo 
Zu vermiethen: 
00, 


Zu vermiethen: 
W. Lake Str. 


Moblirtes fhönes Frontzimmer, 
bei Witiwe. 470 Oft Diviſion * * 
Zimmer, $1 per Wode. 181 

midofria 


re ee 
Zu dermiethen: Schön möblirte Zimmer, 
18 Wisconfin Str., Lincoln Barf. 
Bu vermiethen: Möblirte 
ober doppelt, preismwerth. 430 
k Flat. 


Billig, 
dia 
rontzimmer, einfach 


n Buren Str., 
l5il1m% 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 dag Wort.) 
— — — 


Geſucht: Junger, anſtändiger Mann ſucht Yin: 
mer und Bvard. Nahbarfhaft von Dft North Übe. 
borgezögen. Adr. 8. 447 Abendpoft. 


u miethen geſucht: Alleinftehbende Frau til 
time Wohnung don zwei Zimmern. 599 Er 
tape 


u miethen gejucht: Zwei deutihe Männer 
a und dm nahe MeCormids. Moroſchen 5* 
tobich, W Archer Avenue. 


Zu miethen geſucht Ein 40 oder 5⸗immer 
aus an Weſt- oder Nordſeite. 812 * 
— — are di 


miethen geſucht: Eine Rü 
ar für 2" deutice en * 
Mohaidk Str. 


Schlafzim⸗ 
Otto an 3 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
are see 


Kaufleute, Kandiwerker, Arbeiter! Lernt Eugliſch 
und befommt gutzahlende fichere Stellungen! — 
Wodenunterriht von 50 Gents. Honorare für Ders 
ſchiedene Klafſen⸗ und PBrivatunterrihte in Toms 

etem Rurfus billigft. Voller freier Probemonat. 
Unbemittelte, Stellungsloje zahlen, nahdem fie 
dauermde lohnende Stellung angetreten haben. Gtel: 
lennachtoeis Loftenfrei! Nach eigenem von dem erften 
Hirmen degüünftigtem Spitem. Die bebördlih pripile: 
gieyn u. biplomirten Welteften Engliihen Sprads 

nftitnte Ghicagos. ptoffice: * Roıih pe. 
(Bantgebäude), Ede Larrabee Str. (nahe 
tion). Geöffnet Vorm. 9 6. Abds. 10 Uhr 

eiertage 10-12. Damen u. Herren! Mir 

1000,. wenn unjere jhnelle u. gründlide 
tbede noch mo anders in Anterila geboten 

und 81000 Jedem, der einen 


und En ij 

at! Vorbereitung für alfe gewerblichen 
uud ftaatli Prüfungen unter len 
bigter Ouartalsbericht, Brofpekt, jowie Namen und 
Wodreifen von fremden Schü 
uns übertreten! Dr. ®. F. Gompart, Superintens 
dent, Dr. Douglas und Dr. Whitman, Aififtenten. 
Alle, obgleih geborene Amerikaner, Ipeegen, — 


: - Männer und Knaben, das Plumber:, 

und Biafterer-Gefhäft zu erlernen. 

ihäfte bringen $5.00 bis 2.00. » Stel 
Edteiblfoher "Gepues Zrade Gcoe 
80 R. Wihland Ave., Ehicage. ITil,mifrfe.dE 


* weile täglih zu 


men nn 


(Anzeigen -unter diefer- Rubrit- 2 Cents Weß+WBerk.) 


NRorbieite. 
Bu bverfaufen: Schönes 2 es —9 
mit 2 6Jimmer en ee moderner | 
Simmer Frame-Gottage intern, an Qudſon Ude. 
nahe- Eenter Str. Preis 87000. Aug. Xorpe, 147 
E. North Avde. Mlleiniger Agent. frſa ſon 
Zu verkaufen: Billiges IHödiges Bridgebäude mif 
6 4:Bimmer Wohnungen, Lot WM bei 125. Ordar 
nahe enter Str. Preis 8970, Aug. Zorpe, 14 
E. Rorth Une. frfafor 


Zu verfaufen wegen hohem Alter. 


Modernes Steinfront Ylatgebäude, mit 3 6:3im 
mer und 3 4-$immer obnungen, Steintreppen, 
marblirten Kallen, elettr. Licht, Hartholz Floors, 
offene Plumberarbeit und modern in jeder Beyies 
kunt, ot ae nabe getingien Abe 

ation an der Nor ern Do n. Yährliche 
Micthe $2100. Preis nur $16,000. 

—— 
Auguft Torpe, 147 €, North pe. 
frfafor 


Zu_bverfaufen: PBargain, Haus mit vier 4=:Bim: 
merdWohnungen ‚Brid und frame. Groher Stall. 
Preis 23600. Jährlide Miethe $540. 816 Barry 
Aoe.,. nahe Lincoln. frfa 


gu verfaufen: Ein zmweiftödiges Haus und Lo 
4 Zimmer mit Bad auf jedem Floor. 8340. 
Euler Ave. frja 
Zu verlaufen: RD Fuß Lotten, $600; nahe Kirche 
und Schulen; bequem zur- Hoch: und Straßenbahns 
linien; leichte Bedingungen; $0 Anzahlung, $10 den 
Monat, 5 Proz. Binjen; baue auf Beteliu für 
Eud. Siehe FFrant Bed, 6 Irving Park Vipd., 
nabe Lincoln Avenue. 19j11mX 


Zu verkaufen: Gutes dreiftödiges Preifed Prid: 
Gebäude, Store, in weldem_jfeit dielen Jahren ein 
Grocery: Geichäft mit beftem Erfolge von dem Eigen: 
tbümer betrieben wird; zwei 6 Zimmer: Wohnungen 
(modern) ; TVierdeftall; bringt 81036 Miethe jährlich; 
Breis KITW. — An beiter Lage an R. Halfted Str.; 
Geihäft fann event. mit übernommen erden. 
— Arthur Jofetti, WM Oft Nortd Aue. — 

midofrfa 


Nachlaſſenſchaft. 
RN 


Wegen Regelung einer 
— Nur $150.00 jede u r— 
— — — 3wiihen George und Wels 
b en an Robey Str., KT. 
leihen Geld zum Sea! —— 
John P. Foerſter K Co., 14 La Salle Str. 
i112—31frmi 


Se enden onen en 

Zu verkaufen: Das fhönfte Haus und der beite 
Store in_diefer Gegend, bringt KO Mietbe den 
Monat. Verkaufe wegen Altersihwädhe. IM Gips 
bourn Ave. 13jl1mX 


rm ne I 
Zu verkaufen: 2 Lotten in Lane Park an Addi 
fon Str., 4 Blod3 von Southport Ape. R.-B.-Koc- 
bahnſtation. Bargain. wenn gleih genommen. 
Strehlow, 182 Butling Sir. 13jul,8tX 


Rorbiveitiette 

$100 bis $2X00 Angablung und mit monatlichen 
Ubzahlungen von $23 aufwärts, monatliche Ach 
lungen jhließen Zinjen ein, verkaufe ih Euch eine 
Brame:Cottage auf 25, W oder I Fuß Grund 
auf der Nordweſtſeite. Brid-Cottage meitlih don 
umboldt Park oder nabe Elton und Belmont 
Une. frlatgebäude zu $2S0W0, 23200, 4600, $6000, 
200, 86500. Baue auf Peftellung. Kommt und 
ebt mid. 
am Brown ir. & Son, 
Simmer 1001, 153 La Salle Str, 
Zu verkaufen: Moderne Brid-Cottage. SO Word 
Sarding Uve., nahe North Aoenue, fria 
Pargain! Zweiftödiges Bridhaus, wegen Abreije 
nah Deutihland. 840 RN. Hermitage Menue. 
Zu verkaufen: WcresLotten, in unferer Graceland 
Part Appition zu Irving Park, HI00 und auf: 
mwärt3; $250 baar. Weit auf 5 Nabre Zeit. 
RKRoetter & Bander, 9 Tearborn Str. 
Agenten: Gde Milmaufee Ave. u. Arving BE. Add, 


Zu verfaufen: Lotten an North Ave., nabe Spaulı 
ding, fein für Gefchäft, nur 8100. 
Schaefers, 186 W, North Ave, 
50 Taufen 2-frlat Bridachäude, gepflafterh 
Straße, Zementjeitenweg, nahe Bart und Hocbahn. 
Schaefers, 1286 W. North Ave, 
$125 faufen Lot, 5 Cents fFahrgeld, Nordieitieite, 
Schaefers, 126 W. North Ude. 


IX Baar, Reft wie Mietbe, Taufen neue 6-Zim: 
mer PBrid:Cottage, Dat rim, nabe Wart und 
Hochbahn. Schaefers, 186 North Ave. 


Zu verkaufen: Prächtige neue und moderne Cot⸗ 
tages, 00. 100 baax, 10 monatlich. Nehmt Ar: 
mitage Ade. Car bis R. B. Ave., zwei Blofds nord⸗ 
lich zur Office. J. D. Enoelbrecht, 1200 Nord 43. 
Avenue, Ede Humboldt Avenue. 


Zu verkaufen; Cottage, geeignet für große Fami⸗ 
lie, wegen Geſchäftsangelegenheiten, billig, wenn 
fofort genommen. Nahzufragen 1006 Monticello 
be. mifr 


Wegen — 8200 Wohnhaus mit 6 
Zimmern für $850, nur 8350 baar, Meft wie Mie- 
SH. Wolterding, 501 W. North Abe. 


Zu verkaufen: $400 baar und $15 per Monat faus 
fen Aftöd. Bridhaus an N. Rodivell Str. 
doft Navbratil, 521 W. North Avbe. 


Spezial⸗Bargain; 84000 Taufen Möd. „ Bridpaus, 
6-Zimmer:Flats, Samyer Ade., Logan. Sauare. 
dofr Napratil, 521 W. Nortd Abe. 


Habe Nachfrage nah großen Wider Part Wohn: 
—5 und zwar gegen North Shore Flats, nahe 

iljon Ave. zu bertaujhen. &. Wolterding, 501 
"Weit North Ave: 13jul,1mX 


tbe. mift 


Weſtſe ite. 
Zu verkaufen oder vertauſchen für Country⸗Grund⸗ 
eigenthum: Haus mit Grocery und Marlet. Nach— 
tem 2162 Weit 12. Straße. 120,27 


Süpfeite. 
Zu verlaufen: 662—24 Lowe Une, 50 bei 34 
Fuß, 9 Zimmer Haus und 5 Zimmer Cottage, 
Mreis 5.20. 22,00 Baar, Reft zu 5 Broz. Zins 
ien. — Ebenio erfte Sppotbeien zu verkaufen son 
200 bis 820.000, 5 und 6 Proz. Binfen. Louis 
int, 6541 Halfted Str., Zel, Garfield 362 
ffen Abends. 13jl1m&% 


Südweitieite. 
Beſeht dies! 
185 


417 ©. AUrtefian Udvdenue 

Zweiltöd. ramehbaus, 4 Bimmer und Bad fertig. 
zwei Zimmer noch nicht fertig; dies Haus ift jochen 
vollitändig neu angeftrihen und deforirt, inwendig 
und auswendig; feine Baar-Unzahlung, und der 
Reft nach Belieben des Käufers. 18jul,1mX 


© ®. Straus & Eo., 114 La Salle Str. 


. 


Barmlänbderelen. 
Bu verfaufen oder vertaufhen: Eine gute Farm. 
40 bis 80 Ucres, 8600, Haus und Stall. Ebenfalls 
angbarer Leibftall in größerer Landftadt. 
W. Erie Str., oder 1835 N. . 
a 


ein 
Scholz, 9 
Avenue. 


-- 


Zu verkaufen: VWrachtvoll eingerichtete 80 Aecres 
Farm, nahe Grand Haven, Mid.; gute Pferde, erfte 
Klafie Kühe, Schafe, Schweine, Hühner, neue Mäb- 
majcdinen, Öbftgarten, Ernte, gute Haus; jchwarzer 
oden; Brei $2400; leihte Zahlungen. Lindner, 
317 Sedgid Straße. 

3 ieh 


Zu verkaufen: 19 Were Farm, 6 Meilen von 
Grand Rapids, 3 kultivirt, & Tons Heu, 65 Wies 
fen: und Holzland; 6 Zimmer Haus, 2 Ställe und 
andere Gebäude, ziwei Pferde, 11 Stüd Bieh, alle 
Maihinen und die halbe Ernte. 750. Grand Ra- 
rids, Wisconſin. Fred. Brown. frja 


Bargain, mub fofort verkauft werden. Gus 
7.50 bis 810.00 ber 
Eifenbabn= Fahrpreis 

La Galle Str., 
jul16,17,18,19,%0,21 


en. und Ge: 


tes Farmland in Wistonfin, 
cre, monatlihe Abzablung. 
$7.70 die NRundteife. Nebf, 119 
Telephon 4131 Maine. 


u verkaufen: 0 Acres Obfis, 
möfeland nahe Higgins Late, Michigan, $240; 

zzahlung und $10 den Monat, keine infen. — 
Epredt dor oder fjhidt nah Karte, Zirfulare frei 
in deutfcher Sprade. 2 Willer & Go., Gigens 
tLümer, |} La Salle Straße. Zindm 


Berihiebeneß. 

gu vertaufhen: Bmwei Lotten mit. Steinfunde= 
aus und andere Ymprodements, iwerth 
rocerhftore, —— — oder ſchul⸗ 
O. 845 Abendpoſt. jt ſa 
Ar vertauſchen; iftödiges Pridbaus mit gus 
“ Grocery:Geikäft; tgage 81800; für fchuls 
denfreies 2: Flat iyramehaus. Adr, D. ——— 

tfafon 


ment, für 
75, für 
denfreies Sand: Abr.: 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— Geld) zu verleiben— 
bel, Pionos, Pferde, Wagen, Lagers 


auf Eure 


⸗ te. 
——— hiien Sie Waaren in Gurem Bei 


ig. 
Id braudt, jo kommt 
e. de —— in bie ee 


icags. 

icht vorjprechen - kön 17777 

ee 
i ofo 

mit „Gnd heipreden, totenjrei 

ame 


— en 
Auf Sicherheit DOn.ununnonnnununäeee 
Bann vorzuipr 


ER Er ——— 
ie rend 
85 Learborn: Straße, Zimmer 4 
Teled don Gentral, Ya*z 
Darlehen auf Möbel und PBianns, tfers 
ie mes: lite Bee Was le 
30 nur. $1.50; 850 nur $2.00; nur 92.50; 


$40 nur $1.75; 860 nur ‚ 
Lang etablirt, alles privat, leichte Sablungen. 


Otto E. BVoelder, öffentliher Roter, 
Gicahe, Zimmer 4. Bitte ſprech K >.“ 
i ir 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrit 9} Cents daS Wort.) 
een Eee 


Gefunden: PVodetboot mit Ge 
ee 





Beer 
- Prevents 
Feel 


America has been 
called a nation of dys- 
peptics. Were we to 
drink more beer, there 
would be less dyspep- 
sia. Where beer is the 
national beverage dys- 
pepsia is little known. 
For years Pabst has 
recognized this food 
principal in brewing 


Pabst 
BlueRibbon 


The Beer of Quality 


The Pabst Eight-Day 
Malting Process, takestwice 
as long as other methods of 
making malt, but it retaing 
every particle of the food 
value ofthe barley-grain in 
the malt. 

The Pabst Brewing Pro- 
cess extracts all of these 
rich, nutritious, health-giv- 
ing food values from the 
malt, and transmits :them 
in predigested form to the 
beer. 

*Pabst Blue Ribbon Beer 
is therefore an active aid to 
digestion, and consequently 
an enemy of _dyspepsia. 
Drink Pabst Blue Ribbon 
Beer regularly at meals and 
between meals—your diges- 
tion will. be better, your 
health better * your 
strength greater. 


When ordering beer, ask 
for Pabst B!ue Ribbon. 


Made by 
Pabst at Milwaukee 


And Bottled only 
at the Brewery. 


Pabst Brewing Co., 
114 N, Desplaines St., 
Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Finangielled. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
OHIO A CO. 


Rapital..............8500,000 


Heberfcduß....... ....8500,000 
Huvertheilte Profite $100,000 


Edwin G 
Dar © 
George N 


Allgemeines Bank · Geſchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Foreman, Präſident. 
Foreman, Vizepräſident. 
.Neiſe, Kaſſirer. 


mifrſone 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld auf Grundeigentyum zu verleihen. 


Erfte Hypotheken zu verfanfen. 
6mai,momifr* 


THE MUTUAL BANK 


Bezahlte Spareinlegern 289 extra Binfen für 
1906 unter ibrem Brofit-Antheil-PBlan,_3M Zins 
fen u. gleihe Brofit-Bertheilung den Einleger 
sarantirt, Depofiten, jeßt gemacht, nehmen hei 
an den Profiten für daS Nahr. Kommerzielle 
Kontos erwünſcht; ſorgfältige, höfliche Vedie— 
nung, Etunden: 10 Bm, bis 6 Nın. Hebivortg 
Building, Viediion Er. und Wabaih Avenue, 

Smat,frmomi* 


Schiffskarten! 


Extra billig im Juli⸗Monat. 


825 nach Rotterdam · Amſterdam. 
8 26 nach Antwerpeu⸗Luremburg. 
523 n. Hamburgsdremen-Berlin, 
830 nah Parie-Bafel, 

S31 nad Wien-Bndapeft. 
531.50 nad Trieft-Finme, 

Ertra ' Hillin nad — *2 in 
— 


Extra feine —— 8. Klafſe. 


Zimmer mit 2,4 und 6 Be* erotic ng, 
muite und Abendorot ſervirt im Speifeinal. 


E bon Saule abaebolt und Dampfey 
beißedert, 


545 in zweiter Kajüte. 


Werhtel und Boſtauszahlungen. Vollmachten 
and Erdichaften prompt Deforat. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


GenBaifanierfnent, in Ehicano feit 1871. 


203 CLARK STR, 
\ nabe der Moftoffice, 
Souutamß — 918 1.28 nun —— 


FRIEDMAN & ZEITMAnN, |® 


— Angenieure. 
ven Dicht und Kraft, € ee Klingel, 
ephon, Ventilatoren. . Efefttiihe Theaters 

—* me un exe exe. Spcstalttäs.. Meine Arbeit zu 


Office: 343 N. Äshland Ave. 
Zelevhor Afhland 3416, Bil, fefondt;im 


Oscar F. Ma yer & Bro. 


285--291 u Strafe, 
ö Telephon: North 725. 


Eiſenbahn⸗Fahrplne. 


“Täglich. *UAus 
Ghicane Great — —— he 
Reaf Noute, Grand Central Babırgof, an Ade, 
ku 53 Difice: 1 te. 
BEER’ Are ., Sümere.os — * 
angur 
— re nr — 
Smabe, J* 00 Run 
Ranias Eit es "Meines... » «6:00 Nm 
—— Inmeap., Dubugue *6:30 Am 
% Baul, Kmabe, Reni. itoruuao am 


Botalbe ri. 
le 


RB. D. — Doltein ie nicht erft lange an 
fig jeiit herum, denn mit folen- SympIomen 
Hi ruht au Ipanen. Mas. Gie Im eriier Kunie 
tyun ſollien, iſt 64 bon einem tüchtigen Arst 
niit dem piegel umterſuchen zu laffen. 

E vWeni der deirenende des Cugliſden 
nicht mächtig in, jo ratheu eu ihm Dringend 
ab, bierherulommen, faus er in Teinem sad 
su breiben. wünijcht. 

Alter Lefer — Ob ber Orient-Erpreßzaug 
aud) Kronſiadi berührt, lonnen wir Ihnen nicht 
zagen. — Wenden Sie ſich an das Landamt 
(United States Land Office) in Aberdeen, So. 
Dat., das Ihnen alle gewünſchte Austunft er— 
teilen wird. 


€. 2. — ©o lange der Sohn unmündig it, 
haven »die.Eisern den gejegiiwen YAmpıud auf 
jeınen ganzen Verdieüſt.Eine geſetziiche Vor— 
ſchrift daruber, wieviel ein bolayrıger Sohn 
leiter Mutter von feinem Lohn au geben hat, 
gibt eö uberhaupt nicht. 

Maria V. — „Bollitod“ ift ebenfo richtig, 
wie „gpljiab“, 

G. 3, Quhipple Etr. — Wir lünnen Ihnen 
die Lage ve5 Vrtes, auf den Gie ji beateben, 
nicht mittheilen. 

F. S. Th. — 1) Dies läßt fi auf eine fo 
algemein gehaltene „trage yin, wie die bon 
Spuen geiteute, uberhaupt nit: beantworten. — 
£) Unter »euı gropten wrädten Der Auelt nimmt 
wien die 7., Yugurelt vıe 87. Stelle ein. 

3. 9., Nalamazo0. — .Wenden Gie ji mit 
einer Anfrage an dad „Departuient of ‚Agriculs 
iure, QOllamwu, Domini 0] kanada”. wWir 
vermögen JIhnen daruber feinen Aufſchluß au 
geben. 

Dstar R. — Herr Miceld wohnt 6426 
Umo Ude, Herr Preifter 1144 WB. 1%, EStratze. 

9. st. — Eın Berk ıjl gleıy 0.66 einer ame 
ritanichen Meile. Vie ruhuchen Gewichte jund 
von den hieſigen verſchieden, ein Vud s. Da it 
glei 36.07 ameritanıles Pfund. 

Wißbegieriger. —.1) GSchoenhofens 
Haue legt an der Ytordiveftede don Wiumautee 
und Alhland Ave, — 2) Bäume geporen Zum 
— 


SF., Warſhfield Ave. — Wenn der Mann 
— eheliche BVater des Kindes ujt, ſo iſt er auch 
verpfuchtet, für des Kindes Unterhält zu ſorgen 
gieiwpiel ob die Wutter ıyn verlajfen hät öder 
uiwpL, 

u. 83. — 63 ift im Allgemeinen da3 Recht 
jedes Wenſchen, ſur ſein Eigenthum- oder nrx 
ſeine Benſte Iobiel gu berlaugen, wie er ik, 
Sie haben als Geiwaitsmanı nicht bloß das 
viesdt, Jür Die jelbe Wsaare einem stunden mehr 
us ven anderen abaujvrdern, ſondern ſjind auch 
berechtigt, ſich zu Wweigern, irvgeid jemanden, 
mut dem ſie nichis zu thun "Haven wouen, uber« 
haupt etwas zu beciaufen. Ausgenommen Von 
Diejer Yieger Jind nur Belchalte, Die einen üf- 
fenuichen oder halboffentlichen Karatter haben, 
denen deshalb auch beſondere Borrechte ge— 
wahrt ſind Gwie Ciſenbahnen, Straßeübahnen, 
Gasgeſelſchaſten u. dal.), denen das Geſes die 
zu berechnenden Gebudren vorſchreibt, oder die, 
Jelbſt, wenß dies nicht geſchieht, jedermann un— 
—* gleichen Bedingungen zu Dieñſten ſein müſ— 
en. 

J. G. — Wenn Sie ſich eines Vergehens gegen 
die oilterreichiſchen Weilitargeſetze ſchuldig ger 
macht haben, ſo tönnen Sie, wenn Wie. aurild- 
teyvei, vajur geſtraft werden, trotz des amerita— 
niſchen Burgerbrieſes. Ob ein olches Verge⸗ 
hen in Ihrem Falle vorliegt, iſt aus Ihren 
wWiittpeilungen nicht erſichtlich. Wahrſcheinlich 
wird man Ihnen im diterreichiſchen Konſulat, 
(184 Lacalle Str.) Austunſt geben, wenn Sie 
dort die naheren Umſtande mittheilen. 


J. — Wenden Sie ſich an Hrn. Davis, 
den Chef der jtaatlıhen Fabriunſpeinon 


3 €. SH. — Umeijen fünnen den Gerud) 
bon !peterjitie, Kerbel, Theer, Iyran, Gpietöl 
und Holunderbluthen nicht gut vertragen und 
nehmen Davor YeıBaus. Wenden Gie allo einen 
oder den anderen you den aufgefuyrten Gegens- 
jtanden an. 

MM. — Der Einfuhrzol auf „Eau de Los 
Be beträgt 60c das %ı. und 45% des Wer: 
thes 

J. R. — Das Haus Habsburg iſt „eigentlich“ 
längſt erloſchen. Der Mannesſiamm der ſpani— 
ſchen Linie iſt mit Kart dem ömweiten im Jahre 
1400, der ber viterreipitwgen Linie mit Kailer 
Karl dem Secdhtten in 1741 ausgejtorben. In 
Deiterreicy regiert gegenwärtig vas von Gle= 
pban bon Lotyringen und Wiaria Therejia ges 
gründete Haus Habsburg-Lothringen. Die 
Yabsburger jammern dom Ober-Rthein, und 
Graf Huooli von Habsburg, der im Jahre 1273 
zum. Deutijwen SKonig, bezw. Kaifer gewählt 
wurde, war bejonders in der. Schweiz reich bes 
gütert. — Unter Deiterreihern vderiteht malt 
yeute im Weiteren Sinne ale habsburgiidhen 
stronländer weitli von der Xeitha, im engeren 
Einne die Bewohner der Herzogthümer Ober— 
und Nieder-Oeſterreich. Deutſcher Kaiſer iſt jett 
der König von Preußen, und Oeſterreich gehört, 
politiſch genommen, fett 1866 nicht mehr. au 
Deutichland. Der gegenwärtige König don 
reußen, Wilhelm der Zweite, folgte anı 16. 
Suni 1888 feinem Baier Briedrich In der Ne- 
gierung, ift aljo jeit über 19 Jahren am 


dtuder. 

Maria — Sofern Sie nicht ſelbſt durch 
ſträfliche Fahrläſſigteit Schuld tragen, ſind 
Sie nicht verantwörtlich für Unfälle, weiche den 
Ihnen in Koſt gegebenen Kindern zuſtoßen 
aen Ob eine ſträfliche Faährläſſigkeit vor— 
iegt, hängt von den uUmſtanden des Folles ab. 

„Treues Her — Wenn Sie Ihrem 
Bruder Geld ſchuldig ſind, ſo lann er Sie auf 
Zahlung verklagen, wie irgend ein fremder 
Glaͤpbiger, aber einſperren laſſen lann er Sie 
nicht. Db das Urtheil vollſtreckt werden lann, 
hängt bon Ihren Vermögensverhältniſſen ab. 
Wer nichts Hat, dem fan nichts genommten 
werden. Ä 2 £ 


Nechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear: 
born Gtr., Zimmer 1044—48 Unity-Gebäude, 
pıbi nacitehende Auskunft auf ihm übermit- 
elte Anfragen: 

Alter Lefer. — Heiden die Aelte eines 
Baumes auf das nadbarlide Grundſtück her— 
über, fo Tann deswegen der Nadbar feine Ent- 
ſchaͤdiguͤng beanſpruchen. Wenn ihm aber der 
Baum Licht und Sonnenſchein abhält, ſo kaun 
er deswegen im ſtädtiſchen Gefundbeitsante 
Beichiverde ‚erheben. Hür eigenmädhlige .Beichä- 
dDigung de3 Baumes Tann ihn deffen Eigen 
iyumer bevantmortlich halten, 

2.9. — Um öffentliher Notar in Illinois zu 
erden, müſſen Sie Bürger der Ber. Staaten 
fein und müffen eine bezüglide Bittſchrift 
mit 50 Unterjoriften ‚und einer Bürgichaft_an 
den Gtaatsjelretäu Ichiden. Die Kolten für Eins 
reihung der Bittichrift und Bürgichalt befragen 
$2.00.- Wird jemand als Notar beitallt, fo mu 
er ein Amtsitegel („Seal“) haben, Das 1 
ungefähr Alles, was erforderlich ilt. 

GB. — Das auf die leeren Ceiten eine 
Bankbuches geſchriebene Teſtament iſt volllom⸗ 
men rechtsgiltig, wenn es in ſonſtiger Weiſe den 
geſetzlichen“ Vörſchriften genügt. Das beißt, 
zwei oder mehr taugliche Zeugen müſſen ſehen, 
daß der Teſtätor es unterſchreibt, und der Te— 
fair muß alsen, daß die. Zeugen es unters 
reiben. Büllt das Teitament "mehrere Geis» 
ten, fo braudt nicht nothwendig jede beionders 
unteriehrieben zu werden, Do ilt e8 rathiaı, 
dies zu thun. 

A. B. 100. — Iſt ein bis zum 1. Mai 1908 
währender Miethsvertrag unterzeichnet, jo muß 
der Miether bis zum Ablauf der. Frifi die Mies 
the bezahlen. Yieht jedoch der Miether vor Abs 
lauf der Frift aus, jo it es die Pflicht ded 
Gigenthümers, Die Räumlichfeiten (wenn er 
lfann) an einen anderen, ebenfo guten. Miether 
u bermietben.. Findet er einen ſolchen vor 

blauf der Friſt, ſo braucht der frühere Mie⸗ 


ther nur für die Zeit zu bezahlen, während de⸗ 


zen Die NRäumlichleiten leer geitanden _ find. 
Der Hauswirth ift nicht berpflichtet, zu irgend 
weicher Zeit irgend welche — en > 
den zu laffen, wenn-es nicht ausdrüdti ae 
Miethsvertrage ausbedungen: ift. Ebenfo wenig 
braudt der. Mietber etwad machen zu inıjen 
wenn ibm nicht der. Miethsbertrag die PR ia 
daau- auferlegt. Arbeitslohn kann oihen. Su Tacr 
werden, nadvdem der Schuldner jolden zu fore 
dern hat und nicht dvorber. 


und Baferıent fyrame —* 


tore 
tr., 


— ——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt a 
George Davies, 1:ftöd. Koncrete: — 1331 44. 
Upe., $2000. 
Frant un, 14ftöd. 
tage, 13%. Sampyer Ane.; 2000. 
zum, Kot, . 114itöd, Arid Cottage, 749° dawndale 
ve. 82000. 
Dicar Meyer, 2-ftöd. und Baſement Brid Flat 
Gebäude, 3147 W. Monroe Str., 85000: 
Kofeph Kunze, 2htöd. und Vaſement Brid Flat Ge: 
bäude, 2414 50. Place, 8000. 
Sebaſtyn Szumlas 2:köd and Bafement Frame 
Flat:Gebäupe, ‚43512 ntorio- Apde., $2, 
%obn PBaterjon, I-ftöd. und Dafement Frame Dlat⸗ 
gebäude, 8742 Sherman Ape:, .$3,70. 
van. in I-höd, Frames Anbau; 3963 " Irbing 
be 
W. Dietnfon, xwei — * wi Srame 
—— W. D 
Turner, 3eftöd., u et 0 AR 
ind, Apartment Gebäude, 5000 Elizabeth 
Krank, 9. NRupredt, 7:ftöd. und Bafeınent Brid Qar 
— 8 bis 93 W. Randolph Str., $135,- 
3, 3. Bulffons, 2fdE. Brid Wohnhaus, 7131 
a. Su ine Iohkt. Brame Gottageh, 174- 
AL n rame Cottage 
a 12 73. Bloce, 85000. 
2. Vergh,- zivei aid, Lid diats, 870 Edges 
toater Une $10 
apllon, Iftöd. era Flats, Wi Sradien Dlace, 
—— Kunik, 2⸗ſtöd. Brid Blatt, 561 Werk 
be. 
Robert Foren, fieben _4:ftöd. Brie Anbauten. 
Waſhington Stri, $65,000: 
C. D. rl l:ftöd. Frame Cottage, 359 Grand 
Ave., 8, >. 
Sewis Wen de, 2:ftöd. und Wefement Frame Store 
und Flatgebäude, 1400 W. S 82.400. 
Goodman —— =. Iafement- Brid 
Storegebäude Pia An 8 
George  Stnäcder,- Balcment- VBrte 
Wohnhaus, 871 ® Str., $4000. 
1461. Eiphouen Uve:, 2ftöd. umd Baiement” Prames 
fFlatgebäube, Rociter & & ‘Sander, a 
43. MWaveland IR dd, und Bafement Blotochäube, 
Beter 2. lanna,. 82,500. 
758. Cole Woe,, deine. und Bafement Frame: 
SE ebkube, Sonn, 
— a Möd, unn-Bafement frame 
„opptnan D B., Andreivs, . 
Pre 300 * — N Bafement gleleebas. 
nien, #4 wu Bi 
RE WETLN m Em, Vistöd. 2. Yprame-Üotlage, 2.8. 
Äh ihinaiter Mor., TIRbE. und Safenent 
inchefter ve. um a snemt tames 
Blatgeböude, R-.M.: Kiy,: 81400. ° F 


— ——— 


ea — abet ———— 


— ze n wir die Namen bet 
—R— I den Geiundheitsamd 
Meldung Fer 

WBabler, Caroline, * 3 636 N. Klar € Str. 

ie. Lewis.“ ; * 8 Sit. 
afber, Miber a ng 
elömut Saihen 1 & 3; . Mensür pe. 
en Chari 120.28. Gongeeb Etr. 
ufe, bavies, *68 —J —J Elburn Ave. 
ee Du 3.; 726 Summerdale Abe. 

un elta, 18 %.: 4— Yulton Str; 

zuie, line, 4 m. Ave. 
Summer. er .; 259 Ontario Str. 

. Frederid 2 3:5 3 Best Sir. 

eber, Louis, 77 3.5 853 Union: pe. 

Mante, Louis, 11 I.: MI N. Wood Str. 
Malin, Carl ©, 62 3%; 19 Columbia Ave. 
Sliwinsu, Yugut, 3 eıtp ‚Str. 
Sehndorf, 9, 583 3-; ir Sounty Anfirmard. 
Steinburg, Annie, 24 3; 182 Mapdifon Str. 
Wagner, Koutfa, : 37.3.5 655 Racing Abe. 


—+ 
Scheidungsklagen 


wurden angeftrengt von: 
Ida gegen Benjamin Bremont, Trunffuht; Ger: 
trude Belle gegen Jans Neeley, Verlajien; Wlice 
gegen - John. Gonley, ‚graufame Behandlung; 
lorenee M. ©. gegen Harold 9. Gteere, graus 
jame Behandlung. 


%; 
3.; 


Der GrundeigentHumsmarkt, 


Bolgende Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der -Söbe bon $1000 und darüber ‚wurben 
amtlih eingetragen: 

Bryant Ape., 166 5; öftl. von Sheridan Road, R.: 
Front, 80 bei 159, U, Clement an John U, We: 
tterlund, $4,800. 

Derwpn. Use, 169 %. weſtl. von Paulina Str., 
Südir. Wbei 121, H. Dirts an Xena Weid- 
man, $2,625. 

Zrping Ave, 141%. füdl. von Moscoe Etr., Weſt⸗ 
front, 25 bei 123.9, M. U. Meafjure an oje 
Litz, 82,500 

Magnolia Ave, Nr. 6%, 37% bei 15, Wm. €. 
Witter an Mary Boyd, 8,750. 

Newport Ave, 153 5. ieitl, von Kerndon Str., 
Süpfr., 50 bei J Oskar Johnſon an Wilhelm 

ud Pauline Troſt, 500. 

von Bryan Ave. Weſt⸗ 


Paulina Str., 2837 F. fſüdl. 
front, 5 bei 198, ©. A. DOberg an Geo. U. Ar—⸗ 


nold, 86,500. 

Winthrop Ave., 150 F._nördl. von Hollywood Ave,, 
Weitfe., 65 bei 150, 9. R. Berlins an Kate Di. 
Dalton, $6,150. / 

Eragin, 2. 5l und 82, M. 3. Wait an Wm. Y. 
Brown, $2,600. 

Diveriey Ape., Sidmeftede Ballou Str., Nordfront, 
8. jet 185, &. X. Bıomn an Wead Nranbyisti, 


4,47 
40. Ahr. N, 75 . nördl. von Gortland, Welt 
front, 25. bei 128, Franz Wegner an Ric 9. 
Hoffmann und frau, .$3 100. 
Dekalb Str, 190 5%. jüdmeltl, 
Norpweitfront, 35 bei 10; M. U. 8. 
an Antoinette Weichbrodt, $310. 
Douglas Blod., 72 F. öſtl. * Turner Ave. Süd⸗ 
Bde ® Bea: €, 9. X. Struch an Margt. 
i iu i 
43. 38 F. vördl. von 13. Str., Dftfront, % 
Schaar an Moſes Levy, 82600 
Nt. 8 5 Br 25 bei 125; Nr. 32 50, Court, 
95 bei 125: Emma Mae Ede an Epmw, I. Barrett, 


810,500. 

Harrtion Str., 79 %. dftl, von May, Nordfront, 
% bei 310; R. Karrod an Bruno Belmonte, 
$6800. 

Sadjon Str., 17 5. öft. ” California Ave., 
Südfront, Fe a 195; 8. 2. Helmid an Xheo. 


P. ne 

40, U ns — Cortland, bg 25 bei 
105: n. #. Summers an Halvor A. Halvorſen, 
82000. 

Hayes Str., 164 F. ZIſtl. von Ballou, Südfr. 25 
bei 1%4; 58. Küngbell an Reynold Jeuſen, 8200. 

Monticello Ave, & %. nördl. von Robie, Weſtfr., 
25 bei IM: u. a. Brop.; 8. &, Heafield an 8. 


inte, $2800, : 
eo" 177 8. Öftl. von Belleplaine, Weit: 


Monticello Ape:, a 
Mecan Ave., 150 #. dftl. von N. Mn 

Warner Ape., Süpdfront, 
Emerald Abe, 25%. 

Birk Une, 1708, 28 hei 177; EB: Mary 


von FFlournoy, 
Peterſen 


froni. 374 bei 125; Win, B. 
und Emma X. Tape, $6,900. 
Nordfront, 
2 a 125; Veter 3. Olfen an Yof. 3. Clifford, 
2 386 F. weſtl. von N. 48., 
35 bei 15: U. W. Didinfon an Adoſphus E. 
Bertling, 83} 50. 
* ſudl. von 80. Str., Oſtfr. 
95 bei 190: Hugh: F. Clancen u. U. an James 
Filipet, — 
t. 


Keith an Names M. Thorne, 822,000 
— Avbe., m %, fünf. von 34 Str. Oftfe., 
u bei 164; €. Henning an Webecca Barloufe, 
4000. 


Chambplain Abe, 
front, 250. bei 133; 
Molloy; 82,500. 

Drerel Une, 98%. Wan: von 58. Str., 
50 bei 120%4: Chas.. DO, Malin an Yohn ©. Hers 
tenhoff, $20,000, 

Eaft End Une, 326 %. nördl. von 53. Str., Oftfr., 
* bei 175: Clara M, Frothingham an yrances 


‚ Elind, 47,500. 
116, Str. 4 weitl. von Prairie Ave., Sitvfr., 
Anderion an Carl a. Sands 


> bei 5 J 

rom, — 

Vincennes Abe. 287 F. ſüdl. von 45. Str., Weſt⸗ 
Jenkins an Mary 

Weſtfront, B 


fon! 25 —2 Emma H. 
aring, 2; 
: füdl, von 69., 
allgren an Mary 8. Smith, 
Nord: 


Überdeen Stir., 200 8; 
und 


Al % nördl. von 95. Str., Weit: 
. 3. Gorhbam an Emma ©, 


Meftfr., 


bei -124; Alfred 
82 500. 


40. Ste, 240 %. Öftl. 
front, 50. bei: 15: MW. Kraufe an Wredf, 
Martha‘ Conrad; $2000. 

Harvard XIbe., 139 F. fühl. von 66. Str., Oſtir. 
50. bei 174: Xofephine DO. Little an Edith 3. Me: 
Guire, 810,000. 

Morgan Ste.; 166 #. fühl. von 59., Oftfront, 25 
bei_ 124; Undrem Severin an Gric Roſin $2,400. 

60. Etr., zwiichen, State und Railroad, Südfront, 
80 bei —* voel G. Bullard an Edw. PB. Duns 


ing, 83,70 a 
ö. 342%. wehtl. von State, Sidfr., 40 bei 
5 —* T. —F Mayhew an Katharine A. Bayne, 


nördl. von B. Str., Weſt⸗ 
Dovey u. U. an Margas 


nördl. von 97. Str., Oftfr., 
Howe an Aennie- NRobinfon, 


von Francisco Ave., 


. 

Glenmwood Ave., 166 F. 
front, 50 bei 195; €. €. 
tet Mok, $2,175. 

Profvect Ave., 164 E 
125 bei 165; 6. 

500. 

— Str. 9% F. weſtt. von Throob, Nordft. 

95 bei 190: Owen MW. Omen: an Katherine %. 


Omens, $4,500. 
Albany Une, 18 FF. nderbl. von Vloomingdale, 
95 bei 15; 3. Helgefen an Minnte 


oo. 

Reit, 83000 

Augufta Str., 175 F. Öftl. don N. 45. Ape,, Eitde 
front, 25 bei 1293: Andrew Pederfen an Stepan 
und Marv Kubinat, $2,225. 5 

Auaufta Str., 682. 9 bei 124: Michael Walih an 
Andreiv und Anna Kufel, 3000 

Pinabam Str, -I6t %. IL. von Cornelia Court, 
Südweltfront, 24 = 105: W. 9. Meyer an Theo. 
Bartos zewiez, 81,45 

Califotnia aive.. 186 Fruk füdlih non Yoma Straße, 
Meftir., 25 bei 196; Edward O’Meara an Henriette 
Schurmann, 84000. 

Gedar Str., 40 Fuß öftl. von frranklin Ave, Nord: 
front, 40 bei 191; U. Soderberg an Charles Abra: 


bamſon, 85,300. Ben. 
Genter ‚Une., Ss, 508, 95 bei 125; 
0m. 


Vaclav Sima, 
Chicago Apr... Norhoftede KHobne, 
Demwes an die 


123; rrands N. 
ei 
Giaremont, Ave. 31 %. fübl, von Wabanſia, Weſt⸗ 


Kohn Sima an 


Südfr., 94 bei 
Standard Braues 


front, 25-bei 1%; Carl. 9. Rehle an Harris Sil- 
berman. 8700. 

Conarek Str., 776 Fr. mwehtl. von Sacramento Ave. 

Südfr., 9 bei 171; M. Thurnfer an Elizabeth 
adis, 33,20. s 

22 Stry ımifchen Leapitt und Rolf, Südoft- 

gr; 21 bei IM: Marp &; Kart u. U. an Sy 
. Mafon, K20.. "> 

Grie Str... IM F.. öl. non Noble Südfr. 24 bei 
50:5, Galichte an Chriftinn Retron. 83,30. 

Erie Str.."Nordoftede Waufina, Südfr,, 48 bei 124; 
Sohn: rn. an. Barney S. und Clara Dras 
banstt, $16,% 

rairfield Wpe., 386 fr. fitbl. von 18. Str., Meftfr., 
— beit 185; Anguft Stepina an Jacob Leblang, 

3,400, 
tfield Uve., 100 $, mörbl. bon LeMonne Str., 
ni si Afe., 05 bei. 105: Carl Ralentin an- Aens und 
Mary Chriftenten, 25000. 

14, Str.,: Eitnoftede Lopmis, Mordir., 40 hei 194; 
Friedrich Naesler an Mebecea: Davis, - $17,500 

Darieibe Mronerty, „Rebecca. Davis 'an Frederik 
Berk. 820.00. 

14 Str, .W, Mm, 9 bei IM: Meder Kurfon u. 
N. an Knman T. Rath, 8.5: 

15. Str, 102. %.-öftl. von Baulina, Eitdfront, 94 
bein 194: Bin Kleinhinzen an Nofef Dooracel 
und Fra, KIM, 

Fuller ton Abe 72. %. twerl. non Maplewood, Sid: 
front 24 bei 18: M. &. Pretzel an Edward O'⸗ 

3,5 
Halten Str, 29 Fr. füdl. ‘don 16., Oftfront, 3 


Meara 
bei DD; Nrudence Wbeeler an Margaret Gernd, 
"Südfront, 


—— Str. —XE Irvina Abe, 
98 bei 10: -R.frelefi- an "Rate Mirratvsti, KM. 

Hawmlin Ade. 193 F. nach. von ®. Etr.,; Weftfe,, 
48 bei 124: Se N. Minner an Vincent F. 
und -Marie Sora, 

Harriion Str... 9 2 öft. von Glaremont Ave., 
Sitpfront, 9 bei 19: }. Keboe an Dennis a. 
Reber, . 8150. 

Homer Str, 12, 33 bei 1: Kenrh — Nonting an 
Frank; idſoweli und Prrau, 82,48 

Aadion Str, 33% .iweftl,. von &. 45. Abe. Nord: 
front, 95 hei 125; F 2. Jeſſup an Therefa Felde 
man, 82,00. a 

Aulion Ste, 114 %. fühl. von Moor, Nordfront, 
bei⸗ 10; Hulda Mei an Jan Nagorski und 


Frau, HM. 

Kamerling. Ave., 1743. 95 hei 19: Chriftian Mlingel 
an, Fran und Mie Bert, 89,100 

* Ane,, 8 —J nördl. dom Armitane, Meftfr., 
9 bei 2: F Antie an Aoieph- Kempf; KA500. 

Bryan Une, UN 5 Öftl, von-Reriy -Str., Norde 
front, En bei 150; Erben von Geo. €. vrown an 
Rudolph. I, Br, .AY000 

Brran Ane., 005. öftl, von Merrh Str., Nordfr., 

300 + bei ae -F, Eoott- Brewn an- Rudofph- 8. 


ch 8000 
ne Une, 791 Fr. ORT. bon’ Sheridan Moah, Eid: 
front: 205 hei -1615° Kohn. P. Anhn 8. Gorcarau 
und. ra Julia Coredran an —R G. ictaad 


Sheridan Noah, Norhisefede Toubh Abe., Offr., 
i eh €. T. & T.- Co. anSenry 6. Mac: 
a ‘ 
Addifon Str. 7 %.' teil. hom Samilton Wpe., 
 Eüpfront,. 0 Bei 125; R. T. Goode an Dentd 
vor — HAM. - : ‘ 
tert &ir., Rorbive hfr., m bei 
b Mentgen und 


2 7: Mathias are 
Smina ner, 80 2 
q 2 J Terra Coita 


ee Fe Bir. Gun Er J 
* 4 Mever-an- Beliz Bradeie 


— —84 
front, 35 be 123; vderfelbe an denfelben, 83506. a 


de Tinneme: 
en an- ohn 9 


übt. bon 110. St. Of: ° 


Ghicage, den 19. Yult 1007. 

(Die Breife gelten nur Für den Grdkhandef). 
Getreide und Se = 

Maarpreiſe). 


Wintermweizen RB % er 
b, er % 


‚ 90-91%e; * 
ari — 
ee Nr. 8, 6-00. 
Mats, Nr. 2%, 34%c; * % weis 

It. e 
A 


— Nr. 44 * weiß, J 
Nr. 8. — Ben Ar. 4 a 


Standard, T—TY%e, 
Mehr MDinmeletints, *2 — das Be 


ia. bt3#, nz Er 


ten traight 
fondere Marten, 
Heu (Berkauf-auf den Geleifen) — = De u J 
⏑ Nr. 1, 
15.50-817.00; Re. 3, SI. ob: 
tairie, zur —R 12.00; bo., Br. 1, 810 * 
00; Nr. 2, 9.50-810.50:; geringere Sor⸗ 
ten, $8.50-$9.50. 
(Auf Tünftige Lieferung). 
Weizen, Yuli, Ne; September, 94er; Dezems 
ber,. 97%e; Mat, , #1.0: 1.00%. 
Mais, Zirlt, 59c; September, 53de; Deyember, 
SO; Mai, 52lkc. 
Seren Juli, c; September, 8560; Dejem⸗ 
ber, 2lec; Me ae 1%. 

Die geſtrige "Anfubr vom: Weizen für ben biejigen 
Markt ftellte ji auf 31,200, von. Mais auf 279,942, 
von Hafer auf 160,500 Buibels, Berſchidt von bier 
wurden 5825: Buihels Weizen, : 507,081 Bufhels 
Vais und: 116,99 Buſhels Bid, 

Brovifianen. 
Schmal;z, u 8,7316; 
Dftober, $8.9 Te. 
Gepökeltes Schweinefleiſch, 
816.2; September, $16.42%. 
Rippchen, Jul, 83T; Geptember, 8.5744; 
Ditober, 88.50. 
Del. 


Prima, weiß, 150... 

BDerfeltion. ...... 

Seabfight 

Naphta .. 

Gajolin 

Seinfamen- Tel, roth, per 
do, gereinigt, per 

Terpentin 


48.95; 
Auli, 


September, 


se2>os>2 


SERSSSS 
DI m rt 


edhladtviceh ⸗ 

in boieh. Gute bis ausgefuhte Stiere — 

$6.50-$7.35 per 100 Pfund; gemöhnlige bis 

es Sorten, 4.0.8; gute bi ausges 

Pute Kühe, 88, 1585.25; gewöhnliche bis mitts 

lere Kälber, .0—$6.35; gute bis ausgefucte 

Kälber, $0,25-$7.15;. Bullen, geringe bis ausges 
fuhte, 8:95:50. . 

Schweine Gute bi ausgeſuchte Pökelwaare, 
55.60-55.75 per. 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum Berjandt), $ö. 7585.00; gute bis 
ausgejuchte leiicherwaare, $5.90—86.05; mitts 
lere bis gute Berlel, 8. rg 10; dewohn⸗ 
liche „Ihromsout3“, $4.00-$5.50 

Schafe. Gute bis beite Hammel, per 10 Pfund, 
85.75— 56.15; gute bis befte Schafe, -$5.50—$5.65; 
„Range Lambs“, $7.40—$7.60; „Native Lombä“, 
gute bi5 ausgeludte, 36.75-87.90. 


Molte rei· Brodutte. 
Butter— 


„Sreamery”, extra, das Pfund.. s 
A ER 
Nr. 2, das Piund 

„Gooleys“, das Piund..... — 

Nr. 1, das Pfund 

Badwaare, das Piund...... oo... 

Eie; ⸗ 

Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Riften * 
Füdgeiande) 

v., (Kiften eingeichloffen).. 

„Firſts“, das Dutzend 

„Extras“, das Duetzud 

ſ ä ſe— 

Nahmtäfe, „Itwins”, das Pfund.. 0.12 

„Daijies“, das Pfund 

„Doung America“, da3 Pfund 

— das 
Schweizer, das Pfund.. 

Limburger, das Pfund 

Geflugel, Fiſche, aaibiiciſc. 
Geflügel (lebeud)— 

Hühnet, das Piund..... — 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, das Pfund..... .. 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, da8 Dusend.. 

Enten, das Bfund... 

Geflügel (Kühlipeiger— 

Hühner, Das Piund.... 

„Springs“, dad Pfund. 

Truthühner, das Pfund. 

Enten, das Pfund...... 

Ganſe, das Pfund.......... 


tj 
6 1, das Pfund.... 


12%—0.13% 
e —d.14 


3 
SS-Es 


— 
vo 

[mm 

mi m 


se > 
83 

m, 
- 


o 


he 
Meibfiih, Nr. 
gäwarıeı Bari, das Piund.... 
eiber Darih, das Bfund.e.ce.e 
Widerel, das. Pfund, .eressenonse 
echte, das Pfund 
arpfen, das Pfund 
dust re das Pfend.... 
chellfiſch, u Pfund.. 
alibut, daS Pfund. 
lundern, -da3 Pfund 
ale, da3 Pfund..... 
Hering, das Pfund 
Trans, Nr, 1, das Pfund. 
Maderel, dag Pfund... 
Hummer (gekocht), das Dfund.. * 
Kälber (geihlabtet)— 
50 ewicht, das Pfund O. 
. Gewicht, das Pfund 0. 
8-10 Pd. Gewicht, das Pfund 0. 
#rtiche Frücte, Gemüte, 
Aepfel, die Kiſte 
Zitronen, Kalifornia, die ale .. 
Drangen, Ralifornia, die Kifte 
Bananen, Yumbo, da3 Bund.. 
Ananas, die Slifte...cecenese — 
Pfirſiche, die Kiſte 
Kirſchen, 16 Quarts 
Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts 
Brombeeren, 24 Quarts........ 
Stachelheeren, 16 Quarts 
Rothe Himbeeren, 24 Quarts 
Schwarze Himbeeren, 16 Quarts..... 
Plaubeeren, 16 D 8 
Aobannisbeeren, 
Kraut, die Kift 
Roptialat, ; 
Plattfalat, - die 
Grüne. Erbien, 
Champignond, das Pfund.. 
Nothe- Rüben, 100 Bündeen. 
Moprrüben,. 1) Bünpden.. 
Spargel, die Kifte 
Grüne Btioiebeln, das Binden —* 
Tomaten, die Kiſte............. 4* 


Sellerie, 
die Rifte 


Epinat, 

Rüben, der Sad 

Mettige, biefiae, -10 Bündchen 
Meerettia, das ® 
Gurten, der Korb 0 
Prunnenfreffe, .Mih., Ded. Bündchen 
Petersilie, das ak. ee 
Bohren 


Grüne -Schnittbohnen, die Kifte.. 
Wahshohnen, "die Kifte...... + 
Trodene Pohnen, - auserlefen...... 
Notbe Nierenbohnen .... 
Limetcehnen, Taliforniice, iẽ vſ. 

Kartoffeln, neue, in Carladungen, 
der Vuſhel 


SEISSE 
* 


8 
sssessessbsssse> bbot elsole 
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“= 
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Heiraths-Lizenſen. 


— 


Wolgende Heirath3-Lizenien wurden in ber tca 
des Countyeſerts ausgeſtellt; * 
Fred Bongel, Francis Farris, I, 19. 
ranf-Reinbold, Pertda B. Sohn, 21, -18. 
rant Etonin, Reis Gaariwonta, 2 19. 
H. Conkling, Margaret 9 DManus, . 
Neftor Anderfon, Frieda Larfon, 3, 24. en. 
an 9 MeCormid, Katie Burke, 39, %. 
larence U. Shamill, Bearle T. Epringer, 38, %. 
&harles % Kid, Irene F. Etenöng, 28, 32. 
Wiliam onners, Lilian Frezean, 3, 18. 
Charies Hipp, Maria Sofarviat, Rei we 
Danicl a Gortin,. Ethel Reid, 19. 
Harry %. Krank, Olga Mary Herten D, 21. 
Artdbur Smalley, Mable Turney, 9, 27. 
MWojcich Jania, Regina Zolasz, a. 
aobn A. MePheeiers, Lillian Walter, 9 3. 
P. Powell, Gorolyn 8. Srederidfen.. 31, 8. 
Mi Datufa, Elizabeth Trie, 2 21. 
Thomas Mulbel, Mary Rue, 40. 
John Rajaf, Clara Sivark, % 
Benjamin Franklin Lollis, KR „Ötenn, 2, 2. 
rant. Lerslek,. Fannte Menaett, 28,.23, 
rederid Voerner, Gecelia Riorten, ©, 18. 
Vaul Kojis, Anna Kajdud, = 
Mar Sencer, ear| Figler, a 
ant Lewis, Katie Etrozien, ee 2 
bomas Jdle, Marp E. Hill, RR 
Chin Mat Tom, Ran Pina 6,28, 
gig Henth Watis, er: Eonnor, 9 
WB. Blodınore Ehen U Erostan, 6, 9. 
55 Connors, Delia Healen, H, PD. 
Sohn. -Stubbs, Maud Wlerander, 8 29, 
anne eo. Elizabeth — EA ‚»B. 
®. Feiertag, Arieha. KH. Mueller, 8, 
in ‘SH: R. Xod, Ada Ghriftianfon, 5, 3, - 
Hd u R. Hpufeholder, n 
Ugak, Mard Dreans, 26, 
.- Roeifing, -Anna Carey, 
Gaarder, Agnes B. Soil, 2 21. 
oran, Barbara PBilet, 
Seth: & N: ‚Billen 6 Sarrie — 21; 2 a, 
ethur indblau, otcefter, , 
— Molie er N: > ” 
— Schmift, Mamie Rottman, 27, a 
ugene . erger, Lucile Caftman, 29,20, 
Gar! Garlitrom, Maenbinn nderfem, 29, 21 
George ANiHolE, May Tarjen, 30, a 
— — * 
any Doro aleda 
red 8. — nbuts. Vatie v. Raben, 2, 8. 
bad, Ring, ee Sieh, 96, 
Kohn Muphaff, ——8 tl, 21, 1, 
Chalet: &. Merry, * Coom ae 
Rubert ® —— Rt 2. — 34 
— N {pie 28 28, ‚2 


Riliam Ellinghauſen, — 
Mathias great Katie Reljen, 3, 20, 


Ralman Rofeblum, Eannie in 7 J 
Be eg 


n,.00, 50 
hilip ee Aalen — D Brien, D 2 


arty € 
ontad 
Charles 


Lero older, Garri ai 


et — 


mes Elandſen, 


——— Speise 8 


| 


CHICAGO 


MILWAUKEE 


Z 


ST. PAUL 


Eisenbahn 


Heirath8-Lizenfen. 


Dolgende Heirath3:Lizenfen wurden in der Office 
des Countyelerks ausgeftellt: 
John B. Sullivan, Maud Todd, 27, 18. 
geymie Monahan, Kate Moran, 3, 18 
Nathan Zolin, Sophie Taub, 26, 2%. 
Quddig Martin, Gife Wasler, 22, 21. 
Henry K. Smiley, Bertha M. Anderfon, 9, 21. 
Ramon Napratowsti, Helene Nadratowsta, 8, 18- 
Karl U. Widell, Betty Larfom, 40, 34. 
Giufeppe Ubrelo, Maria Yacaria, 2, 21. 
Joſeph Pick, Mabel M. Doller, W, 24. 
Alfred Fiſhel, Millie Horn, 23, 20. 
Leopold Hejna⸗ Janina Lerczehpreta, 22. W. 
Fritßz Freſe, Johanna Behle, 27, 25, 
Edward GE. Lewin, Ray ar 2, 18. 
gubert 2. 9. Marfhall, Ellen &. Brown, 3, 2. 
rant Prafupimas, Mary Ymanonsta, 25, 20. 
a Martinet, Terezie Blahuot, 30, W. 
eier Sernomwsti, Mary Halatyna, %, M. 
Terefa Lenden, 35, 9. 


Names MeYaugblin, 
Karoline Dretna, 24, 19. 


Mladyslar Ratidi 
2. Lange, Karoline ; lid, 8, 17. 
alamonas Austaitz, Domiciele Yutlus, 9, 3 
9. 3. Kuhn, 8. R. Williams, 8, 24. 
Karl: E. Walt, Anna Bruder, 8, 18. 
— GE. Urrafmitd, Marie G. MeDonald, 
FB "Militano, Madalena Spietate, 3, 2. 
©. DUie, Mary Ratrid, 32, 40. 
&. D. Spencer, Mildred Vorwell, 28, 26. 
Brest Kocebar, Mary Staudohar, g 25. 
ichael Sporniat, Zofie Seleftat, 9, 8. 
Dtto Raab, Anna 2.8. 
MW. G. Sälaat, Tilie Githoff, 35, MW. 
Sebaftian Werlasz, Aaniehla Kaim, U, RX. 
George E, Alifon, May WRader, 34, 27. 
Qinconzo Sant, Filomena Napolitano, 22, 18. 
Anton Viajat, Weronila-Kuoperet, 38, 20. 
A. Mathies, B. Voltz, 21, 18. 
Waclav Prolik, Barbata Mach, H, W. 
.R. Mann, L. B. Richards, 40,. M. 
enjamin Y. Smith, Anna Sinfule 3, 21. 
DOswald Kraufe, Emma Dieb, %, 18, 
U. ©. Cornell, E, €. Edholm, 42, 30. 
. Charles Yord, -Mamie O’leary, 2, 18. 
rthbur G. Mohle, Helen M. Holmberg, 25, 24. 
Charles Marofe, May NRibe, 2, 2. 
Boicich_ Jedreczyk, Mary Baran, 23, W. 
Sorgen S. Brink, Anina M. Iobnfon, 33, WM. 
rant Oscar Anderfon, Enma Edith Fall, 7, 21 
ohn. Althaus, Sontbia Eroff, .39,. 45 
ilbert ®. Zurney, Margaret 6; Fagan, %, 21. 
gern MWilam Schroeder, Baulinedamnis, 25, 2 
etberford ®. FFilber, Hattie Werbano, 30, 29. 
Edward A. Golditandt, Mayme M. Deveh,: 27,22 
MW. %. Vercival, Emma Mackenzie, 43, 36. 
George Beters, Dolly Starofta, 21, 19. 
E. Nicolafi, U. Nicolafi, 31, 9. 
Bite M. de Kieffer, Irene Gulette, 41, 235. 
Panınannz Annie Qulling, 21, 9. 
Mi. Wobatafsty, MWicdyslama Wisnieinsta, 38, 18 
Quigi a Domenicg Caid, 49, 55. 
WERE . Baemeisler, Florence L. Cafais, 


3, 
Alkanber B MMNaught, Bridget Burke, 34, 30. 
Robert Hamlins, Mary Fverett, 32, 26. 
Allen. 2, Wbitfield, Buelahb 3. Overten, H, 2. 
alenty Mol, Agate Garczinsti, 29, 25. 
William Sharkey, Sadie MeGlone, 24, 22. 
Viotr Yuloiwez, Agata Dudot, 9, M. 
Alfred Guſtafſon, Anna Granquiſt, W, 9% 
Rozalia Lis zeda, , 46. 
Jozef Brzezinski, Elzbieta zůnusn 3, 8. 
Richard F. Kennedy, Ida WMierreie, 33, 30.- 
Hermann Kneller, Annie Stein, 9, 2.0 


Heil⸗Bruchband. 


Dieles iſt das e 
ſte, ſicherſte, bequ 
nd dauerbaftejte, wel⸗ 
e3 Tag und Naht ohne 
mera getragen wer⸗ 
ben Tann. und eine fichere Heilung erzielt, 

Ale Berrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Apparas 
ale botitiv _gebeilt. Bruchbänder in allen. vers 

hiedenen Cozten-bon -®1- aufwärts, Leibbinden 
für bor unb nad Operationen, Gebärmutter 
Eentung, Pr und fette Leute — voN 

un. ya ftrümn. 7 
u, von 


— rt 


telzer, 


Maricin Lachas, 


DR. ROBERT tz, Bräfident. 
Qive.; * Ranboiph Sir, - 
—— ? ae und Berwadiuugen bed 
Körberd. —. u Men 3-12 Uhr. 
— Damen-Bedienung für Dam Sap* 


E— für Männer, 
seat an - Bil ober Hcaneien Tus nicht delfen. 


sun 3 et au a te 7* 


ERDE Be 
Kino a 
Po ne 


—— 
— X MEDICAL 


INSTI DIE 
84 Adanis Strasse, zimmer = 


“ gegetüber ber’ Bene wa man 
Sie Herzte:diefer Anita 


ki, ran un ezadien =, e a 


möglih d 6 
ög a unalıa, uni nie, Sun ‚au a. 


— 
en 
zeue Mannbarte —— 


laſſe Operateuren, für radi De 
che eb3, | 


Zu = ele etc. „Ben 


2 eu ens * — 


Weshalb nicht ein paar Tage, eine Woche oder den 
Aeft des Sommers in einem der beliebten Late Reforts 
zubringen, die an der Linie diefer Eifenbahn in Jllinois, 
Wisconfin, Minnefota oder Jomwa liegen. 

Beht wohin Jhr wollt, erfreut Euch am Bootfahren, 
Baden, Sifchen, Hampiren oder irgend einer anderen 
Erholung die hr fucht. 

Zu den beliebteften gehören die Seen im Sor Lake 
Diftrift in Jlinois; Delavan, £afe Geneva, Lauderdale 
gafes, Ellhart Lake, Sor Lake, Minocqua, Tomahawf 
Cake und Star Lake in Wisconfin; Lake Minnetonka 
ind Prior Lake in Alinnejota; Cakes Okoboji und 
Spirit Cale in Jowa. 


Die Sommer Hotels, Cottages und Farmhäuſer in die⸗ 
ſen Reſorts bieten ausgezeichnete Bedienung zu mäßi. 
gen Preifen. 

Die Dells des MWisconfin bei Kilbourn follten auch 
von Euch in Betracht gezogen werden. Ein malerifche- 
res Arrangement von Selen und Stein Sormation und 
wunderbare natürliche Szenerien find fonft nirgends im 
mittleren Deften zu finden. 


Beichreibungen und Karten frei. 


Zidets, 95 Adams Strafe 
oder Union Paflagier-Bahnhof 


29,251 


eK. W. KEMPF, 


—* 84 La Salle Str.. 


Ertra billige 
Schiffskarten 


"Deutices Geld zum hödften Kurfe getauft. 


Erbſchaften M eingezogen. Vorſchuß ertheilt, wenn 


gewünſcht. Voraus baar bezahlt. 


BE Bollmachten "SR mit amtliher Beglaubigung. 
Militärjahen "WE Pas in’s Ausland. 


KRonfultation frei. Lifte berfidhollener Erben. 


Deutſches Notariats⸗und Rechtsbureau: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. Mittwochs u. Samitags offen bis 8 Uhr — * 


Madison 
Medical 
Institute 


Gehen Fie zu einem deutfchen Arzt, mit 
dem ie fid) genau ausſprechen können. 


Die — Jerzte dieſer Anſtalt heilen mit dauerndem Erfolg alle Män⸗ 

—— "= de: no Hauts, Bluts, 5 * — —— B ⸗ 
zündung, Jugendverirrungen, Minn ar * fheiten, 

Herzklopfen, dumpfes, bedriidenbeß ‚Gefühl une 


vöfität,. ichwaches® Gedädtnif, Abneigung - gegen. & A 

— ee & — — 
uft der Energie, nervd 

in den Gliedern —8 alle Krankheiten, — — — 


der Natur zurüdzuführen find. 


Keine Kur Keine Bezanlung 
Behandlung, ein» 


ſchuehuch Medigin, Kur zwei Dollars 3 Mönat. 


Stunden von 104 Uhr = von de Uhr Abends, Sonntags End alle :Geler- 
tage nur von 10—12 Nhr. * 


Suite I, I61 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hanmartet Türater: Gebaude. Evicaas/ au. 


8 berbrud), : 
Sa 


Kurirt in 5 Tagen Waflerhrud, 


Kein-Schneiden oder Schmerzen. Ach nehme jeden Mann: in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ u. Nie⸗ 
renkranlheiten leidet. Bezahlt m Teine ne Behlfäiläge, fonberk für eine Heilung: 


Lungen, Frauen = Krankheiten, 


Ale, die am Athemnoth, Börfall Kreugzichnierzen, 

Brondhiti3 oder minds weıfhe Bun 
nachhaltig irt 

meine neueſte Methabe.-; 


fucht leiden, werden mit⸗ 
ielſt meiner neueſten Me⸗ 

Blutberaiftuiig 
Bidet Gere —* 


thode geheilt. 
Privat⸗ Krankheiten 
* per Männer 
gel ich ſchnell. nachhal⸗ felen ber ganze, ber Ganze. * 
und vertraulich. —— Be ” Ich heile Euch nachhaltig. 
Math und Unteriuhung Dänner- md Wohnen Es wirß veutfch se: 
fee, = :Kronkpeiten. " ſvtochen. 

Dr. L. E. zINS, Spezial-Arzt, 
zwischen Läke ind 
41 So. Clark Str., Syischen Läke una 
Spreditunden: 8 Borm. bi 8 Abends. Sormtans WAR UN Born, sw 4 Nam. 


—— taliſt 
DR: : — — 
268. We,-Ede-Larrabee € - der 
ortd Ude. State —— 9 bis 


:30 Bm.. 1:30 Nadım. 9 Mbd3 Sonntaas 
bon 10 0i8 18 Borm 0. AOhnmifciendm 


* 


— — 


7 die „Sonntaspoſt⸗: 





en ee ee ee 


—e7 — rn 


—— 


Samſtag 
offen bis 
10 Abends. 


q 


—Unfer gro: 
Ber Räumungs-Verfauf von 
feinen „Atterbury” - Anzügen 
mird morgen fortgefeht—an= 
gebrochene Partien von regu= 
lären $25 bi3$40 

Sorten, jebt, um 

ſchnell zu räu— 

men, zum Preiſe 

von 


820 


e * 
ſpezielle 
Preisherabfegun- 
gen an Jüngling- 
und Knaben: 
Kleidern giusher 


— üngling- An- 
züge, 14—20 Sabre, 
fleine Partien, aus 
fehr feinen Chepiots, 
Gaffimeres und ein- 
fachen GSerges, neue 
Modelle, Durchmeg 
gut gemacht, regulär 
$10 und $12 merth, 
jetzt 


— Kniehofen- und 

Kniderboder = An 

züge für inaben, 7 

bi3 16 Jahre, ange— 

brochene Partien von 

Worſteds, Cheviot3 ** 

und Caſſimeres, ein-⸗ — * 

u. doppelreihig, mit 

oder ohne Plaits, während der ganzen 
Saiſon zu 86.50 bis 88 ver⸗ 5 
kauft, Räumungspreis, $ 
— Räumung-Derfauf von 4000 


Paar einzelner KnabensKniehofen, von zu: 
verläffigen Cheviots, Tweeds und Caffimeres 
gemacht, in hübjchen dunklen Farben, präch- 
tig gefchneidert, Taped Nähte — Odds und 
Ends und Heine Partien, übrig geblieben 
von dem Gejhäft zu Anfang der Saijon— 
fehr gut für die Yerien— wirkliche 


Jackſon, 
Quincy 


ſte Offerte in hochfeinen Männer-Anzügen zu 
$15 wird morgen in The Hub gemacht. Sein 
Mann, der auch im Geringſten auf Werth ſieht, 
ſollte ſie überſehen. Tauſende von Anzügen ſind 
vorhanden, jeder einzelne gemacht von 
einem Fabrikanten von Ruf. Die 
Stoffe ſind glatte und unappretirte 
Kammgarne in einfachen grauen Dia— 
gonals, Club Checks, Overplaids und 
SchattenStreifen — Futter und Be— 
ſatz ſind von beſter Qualität. Dieſe 


Anzüge wurden während der ganzen 
Saiſon zu 820 und 825 verkauft. Ihr 
müßt die Thatſache in Betracht ziehen, 
daß es Räumungs— 

zeit in The Hub iſt, 

wenn wir die Aus— 

wahl jetzt offeriren 815 
für nur 
—Touriften: und 
Erholungd-Anzüge für Männer, ge- 
maht aus garantirten reinmwollenen 
blauen Serges, echte Farben, ebenfalls 
franz. Flannels, Velour3 und fancy 
Morfteds, viertel oder Halb gefüttert 
mit Seide oder Mohair; ‘ 
früher für $15 und $18 81 2 
verkauft, Räumungspreis.. 
—mehr von den 


großen Werthen in Geſchäfts-Anzügen 
für Männer — fancy Caſſimeres, 
Worſteds u. Cheviots — handgemachte 
Kragen und Knopflöcher — gefüttert 


mit gutem Worſted Serge — während 
der ganzen Zeit für $14, $15 und $16 8 * 5 
verkauft, jetzt zu 

—garantirte reinwollene 
Männer-Hofen — früher für $6, $6.50, $7 und $7.50 
verfauft — elegant gefchneidert aus fancy geftreiften 


MWorftedbs und Imeeds; ebenfo Duting 
Hofen, zum Verkauf in The Hu) mor= 


flädtiſchen Korporationsanwalt Ed— 


75c und 81-Werthe, jetzt 


a 


Lokalbericht. 
Die Stadt wehrt ſich. 


Sie wird Grundeigenthümer für 
Unfälle verantwortlich machen 


Erſte Verſuche erfolgreich. 


Die Stadt hat Tauſende an Schadenerſatz⸗ 
anſprüchen bezahlt, für die Grundbes 
ſitzer haftbar waren. — Deneen wird den 
Kampf in BHopfins’ Heimath eröffnen, 


Eine genaue Unterfuchung der ge= 
gen die Stadt eingeleiteten und durch— 
geführten Schavenerfagklagen für Un 
fälle, welche die Kläger auf den Stra— 
Ben der Stadt erlitten haben, hat ben 


warb %. Brundage überzeugt, daß die 
Stadt Hunderttaufende ausgezahlt 
hat in Fällen, in denen nicht fie, jon- 
dern Brivatleute und Korporationen 
für die Unfälle verantwortlich zu hal- 
ten waren. Er wird verfuchen, bie be- 
bereit3 ausgezahlten Summen bon 
den eigentlih jchuldigen Privatpar- 
teien im Klagemwege einzutreiben. Gie- 
ben Klagen diefer Art find bereits ein- 
geleitet worden, bon denen Drei zuguns 
ſien derStadt entfchieden worden find. 
Sn den anderen Klagen find Entfchei- 
dungen noch nicht erfolgt. Wie Herr 
Brundage erklärt, find ungefähr 350 
Zahlungsurtheile in Schadenerſatzkla— 
gen gegen die Stadt erlaſſen worden, 
in denen Privatperſonen häten haft— 
bar gemacht werden ſollen. Mehr als 
$200,000 bat die Stabt auf diefe Wet- 
je gtundlos ausbezahlt, die wie derein⸗ 
geſtrichen werden ſollen. Zwei Fälle 
dieſer Art kamen geſtern im Stadtge— 
richte im Gerichtshofe Richter Hou—⸗ 
ftong zur Entfcheibung. Delle Boro- 
kobsty war in eine Deffnung gefallen, 
dur die U. Dopelfosty Kohlen in 
feinen Seller beförbert hatte und bie 
er offen gelaffen hatte. Sie fam zu 
Schaden und verflagte die Stabt auf 
Schabenerfag. Sie erhielt $300 zu- 
gefprohen. Die Stadt Elagte gegen 
Dovelosty auf MWiebererftattung ber 
Summe und erhielt $313.36 zuge- 
fprochen, ven Schabenerfaß nebjt Zin- 
fen und Koften. Yn einem Verfahren. 
gegen den Unternehmer I. %. Dooley 
erzielte die Stadt ein Urtheil für 
$207.93. Sie hatte an Florence ©. 
Sohnfon eine&ntfhädigung von $200 
für einen Unfall bezahlt, für ben ber 
Unternehmer hätte haftbar gemacht 
merben follen. Herr Brunbage er- 
Hört, dak Privatperfonen künftig 
forgfältiger verfahren mürben, wenn 
fie jehen, daß e8 der Stadt mit ihrem 
Vorgehen ernft ift, und daß fie nicht 
bie Verantmwortlichkeit für Unfälle auf 
die Stadt abmälzen fünnen. 
Bündnif gegen Hopkins. 


Eine Konferenz, die geftern in 


CASTORIA fisigmpmdfne. Tirtäe 
© Die Sor, Die Ihr Immer Gekauft Habt "von 


— — — — —— — — — — — — — — — 


Springfield zwiſchen Gouverneur De— 
neen und Col. Ira C. Copley von 
Aurora ſtattfand, hat unter den An— 
hängern des Bundesſenators A. J. 
Hopkins nicht geringe Beſtürzung her— 
vorgerufen, da angenommen wird, daß 
das Staatsoberhaupt mit Copleys 
Hilfe im 11. Kongreßbezirk, in dem 
Hopkins wohnt, den Kampf gegen den 
Senator eröffnen wird. Copley gilt 
als erbitterter Gegner des Bundesſe— 
nators und ſeines Schildknappen, des 
Kongreßmitglieves GSnapp. Er ilt 
an großen Unternehmungen, wie Gas- 
anftalten, Straßenbahnen ufmw. bethei- 
ligt und erfreut fich eines großen An 
fehens und reichlicher Mittel, um einen 
Kampf mit Nahdrud durchzuführen. 
Trotzdem weder der Gouverneur nod) 
Col. Copley fich über die Konfernz 
ausfprechen mollten, gilt doch als 
ficher, daß der Gouverneur den Kampf 
im 11. Kongreßbezirf eröffnen wird, 
dem einzigen der fünfzehn Landbezirke, 
in dem er noch feine Unftrengungen ge= 
macht hat, fich die Delegaten für eine 
nochmalige Nomination zu fichern. Die 
Thatfache, dak Senator Hopkins ver- 
fchiedene Politiker aug dem Staate zu 
bewegen verfucht hat, fi) al3 Kandi- 
| daten gegen das Gtaatoberhaupt zu 
| erflären, wird al Grund dafür an- 
gejehen, daß Deneen bejchlojjen hat, 
den Kampf in Hopfins Heimath aufzu- 
nehmen. Da die Konferenz des Gou= 
perneur3 mit Col. Copley der mit 
William Barrett Ridgley, dem Schiwie- 
gerſohne des Bundesſenators Cullom 
auf dem Fuße folgt, ſo herrſcht im La— 
ger der Anhänger Senator Hopkins’ 
nicht geringe Beltürzung. Sie gaben 
denn auch geitern, um die Wirfung 
diefer Ereigniffe abzufhmächen, zu 
| veritehen, daß ein neuer ftarfer San- 
| didat aus dem füblichen Illinois ge- 
gen Deneen herausfommen würde, 
mwollten aber feinen Namen nicht nen- 
nen. Man nimmt an, daß fie verfuchen 
merden, Richard Yates oder den 
Staatöfefretär James U. Rofe heraus- 
zubringen. 

Bon Politifern im Staate ficherten 
geitern Walter S. Louden von Elin- 
ton County, Homer %. Tice, Mitglied 
des Staat3-Zentralausfchuffes von 
Menard County, und Dr. %.X. Glenn, 
George Maffey und George Doran 
von Ca County dem Gouverneur 
ihre Unterftügung zu. 

Die Anfichten, ob Richter Willard 
M. Me&men von der 27. Ward fi 
al3 Kandidaten gegen den Gouverneur 
erflären wird, gehen ftarf auseinander. 
Die Freunde des Richter beftehen 
darauf, daß er fih um die Nomination 
bewirbt und entweder heute oder An- 
fang September feine Kandidatur of- 
fen erflären wird, 


Deneen ernennt Hivildienftfommiffär. 


Gouverneur Deneen ernannte ge- 
ftern nad) einer au3 der Staatähaupt- 
ftadt eingegangenen Meldung John X. 
Eously, Herausgeber der Zeitung 
„Alton Telegraph“, zum Mitglied der 
Staatlichen Zivildienftlommilfion. Er 
wird die Stelle des, zum Mitglied ber 
ftaatlichen Eifenbahn- und Lagers 


ME 


Unterschrift 


54.50 


— 


bausfommiffion ernannten, früheren 
Staatsfenator3 James A. Willougb- 
by einnehmen. 

Mayor Buffe wurde geitern benach- 
richtigt, daß die Union Iraction Co. 
Kohn 3. Murphy zum Mitglied der 
aus Ingenieuren beftehenden Auf- 
fichtsbehörde, welche die Durchführung 
der Straßenbahn-Ordinangen über- 
nehmen foll, ernannt hat. Herr Mur- 
phy, der jebt Chefingenieur der Union 
Iraction Company ijt, wird die In— 
tereffen der Union Iraction Co. und 
ihrer Stammgefellfchaften vertreten. 
Seine Ernennung, die aufWunfch des 
Herrn Bion %. Urnold jett erfolgte, 
muß von der Chicago Railmays En. 
genehmigt werden. Mit der Ernen=- 
nung Herrn Murphys ift die Auf: 
ſichtsbehörde vollſtändig. 

Das ſtaatliche Baugeſetz. 

Baukommiſſär Downey hat geſtern 
den Korporationsanwalt Brundage 
um ein Gutachten erſucht, ob das neue 
ſtaatliche Baugeſetz auf Chicago An— 
wendung findet. Herr Downey er— 
klärt, daß das neue Geſetz in Gebäu— 
den von mehr als 24 Fuß Front die 
Benutzung von hölzernen Trägern 
und Pfoſten verbietet und die Benutz— 
ung von eiſenren Trägern vorſchreibt. 
Dadurch würden die Koſten für kleine 
Gebäude um 15 bis 20 Prozent er— 
höht werden. 

— ie 


Die Jury Dadhte anders. 


Befann fi aber, als der Richter mit Strafe 
drohte. 


Auf Grund eines mündlichen Ueber= | 


einfommen3 amwilchen Lewis M. Nel- 
fon und Kohn D. Allen follte diefer 
dem Erfteren dag Haus 933 Devon 
Ave, abtaufen. 


Kaufbedingungen aus und ergriff Be- 
fi von dem Haufe. Die Bedingungen 
waren Neljfon aber nicht genehm und 


er wollte den Handel rüdgängig ma= | 
daß | 
Haus aufzugeben, fam die Sache ge | 


hen. Da Allen ich meigerte, 


ftern vor Stabtrichter Eberhardt und 
eine Jury, 


nen, einen Wahrfprucd zu Gunjten des 


Klägers, Nelfon, einzubringen, da e& | 
fih nur um ein mündliches Abtommen | 


handle 
porliege. 
einer Viertelftunde eröffneten aber bie 
Gefchmworenen dem erjtaunten Richter, 
daß fie feiner Weifung nicht folgen 
fönnten, da die Bemweife zu Gunften 
Allens zu liegen fchienen. 

„Die Gefhmorenen gehen ins Bera= 
thungszimmer zurüd,” fagte der Rich- 


und fein bindender Vertrag 


ter, nachdem er fich bon feiner Ueber: | 


rafhung erholt hatte, „und folgen ber 


Weifung des Richters, fonft werben fie | 


wegen Mikahtung des Gerichts mit 
Geldftrafe belegt.“ 

Die Jury 309 fich eilig zurüd und 
brachte gleich darauf den gemünfchten 
MWahrfprud ein. 


— Die richtige Klatfhbafe — 
„Aber, Frau Nachbarin, da3 meih 
doc jchon die halbe Stabt!"— So?“ 
Da muß ich’3 aber gleich der anderen 
Hälfte erzählen!” 


Allen machte mit Nel- | 
fong Agenten, Charles %. King, bie 


Nach dem Zeugenverhör | 
beauftragte der Richter die Gefchmore: . 


Nach einer Berathung von | 


Werfen Beamten der Campion Mining 


& Trading Co, Betrug vor. 


Bundesrihter Kohlfaat ernannte 
‚geitern Frank 2, Bladman von Sioux 
Falls zum Chicagoer Maſſeverwalter 
der Campion Mining & Trading Eo. 
Blackman iſt bereits am 15. Juli im 
Bundesgericht von South Dakota, wo 
die Geſellſchaft beheimathet iſt, zum 
Maſſeverwalter ernannt worden, ſeine 
Ernennung erfolgte auf Anſuchen fo— 
gender Aktionäre: Charles W. Chaſe, 
D. M. Norton, G. Sexauer, J. ©. 
Thorn, Margareth Thorn, L. E. Hart, 
H. Wittie, J. O. Brinnen und A. 
Ohlſon. 

| Die Genannten jagen in ihrer Klas 
' ge Folgendes: Vor mehr als zmei 
Sahren jehten der damalige Präfident 
ı Freberid H. Herhold, %. Herhold und 
; Daniel Lynh einen Plan ing Wert, 
| 2,272,270 Altien an fich felbit auszu> 
geben und folgende PBerfonen zu Di— 
reftoren zu wählen: Freberid H. Her- 
hold, John M. Road, George &. Mas 
aed, Kohn E. Schubert, B. Nigges 
meher, Daniel Lynch und John YFigel. 
‚ Die Bücher feien, jagen die Kläger, 
ı nicht, wie behauptet mird, zerjtört 
' worben, fondern würden von den Be= 
‚ amten, melche die Kontrole über die 
Gefelichaft behalten wollen, zurücges 
halten. Die Gefellfchaft habe jebt 
zwei Gruppen von Beamten und de3= 
wegen fei e3 unmöglich, Aktien zu 
| verfaufen um die Anfprüche der Ge— 
fellfiehaft in Nome, Masta, zu retten. 
Die Gefelfhaft jet banferott und die 
Attien feien merthlos, meil die eine 
Beamtengruppe beftrebt fei, die Ge— 
felfchaft zu ruiniren. %. 9. und F. 
Herhold und Daniel Lynch gäben vor, 
folgende Beamten gewählt zu haben: 
: %. 9. Herhold, Vräfident und Schat- 
ı meifter; John M. Roach, Vizepräfi- 
ı bent; B, Niaaemener, Seftetär. Die 
' gefeglihen Beamten der Gefellichaft 
| feien aber: Thomas A. Campion, Prä— 
fident; Louis E. Hart, Schatmeijter 
und Gefretär. 

Road ift Präfident der Chicago 
Union Traction Company und angeb= 
lich inaftiver Beamter .der Korpora= 
tion, ohne fein Wiffen gewählt, Schu: 
bert ift Rauchinfpefior, Lynch ift Be- 

| fißer eines Leihftall3 im Haufe 264 N. 
Clarf Str. und F. 9. Herhold it 
Mitalied einer Stuhlfirma diefes Na- 
mens, 160 ®. Erie Str. 


— Edmund Lüthy ift zum Konful 
der Schweiz in Cincinnati ernannt 
worden. 

— Die Zmifchenftaatliche Hanbel3- 
fommiffion hat die Frachtraten auf 
der Santo Fes-Bahn beträchtlich herab- 
gejeht; auf anderen Bahnen jteht ein 
gleiches Vorgehen zu erwarten. 

— Auf Schuldig, aber ohne An 
wendung der Todesjtrafe erkannten 
gejtern die Gefchinorenen in Hahnpille, 
La., gegen die drei Staliener und die 
Italienerin, welche zwecks Erpreſſung 
von 86000 Löſegeld den kleinen Wal—⸗ 
ter Lanama entführten und ſchließlich 


erdroſſelten. Abends bildeten ſich zwei 


Volkshauſen, um das Mordpack zu 
„lynchen“, wurden aber durch ſoforti— 
ges Aufbieten der Miliz zur Auflöſung 
veranlaßt. Die Gefangenen werden 
von Miliz bewacht werden, bis ſie im 
Zuchthauſe ſind. 


Zur rechten Zeit. 


Dies iſt die beſte Jahreszeit um 
von hartnäckigen, chroniſchen und ande— 
ren Krankheiten geheilt zu werden. 
Jedes Organ des Körpers muß ge— 
reinigt und gekräftigt werden, um 
den Wechſel, welcher in dieſer 
| Sahreszeit vor ficht geht, zu wi— 
; derftehen. Dr. Chan mit feinen 
' weltberühmten chinefifchen vegetabli- 

[hen Mitteln hat viele geheilt, die alle 
| Hoffnung auf Heilung aufgeaeben 
| hatten. Seine Methoden und Mittel 
' fegen die medizinische Willenfchaft in 

Erjtaunen. Kommt und unterfuht — 
| Tprecht mit dem Doftor über Euer 
| Reiden — e3 foftet nichts, er garantirt 
| jeden Fall, den er übernimmt, zu 
| heilen. Hier ift ein Zeugniß von einem 
dankfbaren Patienten, der geheilt 
wurde. DViele andere liegen in feiner 
Dffice auf. 

„Seit 20 Jahren litt ih an Magen- 
und Leberbejchwerden. Jh mar in 
Deutichland in Behandlung, auh in 
diefem Lande. ch nahm Patent: 
medizinen und verfuchte alles mögliche 
um Hilfe zu erlangen, aber nichts 
' Bradte nachhaltige Linderung. Geit 
ı den le&ten drei Jahren hatte ich mein 
Gefhäft aufgegeben und blieb beim 
boftern ohne Befferung zu erlangen. 
Sch mar über die Fehlichläge ent- 
mutbigt und fam zu der Anficht, daß 
e3 fein Heilmittel für mich gäbe. Vor 
ungefähr drei Monaten hörte ich von 
Dr. Chan und feinen Erfolgen in der 
Heilung von hronifchen Fällen, mo 
' andere Xerzte fehlgefhlagen hatten. 
Da ich noch feine hinefifchen Mittel 
genommen Hatte, befhloß ich den 
ı Doktor zu befuden. Er unterfuchte 
mich gründlich und fagte er fönne mich 
heilen und ich beichloß es noch einmal 
zu verfuchen. Nachdem ich die Mebi- 
zinen drei Wochen genommen hatte war 
ich bedeutend beffer und jet nach drei 
ı Monaten bin ich wie umgewandelt und 
‚ deshalb zögere ich nicht allen, die fo 
| leiden, mie ich früher litt, Dr. Chan 
| zu fonfultiren und feine wur .rbaren 
' hinefifhen Kräuter-Mittel, mie fie 
Dr. Ehan berftellt, zu verfuchen. 

Vencence Kabort, 1449 W. 12 Str. 
Konfultation und Unterfuchung find 

abfolut frei. Wenn hr nicht vor- 
ſprechen könnt, ſchreibt. Alle Briefe 
durchaus vertraulich. Wartet nicht, 
bis es zu ſpät iſt. 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
2% Blod füblich vom Aubitorium. 
Spreäftunden täglich von 9 Vormit- 
taga bi3-8 Uhr Abends, Sonntags von 


9 bis 4 Uhr Nachmittags. 
i i06,19.21.25 


Wähft irgend einen 
Sfrohhuf für 


1.50 


(werth bis 3.50) 


Echte Panama-Hüle 


die 85, 86, 87 und 
88 markirt waren, 
zu 3.95, 


SEAT 


ge 
Danttıe 
Matrojenfra 
Reihen Hercu 
befegt, ‘33 Ana., 1.98 


DBade-Anzüge, vo 
feinem Mohait — 


„S. K H.“ Grüne Stamps mit jedem Eintauf. 


Große Tonriften-Anzug-Offerte 
17.50 bis 525 Werthe $14.50 


(Mit etlichen Ausnahmen alle mit Salbjeide gefüttert) 


Diefe Werthe ftehen einzig da in der Gejchichte des Kleider-Derfaufs in Chicage. Pofitiv 
läßt fich nichts mit einer folchen Offerte wie diefe vergleichen. Es find, wie gefagt,. Anzüge, 


welche letzte Woche noch — und anderswo heute noch — $25 und 522.50 Bofteten. 
wurde zu $17.50 und $20 marfirt. 


Abfeils vom Wege. 


Fran Anna Scott nahm Gift im 
Waihington Park. 


Im Strudel der Großitadt. 


Ihr Gatte behauptet, daß fie leichtfertig 
und verfhwendungsiüchtig je. — Wollte 
fih von ihr jcheiden laffen. — Srüherer 
Schanfwirth erjchießt fih. — Am Ziel. 


Durch den Feiten Entihluß ihres 
Gatten, fich von ihr fcheiden zu lajjen, 
zur Verzweiflung getrieben, nahm ge= 
jtern Nachmittag die 34jährige Frau 
Anna Scott, Nr. 3998 Southport 
Ude, an einer einjamen Stelle im 
MWafhington Bart Karbolfäure, Eie | 
wand fich in Qualen auf dem Rajen, | 
ala man fie fand. Bemußtlos murde | 
die ganz in Weiß gefleidete und mit | 
Schmud behangene Frau nad dem 
Wafhington Park-Hoipital gejchafft. 
Den Uerzten war e3 heute Morgen 
noch nicht gelungen, fie zu ſich zu brin— 
gen. hr Zujtand mird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. Ihr Gatte, 
der Kontraftor M. E. Scott, machte 
gejtern folgende Angaben zur Sade: | 

„Wir find feit 16 Jahren verheira- | 


thet und haben vier Kinder im Alter | 
bon 8 bis 15 \Sahren. Shre Pflichten | 
als Gattin und Mutter hat meine | 
Frau vernadhläjfigt. Der Häuslichkeit 
fonnte fie feinen Reiz abgewinnen. Ge- 
ftern Morgen begab fie jich nad) der 
Stadt und madte Einkäufe, wie folche 
unfere Berhältniffe nicht geitatten. 
Abgejehen von einem. Kleide, das $37 
fojtete, kaufte fie Unterröde, Schuhe 
und Strümpfe, die dazu paßten. Als 
fie gegen Mitternacht noch nicht heim- 
gefommen mar, machte ich mich auf die 
Sude. Morgens, um drei ihr fand 
ih fie an W. Madifon Str. mit einem 
Manne, mit dem fie, ihrem eigenen Ge- 
ftändniß gemäß, nur einmal zuvor zu= 
Jammengetroffen mat. 


Das Ende vom £iede. 


„sch machte ihr feine Szene. Rach- 
bem ich feitgeftellt hatte, mo fie fich 
herumtrieb, begab ich mich mach Haufe. 
Heute Morgen bat fie mich mittels 
Fernſprechers um eine Unterredung. 
Wir trafen uns um zehn Uhr Vormil⸗ 
tags in dem Sprechzimmer meines Un- 
mwalt3,.\ ur 


# 


Alle jegt S14.50. 


Der Reft 


Diefe Anzüge find fämmtlich oder doch zumeift zur 
Hälfte gefüttert mit der feinften Taffeta Seide, Hei- 
nen Tropical Worfteds, englifhen Flanellen, feinen 
Zerture Homefpung, und eine Anzahl von fehr fei⸗ 
nen Cravenette Brilliantine Anzügen, Hofen viertel- 
gefüttert, in dunklen oder hellen Schattirungen, nach 


Eurem Wunſch. Dieſe hoch— 
feinen 2-Piece Anzüge müſ— 
ſen ſogleich verkauft werden. 
Eure Auswahl zu 


14.50 


Eine meitere Partie bejteht aus dem Reft von Tou— 
riften = Anzügen ‚die früher zu $27.50, $30, $33 und 
$35 verfauft wurden, zweifellos die allerfeinften Er- 
zeugniffe der herporragendften Fabrifanten Ameri- 
kas — die feinjten fertigen Kleider, die jemals auf 
den Markt gebracht wurden. Die Stoffe find aus— 
gezeichnete importirte englifche Ylanelle, fchottifche 


Imeeds, Homefpung und Samona 
MWorfteds; alle in einer großen Bar= 


tie, ‚zu 


17.50 


Zonriften:Hofjen für Männer 


fühle, dauerhafte Worfteds, Flannel3 und Home- 
fpung, $3.75 und $4.50 Werthe, 2.85. 


Touriften:Hpfen für Männer 
importirte Stoffe, volle und mittlere Peg Zop Faconz, $4.75 


und $6.50 Werthe, 3.50. 


Zourijten: und Beit:Anzüge für Zünglinge 


Zouriften- und WeftenAnzüge für Jünglinge, in einfah und 


doppelbrüftigen Facons, hell und mittelgrau, fomie 
Elub Ehed3, herabaejegt von $12.50 und $15 auf 


8.0 


‚Zwei:Stüd und Beit:-Anzüge für Knaben 
2-PBiece und Weften-Anzüge für Knaben, einfache oder Knider 
Hofen, Ruffians u. Sailor Bloufes, Größen 21, bis 17, in allen 


gemwünfchten Schattirungen ven Grau und Soft 


Yinifh Serges, 


2.85 


Straight und Knider Hofen Anzüge für Knaben, Rufftan 
und GSatlor3, in grauen, lohfarbigen, blauen und braunen 
GSerges und hellfarbigen Yylanellen, Größen 23 bi3 16 — 
herabgefegt von $6.50 und $8.75 — 4.75. er 
WBaihhbare ‚Regatta Anzüge‘, 


„Regatta” mafchbare Anzüge, Ruffians und Sailord, gro» 


Ber Sailor Kragen, 23 bi3 12 Jahre, $3.50 bi3 


54.75 Werthe, zu 


2.45 


Daichbare „Regatta Sojen‘, 
„Regatta“ mwafchbare Hofen, leinene Crafhes und Piques — 


Knider Faconsd, Größen 24 bis 12, reguläre 75c und 


$1.00 Werthe, zu 


„Sie fuchte ihr Verhalten zu recht- 
fertigen, fich zu entfchuldigen. Sch er- 
Härte ihr aber, daß, da fie fich ſchon 
häufig ähnlicher Estapaden jchuldig 
gemacht habe, ich zu der Ueberzeugung 
gelangt fei, fie nicht glüdlich machen zu 
fönnen. Mein Anmalt theilte ihr dann 
mit, daß ich das Scheidungsverfahren 
gegen fie anhängig machen würde. 

„Sie bat und bettelte, fie zu fchonen. 
‘ch ziweifelte aber an ihrer Aufrichtig- 
feit und blieb hart. Auch als fie 
drohte, fich das Leben nehmen zu mwol- 
len, glaubte ich nicht, daß es ihr damit 
Ernjt mar. ‘ch zmeifle jelbit jegt noch 
daran, daß fie die Abficht Hatte, -fich zu 
tödten. E3 jeheint mir nit wahr— 
fcheinlich, daß fie genügend Gift, den 
Tod herbeizuführen, genommen bat. 
Eben erjt habe ich mich mit der Ver— 
waltung des Hofpitals in Verbindung 
gejett. Man theilte mir mit, daß fie 
vielleicht genefen würde. Sollte das 
der all jein, jo weiß ich vorläufig 
nicht, mie ich mich verhalten merbe. 
Db ich fie befuchen werde, oder nicht. 
An zwei, drei Tagen werbe ich wohl ei— 
nen Entfehluß gefaßt Haben. 


Hat ausagelitten. 


In einem Anfall von Lebenzüber- 


druß, verurfacht durch eine langmieri= | 
ge Krankheit, jagte fi Heute früh | 
furz nad Mitternacht, der frühere 


Schanktwirtb Martin Knudfon im 
Schlafzimmer feiner Wohnung Nr. 
1209 N. Kalifornia Ave. eine Kugel 
in den Kopf. Wls feine, durch den 
Schuß gemedte, Gattin ihn fand, lag 
er bewuhtlos auf den Dielen. Aus 
der leinen Wunde riefelte Blut. 


ber. 


Die Frau benachrichtigte die Poli= | 


zei. Anubfon wurde in einer Ambu- 
lanz nach dem St. Eliſabeth -Hoſpi— 
tal geſchafft. Dort iſt er um ſieben 
Uhr Morgens geſtorben. 

Er war 53 Jahre alt. Vor drei 
Jahren hatte er ſich vom Geſchäft zu— 
rückgezogen. 

Erlöſt. 

Der 32jährige Ludwig Eiſenach, 

Nr. 151 W. Madiſon Straße, der ge— 


ſtern Nachmittag, wie berichtet, in der 


Wohnung ſeines Vaters, Nr. 671 N. 
Claremont Ave., Arſenik nahm, iſt 
Abends im St. Eliſabeth-Hoſpital 
aeſtorben. Der Mann war durch 
Krankheit und Arbeitsunfähigkeit zur 
Verzweiflung getrieben worden. 


Leſet die Sonntagpoſt ·· 


Ne⸗ 
ben dem Lebensmüden lag der Revol- 
laſſen und an dem Mahle theilzuneh— 
men. Erſt nachdem Senator Guggen-⸗ 


450 
Sür Herten allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männide Rublilum bierm® 
börlichtt — die Gallerie F Wiſſen⸗ 
a 


f . " Etr., Ghicags, YA, 
unenigeltlich aw befucden. Man fiebt bier aetren 
nad der Natur in Bad“ vs gearbei 

Srachtexen wlare ber 
lehrte, db #es 


e bon der 
. Man fehe die 
b e täten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirtun— 
= bun Sranfbeiten und bon Lafter, wie dig 
elben in den 


Kebensgrofen Abbildungen 
In ihrem aefunden und Tranfen Buftanbe bazs 
peftelt, ind. Dies ift eine Gelenendeit, die &is 
elten im Qeben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täalih von 8 en Fr bis Mitten 


Sreie Yallerie der Wifenfcaft 
344 S. State Str,, 


Wuhte fih zu heifen,. 


Während neulih Abend Hier John 
T. Keegan, ein nduftrierittier aus 
Denver, im Auditorium Anner mit 
dem Bundes =» Senator Guggenheim 
an reich bejegter Tafel jaß, ließ fi 
ihm durch einen Kellner der Cheriff 
von Marinette County, Wi3., melden. 
Eine Ahnung fagte dem Keegan, was 
diefer Beamte von ihm mollte. Er 
verlor aber die Geiftesgegenmwart nicht, 
fondern veranlaßte den Sheriff, der 
einen Verhaftsbefehl für ihn in der 
Tafche hatte, fich von ihm dem Sena-= 
tor al3 ein guter Freund vorftellen zu 


heim fich von den beiden Herren ber- 
abjchiedet Hatte, nahm der Sheriff 
den Keegan in Haft. Er hat ihn mit 
fih nad) Marinette geführt, mo Dr. 
Gregory und ein Herr Thomas 
Brown $30,000 von ihm mieber ha- 
ben wollen, die er ihnen angeblich ab- 
geluchft Hat durch die betrügkrifihe Zu- 
ſicherung, er werde ihnen dafür An— 
theilſcheine einer bekannten Berg— 
werksgeſellſchaft verſchaffen. 


— Immer der Gleiche —Fräulein: 
„Bitte, Herr Profejjor, erzählen Sie 
uns doch etwas von hrer Yyerienreife, 
fo zum Beifpiel, was Sie auf derſel⸗ 
ben Intereſſantes geſehen haben!“ — 
Profeffor: „Im Ganzen 122 unorihos 
graphifh gejhriebene Firmentafeln!* 


* 
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